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Hierzu drei Beilagen._' rugerrunaledau.

Premierminister Asquith gab gm Tonnerstag im
Unterbau» bei Beratung des Etat » des Reichsverteidi-
guugs-Ausschusscs einen Ucbrrblick über die Tätigkeit dieses
Ausschusses . ,

Tie Mitglieder der Londoner Königlichen Gescll-
ichast sür öffentliche Gesundheitspsieq«
>. ,Tbe Royal Institute of Public Health " ) sind gestern rn
Berlin zusammengekommen und haben ihren Kongreß
feierlich eröffnet . ^

Der Heeresverwaltung wurden soeben wieder zwei
neue Flugmaschine n abgcliescrr , die aus dem Luft¬
wege von Johannisthal nach Tödcritz gebracht wurden.

W
Tie geheime türkische Offizierslisia for¬

derte in einem Briefe an die Kammer deren sofortige Auf¬
lösung. In der Kammer gab cs daraufhin eine stürmische
Debatte , in der Vertreter des Komitees erklärten , lieber
zu sterben, als zu weichen. ^

Zchwed ische Jour na listen loerden Anfang Sep¬
tember Berlin und einigen anderen deutschen Städten
einen Besuch abstatten , Tie Reise gilt als Erwiderung
des Besuches deutscher Journalisten in Schweden.

Unter dem Vorsitz des Priesters Witkowski fand
gestern in Leipzig eine Bertretcrversammlung der sächsi¬
schen und thüringischen nationalpolnischen Ver¬
eine statt , welche die Gründung eines Verbandes der
polnisch-katholiscben Vereine im Königreich Sachsen , in
der Provinz Sachsen , sowie in den thüringischen Staaten
beschlossen . _

Noch einmal veutschlaml
im englischen Untervause.

Englands treue Bundesgenossen . — Möglichkeit eines
Kriege« mit Deutschland . — Augenblicklich gute Beziehun¬
gen . — Anerkennung der deutschen Auffassung . — Deutsch¬

land und England natürliche Gegner.
London, 25. Juli , Unterhaus , Ministerpräsident

Asquith gab bei der Beratung des Etats des Reichs-
ocrleidiguiigsausschusses einen Ueberblirk über die Tätig¬
keit dieses Ausschusses, der in vier ständig tagende Unter¬
ausschüsse zerfalle . Der erste sei der Ausschuß für Ver¬
teidigung der heimischen Häfen , der zlveite befasse sich
mir den überseeischen Angelegenheiten , der dritte , dem er
die größte Bedeutung zumcssc, habe sich mit den Kric gr¬
au gelcgcnheitcn zu befassen und bereits ein Buch
ausgcarbeilet , das jedem Departement für den Fall
eines Krieges seine Tätigkeit und den Bereich seiner
Verantwortung zuweisc. Der vierte Ausschuß beschäftige
sich mit der Militär - und Marine -Lustfahrt,

Asquith betonte , daß der Reichsvcrteidigungsausschuß
nicht in die Verantwortung des Kabinett » hinsichtlich der
Politik eingrcife und fuhr fort : Obwohl der Ausschuß
nicht die Politik bestimmt , wird er doch in seinen Ent¬
schließungen notwendig geleitet durch die Rücksicht¬
nahme auf unsere internationalen Bezie¬
hungen. In dieser Hinsicht hat sich , seitdem wir zur
Regierung gelangten , kein irgendwie gearteter Wechsel
in der Politik vollzogen . Ich erkläre das mit dem größ¬
ten Nachdruck. Unicre internationalen Beziehungen wer¬
den jetzt ebenso wie sür den grüßten Teil der letzten
Ist Jahre nach vollkommen abgegrenzten und
bestimmten Richtlinien geleitet . Sie sind wäh¬
rend dieser ganzen Zeit weder nach rechts noch nach links
abgewichcn. Welches sind diese Richtlinien ? Wir pflegen
mit wachsender Herzlichkeit auf beiden Seiten unsere be¬
sonderen internationalen Freundschaften . Sie haben die
Prüfung der Zeit , und zwar sowohl die Prüfung schlechten
wie guten Wetters bestanden , und ich stehe nicht an , zu
behaupten , daß diese Fragen , die, wenn sie vor IN oder 15
Jahren ausgctaucht wären , die Ursache von Reibungen , mög¬
licherweise von Mißstimmungen und noch schlimmeren Tin-
gen abgegeben hätten , glatt einer gegenseitigen gütlichen Ver¬
ständigung gewichen sind, ohne Trübung aus der «inen oder
anderen Seite . Zwischen uns und den Mächten,
die mit uns in besonderen Freundschasts-
beziehunge» gestanden haben und glücklicherweisenoch
stehen , den Mächte» , mit denen wir in verschiedenen Teilen
der Welt in enge und intime Berührung gebracht sind, ist die
Geschichte der letzten acht Iabre , wie ich mit Befriedigung fest
stelle , eine Geschichte des wechselseitigen Verstehens , des Frei
sein » von Reibungen und der wachsenden Herzlichkeit und
Loyalität . Unsere Freundschaft mit diesen Mächten ist aber
in keiner Weise eine ausschließliche Freundschaft . tBeisall .)
Ich sage es mit Ucbcrlegung , daß wir keinen Anlaß haben
und , soviel ich weiß , kein « Gelegenheit zu einem

Zwist in irgend einem Teile der Welt . (Bcisall . ) Wir
blicken ohne den geringsten Argwohn und Unzufriedenheit , im
Gegenteil mit Gleichmut und mehr als Gleichmut, aus solche
besonderen Unterredungen und Meinungsaustausche , wie sic
z . B . zwischen Rußland und Deutschland stattgc-
sunden haben . Unsere Beziehungen zu dem großen Dcut-
schcn Reiche sind in dicseni Augenblick, wie ich mich freue
sagen zu können, Beziehungen vollkommener Freundschaft
und vollkommen guten Willens , und ich bin gewiß , daß sic
wahrscheinlich so bleiben werden . Lord Haldane machte im
Anfang dieses Jahres in Berlin einen Besuch. Er trat in
Unterredungen und Meinungsaustausche ein , die seither aus
beiden Seiten im Geiste vollkommener Loyalität und Freund¬
schaft fortgesetzt worden sind, und ich freue mich , sagen zu
können, daß wir den Vorteil der Teilnahme des ganz
ausgezeichneten Diplomaten haben , den
der Kaiser in dieses Land gesandt hat . (Bei¬
fall . ) Ich sage : Unsere Freundschaften sind in keinem Sinne
ausschließliche Freundschaften , und das aus sehr guten
Gründen . Das größte Interesse Großbritanniens ist der
Friede der Well . Wenn unglücklicherweise hier wie überall
sonst die Ausgaben für Rüstungen in beklagenswerter Weise
wachsen, so gibt es keine Macht der Wett , die nicht ganz
genau weiß , daß , soweit wir in Betracht kommen und so¬
weit wir gezwungen werden , an diesen Ausgaben tcilzu-
nchmcn , wir keinen aggressiven Zweck verfolgen.
( Beifall . ) Wir begehren keinen Gebietszuwachs . Wir haben
weder den Wunsch noch fühlen wir unS versucht, das Gebiet
unserer Verantwortlichkeiten irgendwie zu erweitern . Diese
Verantwortlichkeiten erstrecken sich über die ganze Welt . Wenn
wir gezwungen sind, die Fonds , die wir jetzt aus die Er¬
haltung insbesondere unseres Ucbergewichts
zur Sec verwenden , anderen ergiebigeren , vorteilhafteren
Zwecken zu entziehen , so wird tücse Ausgabe von uns ein¬
fach als eine notwendige Versicherung der enormen inneren
und äußeren Interessen angesehen, deren getreue wachsame
Hüter Regierung und Parlament sind und sein müssen.
(Beifall .)

Der Führer der Opposition Bonar Law
führte aus : Vor zehn Jahren beherrschten wir
jedes Meer , heute beherrschen wir nur die
Nordsee. Ich möchte nicht behaupten , daß irgend etwas
hätte geschehenkönnen, diese Acndcrung zu verhindern , aber
in einer kritischen Zeit taten wir alles , was wir konnten,
um die Acndcrung zu erleichtern und zu beschleunigen da¬
durch, daß wir in den Jahren 190« , 1907 und 1908 nicht
eine genügende Zahl von Schissen auf Stapel legten . Dieser
Wechsel hat unsere ganze Stellung in der auswärtigen
Politik verändert , und wir können nicht länger in einer
Stellung der Isoliertheit verharren , in verhält¬
nismäßiger Gleichgültigkeit gegenüber der Gruppierung von
Mächten . Der Schlüssel unserer auswärtigen Politik sollte
eine stetige, beharrliche Freundschaft mit den Mächten sein,
die mit uns in der T r i p el e n t e » t e vereint sind. Jede
Mächtegruppierung begünstigt den Frieden , obschon sic den
Krieg nicht unmöglich macht.

Ich kann der Behauptung nicht zuftimmcn , daß Eng¬
land niemals Oesterreich und Italien in Kriegs-
zeitcn gegcnübcrzutretcir gezwungen sein wird . Sic ge¬
hören beide zum Dreibund , und wir würden äußerst töricht
sein , wenn wir nicht dieMöalichkeit insAugefaß-
t « n , daß die anderen Mächte des Dreibundes
an dem Kriege teilnehmen könnten, den wir mög¬
licherweise mit dem eine» Mitglied des Dreibundes führen.
Wir können bei Erwägung unserer Stellung das Bestehen
des Dreibundes nicht aus der Rechnung lassen.

Bonar Law kam sodann auf die Erklärung Winston
Churchills vom 22 . d . M . und sagte : Churchill beschrieb
uns die Wirkung des neuen deutschen Floitcngcsctzcs , und
die deutsche Presse hat seine Erklärung als richtig bezeich¬
net . Ich habe niemals eine schwerer wiegende Erklärung
gehört . Ich weiß . eS gibt Mitglieder des Hauses , die da
dächten, cs sei provozierend , unsere Stärke mit der Deutsch¬
lands in Vergleich zu stellen. Das erscheint mir absurd.
Der ganze Zweck der Erhaltung unserer
Defensiv - Strcitkräfte gründet sich auf die An¬
nahme , daß wir eines Tages vielleicht in den Krieg zt - hrn
müssen, und wenn wir die Möglichkeit eines
Krieges ins Auge zu fassen haben, so müssen
wir sie von dem Gesichtspunkte derjenigen Macht erwägen,
die am meisten in der Lage ist , uns zu schaden, wenn cs
zum Kriege kommen sollte. Das soll nicht im geringsten
bedeuten , daß wir irgend eine Fcindseliglcit oder ein llcbcl-
wollcn gegenüber Deutschland empfänden , oocc daß
wir die Lage Deutschlands nicht verstehen.

Bonar Law schloß : Ich entsinne mich, in einem deut¬
schen Buche folgenden Satz gelesen zu baden , der einen!
großen Eindruck auf mich gemacht hat : „Abrüstung ist Deine
Frage der praktischen Politik , so lange die eine Macht im¬
stande ist , wenn sic wünscht, über Nacht unsereHan-
delsflotrc zu vernichten und unseren Ne Ver¬
se eh anbei zu zerstören ." Tas ist eine sehr na¬
türlich « Anlicht kürListe.» Deutschest . Krim ich ein

Deutscher wäre , würde ich sie wahrscheinlich auch haben.
Die Deutschen haben gewiß das ötecht , dieser Ansicht zu
sein, aber sic ist unverträglich mir unserer
Siche rh - it, weil nicht nur unsere Wohlfahrt , sondern
auch unsere Existenz von der Ueberlegcnheir unserer Flotte
abhängt.

Ein vernünftiges Wort über das
Wettrüsten.

London , 25. Juli . In einer Erörterung der Beziehungen
zwischen Deutschland und England führen „Daily New»
and Leader" aus , die Konservativen hätten keinen Grund,
eine neue Flottenpolitik ins Werk zu setzen . Man könne
gerechter »» eise nicht Deutschland allein die
Schuld an dem Wettrüsten vermessen. Allerdings habe
England in den Jahren 1000 bis 1908 sein Flottenbau¬
programm verringert , während in Deutschland die mari¬
timen Rüstungen ihren ungestörten Fortgang nahmen . Aber
man dürfe die Rivalität im Flvttrnbau nicht als eine ge¬
sonderte Einzelerscheinung betrachten , inan müsse vielmehr
den Zusammenhang zwischen dem maritimen Wettrüsten
und der diplomatischen Lage im Auge behalten . Dem deut¬
schen Flottengesetz des Jahres 1908 gingen die Marokkokrisc,
sowie die militärischen Abmachungen des Jahres 1905 zwi¬
lchen England und Frankreich voraus . In der Rivalität der
Auswärtigen Aemter von London und Berlin liege der
Keim des maritimen Gegeneinanderbauens . Das solle man
sich klar machen und bedenken, daß eine Lösung der Flotten-
srage nicht auf die Weise herbeigeführt werden könne, daß
man die Ziffern einer gleichblcibcnden .Verhältniszahl Der
Kriegsschiffe immer Inerter verdoppele.

politischer Tagesbericht.
veuls «», «»

Des Kaiser» Nordlandsfahrt.
Balestrand, 25. Juli . Der Kaiser unternahm heute

bereits vor dem ersten Frühstück einen Spaziergang . Nach¬
mittags findet ein Tanzfest auf der „Hohenzollern " statt.
Das Wetter ist andauernd schön. Die Rückkehr nach Swine¬
münde soll am Sonnabend , den ö . August , abends erfolgen.
An Bord ist alles wohl.

Der englische Königskesuch.
Wie wir erfahren , beruht die Meldung von einem im

Frühjahr nächsten Jahres in Berlin zu erwartenden Besuch
des englischen Köuigspaares auf Kombinationen . Wie bis¬
her , bängt die Ausführung der Besuehsrcise aus den Konti¬
nent durchaus von der Gestaltung der politischen Verhältnisse
in England selbst, als auch in Europa ab . ES steht nur fest,
daß das englische Kömgspaar , dem Gebrauch folgend , die
europäischen Höfe besuchen wird . Wie uns von umerrich-
teter Seile mitgcleilt wird , kann das aber ebensogut noch im
Herbst d . I . wie auch im Frühjahr des nächsten geschehen.
Tic gleiche Glaubwürdigkeit wie der ersten kommt auch der
zweite» Meldung zu , wonach der englische Kronprinz seine
Eltern begleiten und alsdann eine deutsche Universitär be¬
suchet » werde . An Stellen , die unterrichtet sein müßten , ist
von einem derartigen Plan , von dem schon früher zu Un¬
recht die Rede war , nicht das Geringste bekannt.

Die Begegnung zwischen dem deutschen Reichskanzler
und dem österreichischen Minister des Auswärtigen.

Wie uns von unterrichteter Seite mitgcteilt wird , ist über
de» Ort der Begegnung des Reichskanzlers v . Bethmann
Hollweg mir dcnr österreichischen Minister des Acußcren,
Grasen Berchlold , noch nichts bestimmt, dagegen steht scsft
daß sie weder in Gastcin noch in Karlsbad ftattsinden wird.
Gras Bcrchtold dürfte wahrscheinlich seine Kur in Karlsbad
Anfang August beginnen . Sie ist auf drei Wochen berechnet,
so daß sic also ungcsäbr zu demselben Zeitpunkt beendet sein
dürste, wo die Gastcincr Kur Herrn v . Bcthmann -Hollwcgs
ihre» Abschluß sindcl. Die Begegnung wird offiziell den
Charakter eines Gegenbesuches des Reichskanzlers tragen,
obschon verschiedenewichtige Fragen der europäischen Politik,
wie z . B . die Mittclmccrfrage und die deutsch - russische An¬
näherung , zur Besprechung gelangen dürften.

Englischer Aerztclongretz in Berlin.
Berlin, 25. Juli . Unter Beteiligung von etwa 200

englischen und 150 deutschen Acrztcn trat heute im
großen Saale des Herrenhauses das Königlich britisch«
Institute of Public Health - u seine« 12. Kongreß
sammen.

Der große Sitzungssaal bol ein buntes „ eben
den roten , mit Pelz verbrämten Mänteln der englischen
Professoren sah man englische Uniformen des Landhccrcs
und der Marine , deutsche Pioscssorcn in ibrcn Trachten,
zahlreiche Sanitätsoffiziere des deutschen Heeres und der
deutschen Marine , sowie auch ein weibliches Mitglied des
Roval Institute of Public Healtb , das mit seinem schwar¬
zen Barett allgemein aussicl Auch sah man Professoren
trachten mit Allongeperückcn, kurz , cs war ein sarbenoräch
tiges Bild , das noch durch die Toiletten der sehr zablrcich
anwesenden Dame » crgäpjt wurde . — Kurz nach io Uhr er«



tzffnet « der Präsident be » letzt «» Kongresse« de « Roval Jn-
stttule« « f Public Health , der Präsident der Schule für
Tropenmedizi » in Liverpool , Sir William H. Lever , di«
Versammlung , indem er die zahlreich anwesenden Shrew-
gaste begrüßte.

Sodann dielt der Präsident Sir Earl Beauchamp eine«
Festdortrag , indem er autsrldrte , daß die Ausgaben der öffent¬
lichen Gesundbeitspstege nicht mehr innerhalb der nationalen
Grenzen gelegt werden können und dürfen, sondern da- die
öffentliche Gesundheitspflege nur auf internationalem Bode»
gedeihen könne . Um diese Ideen zu verwirklichen, habe da»
Nodal Institut os Public Health beschlossen , seinen 12. Kon¬
greß auf deutschem Boden t» Berlin abzudalten, da« gerade
aus dem Gebiete der Gesundbeitspstege Große« geleistet habe
und noch leistet . — Sodann ernannte der Präsident , Erz . Gene¬
ralstabsarzt der Armee Professor Dr , v . Schierning, den
Ebef de« Sanitäiokerp « und Direktor der Kaiser Wilhelnis-
Akadcinie für da « niilitärärztlich« Btldungswesen , sowie den
Ministerialdirektor und Wirklichen Geheime» Lbcrmcdizinalrat
Professor Dr , Kirchner zu Ehicninitglicdciii de » Royal In¬
stitut os Public Health, — Hierauf begrüßte Wirklicher Gehei¬
mer Lbermeoizinalrat Professor Tr . Kirchner im Namen
der Reich» - und Llaatorcgicrung den Kongreß, Dir Eng¬
länder und Deutsche , so schloß er , streben zusammen, um da»
Gluck de» Menschen zu erhöhen, sei« Leben zu verlängern und
ihn vor Krankbeit zu bewahren. Da« sind Ausgaben, denen
gegenüber es keine Grenze von Ländern, keine Verschiedenheit
der Rationalität gibt. Sie wie wir haben dasselbe Ziel und
aus diese « bin wollen wir zusammenarbeiten, ( Lebhafter Bei¬
fall.) Großbritannien und Deutschlandsind zwei mächtige Län¬
der , bewohnt von zwei stolzen und einander ebenbürtigen Na¬
tionen, welche bestrebt sind , aus allen Gebieten der Zivilisa¬
tion , der Kunst und Wissenschaft zusammcnzuarbeiten. Mögen
wir in dieser Zusammenarbeit reiche und schöne Erfolge er¬
zielen zum Noble der Menschheit und zum Wohl unserer eige-
nen Pölker, ( Lebhafter anhaltender Beifall.) — Sodann be¬
grüßte Bürgermeister Dr . Reicke im Namen der Stadt Ber¬
lin den Kongreß. Es folgten noch eine ganze Anzahl von Be-
xrüßungsreden , In verschiedenen Abteilungssitzungen beschäk-
tigt sich der Kogreß dann mit hygienischenFragen.

Neue Forderungen für Beterancn Untcrstützung.
Braunschweig, 25 . Juli . Zuverlässigem Berneh¬

men der „Braunschw . Landeszcilung " nach sind im Vor¬
anschlag« de « Rcichselats 1911 und 1914 zur Unterstützung
der Veteranen neue grünere Forderungen eingestellt . Un¬
abhängig hiervon finden puf Veranlassung de « Kaisers
gegenwärtig Erhebungen statt über eine durchgreifend«
Verbesserung der bisherigen Vctcranenfürsorge durch das
Reich.

Bon der Rational Flugspend«.
Das Interesse für die National Flugspcnde ist ofsenbar

noch im Wachsen begriffen . Fast täglich gehen der Geschäfts¬
stelle neben den zahllosen kleinen Gaben auch sehr beträcht¬
liche Einzclipcndcn zu. So hat in diesen Tagen die Gelsen-
kiichcncr Bergwerks Aktien Gesellschaft in Gelsenkireben
10 00V die Rheinische Kohlenhandel - und Reederei -Gesell¬
schaft m . b . H , in Mülheim ( Ruhr ) 50000 gezeichnet.
Außerdem liegen Anzeichen dafür vor , daß zahlreiche weitere
führende Montanwerke dem guten Beispiel folgen werden

ReichSkonfrrrns liberaler Angestellten.
Der erste Aufruf zur Verunstaltung einer Reichskonfe-

ren , liberaler Arbeiter und Angestellten in Leipzig hat aller«,
halben im Lande eine guie Ausnahme gefunden . Zu dem
Leipziger Ausschuß, der den ersten Aufruf erließ , hat sich in
Berlin ein VorbcratungSausschuß gesellt. Heide Gruppen
erlassen jetzt die Einladung zu der ersten Reichskonferenz libe¬
raler Arbeiier für Sonnabend , den 10 . August, und Sonntag,
den N . August, nach Leipzig. Die Hauptsitzung wird am
Sonntag stattfindcn . Nach der vorläufigen Tagungsord-
nung will man an diesem Tage «in Referat des Arbeitersckre-
tärs Anion Erkelenz-Berlin über Noiwendigkeii , Grundlage
und Form einer liberalen Arbeiter - und Angestclltenbcwegung
entgegenehmen . Karl Elben Wilmersdorf wird über die
Ausgaben eines Reichsausschusscs der liberalen Arbeiter - und
Angestellten Bewegung referieren . Ferner soll noch ein drit¬
tes Referat von einem noch zu bestimmenden Redner über die
Tätigkeit der liberalen Arbeiter - und Angestelltcnbcwegung
im Lande gehalten werden . Alle Korrespondenzen , Anträge
und Kundgebungen , die der Konferenz unierbreitct werden
sollen, sowie Anmeldungen der Teilnehmer werden an Paul
Viehwcger , Leipzig-R, , Riedelerstr , 4 , erbeten.

Hurlan«».
Die türkischen Wirren.

Ein Brief der Lffrziersliga an
die Kammer.

Konstantinopel , 25. Juli . Ter Text eines BrrSfts , der
von der Lffiziersliga an den Präsidenten der Kammer ge¬
richtet und der in der heutigen Kammer verlesen wurde,
lautet : Nach so vielen schlechten Taten , die Ihr im Komi¬
tee , sowie in d« Kammerr begangen habt , hat unsere Liga
von Euren Schritten und Intrigen erfahren , die Ihr beim
Sultan unternommen habt . Solche Taten verdienen dis
schwersten Strafen . Aber da wir uns nicht mit schmutzigem
Blut beflecken wollen , so Hullen wir es für notwendig , Euch
zu benachrichtigen , daß Ihr wissen müßt , daß Ihr nicht auf¬
halten , sondern erleichtern sollt die Erfüllung des dringend¬
sten Wunsches der Nation und der Armee , nämlich die Auf¬
lösung der Kammer , oder vielmehr des Klubs dieses Theatcr-
klubs , Wenn Jttr «nicht in 48 Stunden so handelt , so
benachrichtigen wir Euch, daß wir unsere patriotisch « Pflicht
vollständig erfüllt haben.

Sturm in der Kammer.
Konstantinopcl , 25 . Juli . Die Verlesung des Ultima¬

tums der Militärliga ries eine stürmische Debatte hervor.
Der Vorsitzende der jungturkischen Partei erklärte , die
Kammer wird bis zum letzten Atemzuge bleiben ; denn
sie ist der wahre Träger der öffentlichen Meinung und
gehorcht nur ihrem Gewissen. Wir ivciscn den Vergleich
mit einem Theater zurück. Ter im Namen der Liga ab-
gesandte Brief berührt nicht die ganze Armee . In dem
Augenblick, wo der Feind bis vor die Tore der Stadt
kommt , soll di« Armee ihre Waffen gegen den Feind,
der von außen kommt und nicht gegen die Abgeordneten
gebrauchen . Lmcr Nadji rief in lebhafter Erregung aus:
Tie Kammer fürchtet den Tod nicht . Bi » jetzt hat noch
kein türkischer LMin dir Frtakit btacuiaLil, eisKo

anonymen Brief abzuschicken . (Vravo !) Wir werden sie¬
gen oder sterben . lFrenetischer Beifall .) Ruse , wir werden
all « sterben . Mehrere Abgeordnete verlangien , daß der
Kriegsminister sofort erscheine. Die Armenier Haladjian,
Vartakesch und Zohrab sprachen von den Offizieren der
Liga als von Verbrechern und elenden Feiglingen , die
nicht die Ehre der ganzen Armee beschmutzen könuie«.
Schließlich nahm die Kammer eine Resolution an , in der
sie den Großwesir und den KriegSminister ausfordern , so¬
fort zu erscheinen und Erklärungen abzugcbe» und er»
klärten sich dann in Permanenz.

Unpolitischer;
ver «Weiflun,«tat einer Drelzrhnjihrtgen . Di« 18jährige

Tochter Grete der Sheleut « Günther au« der Mühlenftraß« in
Geestemünde hat au« Berzweislung ihrem Leben ein grwali-
samel Ende bereitet. Sie beklagte sich bri ihren Gespielinnen
über schlechte Behandlung , u Hause, sagte ihnen dann Lebe¬
wohl, indem sie allen die Hand gab, legte Hut und Schürze ab
und sprang in den Geestefluß, Da» unglückliche Kind könnte
nur als Leich« geborgen werdr«.

Tragischer Tob aus der Reunion , Bansin, 25. Juli.
In Bansin an der Ostsee ereignete sich gestern abenb ein
bedauerlicher Unglücksfall, dem eine Berliner Dame , Frau
Gertrud Lewv , zum Opfer siel . In dem Hotel »Meeres-
strand " fand eine Reunion statt . Als man beim Wein und
Sekt in anintiencstcr Stimmung war und sich nach den
Klängen der Dtusikkapelle im Tanze wiegte , krachte plötzlich
ein Schuß , und im nächsten Augenblick sah man eine Dame
leblos zu Boden sinke» . Man eilte rasch hinzu , und ein
zufällig anwesender Arzt konnte nur noch den bereits « in-
getrctencn Tod fcsrstellen . Tie Dame hatte mit einem be¬
kannten Herrn getanzt und dabei gefühlt , daß der Herr in
seiner Brustlasche eine Pistole habe . Als sie an den Tisch
zurückkrhrtcn, wollte die Dame die Browning -Pistole an-
zehen, und der Herr gab sie ihr , wobei er sie ausdrücklich
aufmerksam machte, daß sie geladen sei . Im nächsten Augen¬
blick krachte aber bereits der Schuß.

Die fünffach« Kinvesmörderin im Irrenhaus . Ber¬
lin, 25 . Just . Die PoNiersfrau Friedrich aus Steglitz,
die seinerzeit aus Verzweiflung über die Mißhandlungen
ihres Ehemannes ihre fünf Kinder in der Badewanne er¬
tränkte , wurde heute aus dem Krankenhause entlassen und
als Polizeigesangene nach der städtischen Irrenanstalt Dall¬
dorf gebracht, wo sie auf ihren Geisteszustand untersucht
werden soll. Der Ehemann der Friedrich , der eigentliche
Urheber der Verzweiflungstat , befindet sich noch in Unter¬
suchungshaft und wird sich demnächst wegen schwerer Kör¬
perverletzung zu verantworten haben.

Schwedische Gäste. Berlin, 25. Juli . In Erwide¬
rung des Besuches, den vor zwei Jahren eine Anzahl deut¬
scher Journalisten auf Einladung der schwedischen Presse in
Schweden abgcstartci habe» , werden Anfang September Ver-
irctcr der Presse Schwedens in Deutschland cinticsscn und
»ach einem mehrtägigen Aufenthalt in Berlin den Einladun¬
gen von Vcrlreicrn der Presse in Dresden , Leipzig, Bremen,
Hamburg und Lübeck Folge leisten. Zwischen dem Aufent¬
halt in Leipzig und Bremen wird aus Grund einer beson¬
deren Einladung ein Besuch der Kruppschen Werke in Essen
stattfindcn.

Zur Spionagrafsäre Softewitsch, Leipzig, 25. Juli.
Der russische Spion Nikolski ist bcrciis am Mittwoch nach hier
übergcführt worden . Er traf am Mittwoch gegen 8 Uhr über
Kassel auf dem Hauptbabnhof ein und fuhr in einer offenen
Droschke in Begleitung mehrerer Herren nach dem Unter¬
suchungsgefängnis in der Moltkestraße.

Bon einem zersprungenen Schwungrad« getätet. MS in
Monzungen an der Nahe der Aufseher Friedrich Theiß in der
Trockenkammer der Gelatincfabrik von Herolt nach der Turbine
sehen wollte, flog das Laufrad au«einander und riß den fest¬
stehenden Deckel l»S , und die umherfliegenden Teile verletzten
Thcis schwer . Er starb nach wenigen Minuten.

Piftolenzweikamps einer Chansonette haltrr . Dtenstag-
nachmittag wurde zwischen dem Hauplmann Jovanowttsch und
dem Oberleutnant Pasic in Belgrad ein Piftolenzweikamps aus-
getragcn. Bei dem dritten Kugelwechsel erhielt der Haupt¬
mann einen Schuß mitten in« Herz , er war auf der Stelle tot.
Die Ursache de « Zweikampfe« war Eifersucht auf eine Chanso¬
nette, die beide erhört hatte.

KlingerS „Beethoven" freigegede» . L « ipzig, 24 . Juli.
Max KlingerS berühmtes Werk, die » Beethoven Statue "

, die
in einen, besonderen Anbau des Leipziger Museums für bil¬
dende Künste untcrgcbrachr ist , konnte bisher nur gegen ein
ziemlich hohes Eintrittsgeld besichtigt werden , ein Umstand,
der vielen den Anblickdes Kunstwerkes entzog. Die Eintritts¬
gelder wurden verwendet , um die hohen Herstellungskosten
der Staiuc zu tilgen . Dank der Opferwilligkcit eines Bür-
gerkonnrecS und Max KlingerS ist jetzt die Restsumme durch
freiwillige Sammlung aufgebracht worden . Das Kunstwerk
wurde der Stadt als Geschenk übereignet und kann jetzt vom
Publikum unentgeltlich besichtigt werden.

Internationale Hotrldirbe festgenommen . Ostende, 25.
Juli . Tic Polizei verhaftete eine internationale , aus drei
Engländern und zwei Russen , sowie zlver' Teutschen bestehende
Diebesbande , die große Geld - und Juwelendicbstähle in hie¬
sigen vornehmen Hotels verübte . Mehrere wertvolle Per¬
lenhalsbänder wurden beschlagnahmt : die Bande stahl auch
die Juwelen der Prinzessin Thurn und Taxis im Palcicc-
hotrl . Zwei Mitglieder der Band « sind mit dem Tiamant-
kollier der Prinzessin nach London entflohen,

Eheglück und Speckseite . In Dunmow ( in Essex) wird im
felgenden Monat clnc Zeremonie stattstnden, di « recht selten
vorkommt. Ein Ehepaar de « Orte« , da« , wie e « die alte Be¬
stimmung will , »Jahr und Tag in Frieden gelebt hat," erhält
dort zur Belohnung eine Speckseite , Obwohl die Stiftung , die
diese Speckseite «„«gesetzt hat, bereit« au« dem 13 . Jahrhundert
ober nack, einer anderen Neberlicserung sogar aus dem Ansange
de« 12, Iabrbundcrt « stammt, vaben bi - ber nur wenige Ehe¬
paare die Speckseite crhaltcn . In diesem Jahrhundert sind erst
vier damit ausgezeichnet worden, nämlich je zwei im Jahre
1903 und im Jahre 1007 , In diesem Iabre , wo ein paar
Bewerbcrpaare » m den Prcl « vorhanden sind , soll die Zere¬
monie, die im Lause der Jahrhunderte ihre Form mehrfach
gewechselt hat. besonder« feierlich vor sich gehen. Gegenwärtig
wird die Prelsaustctlung In Form einer Gerichirverhandlung
mit dem englischen Kreuzverhör vorgcnommen. Die eine Partei
lst badet eine Speckfette , die mit Bändern verziert an der
Wand hängt , di : andere ist natürlich jeweil« ci» Ehepaar , und
beide Parteien sind durch Rechtsanwälte vcrtrkicn. Die Speck¬
test « lucht , durch de» Mund der witzigste « 8«ptr de« Ort««,

«achzuwris« , daß da» ftmge Sh«p««r srtt es« « I »Hr, und
« i»«« Ta, « nicht dauernd friedlich , «ledt hat, und di« so « «.
schuldigte» suchen alle diese Anschuldigungen durch glaubhafte
Zeuge» zu widerlkgen. Gegenwärtlg wird ihnen da« recht
schwer gemacht , und r« scheint , al« «b es auch früher nich, s,
ganz l«icht war , da« Eheglück einwandfrei uachzuweiscn. Von
brr Stiftung der Speckseite an vergingen nämlich »ich« weniger
al» 200 Jahre , bi « der Preis zum ersten Male erteilt werben
konnte. In der Zeit von 1445 bi « 1751 konnte die Speckseite
sünsmal al« Preis au«gegeden werden, dann trat eine Pause
von mehr al« einem Iabrdundert ein, bi« sich im Jahre I85z
wieder ein Paar junge Eheleute fanden, dir der Speckseite wür-
dtg waren . Im 19, Jahrhundert wurden zwischen 1860 und
1877 noch vier Speckseiten verteilt, und da« Jahr I8S , fi,z„
«inen Höhepunkt dar , in drm gleichzeitig drei Ehepaare für
würdig befunden wurden.

Der « fte weibliche Mtntftrrialdivektor . Der Senat der
Vereinigten Staaten hat soeben die Wahl von Fräulein
Julia C , Lathrop zur Direktorin der jüngst geschaffenen
„Kindrrabteilung des Handels - und Arbcittmiiiisteriums " .
die Präsident Tgft getroffen statte , bestätigt . Frä »l- i„
Lasttrop wird hiermit ein völlig neues Reffort des Mini¬
steriums zu schaffen haben , und zu ihren Ausgaben wird es
gehöre» , alle Fragen , die nur irgendwie Bezug auf dir
Jugend im Iveitesten Sinne haben , zu prüfen , als da sind:
dir Säuglingssrerdlichdeit , die (4eburtszisfer , da » Waisen-
wescn, die Jugendgerichtshüfc , Kindermrßhandlung , Krank¬
heiten und Krüppelhaftigkeit , und — luat not Ic-sat —
di« ganz« Kindergesrtzgebung. die in den Bereinigten Staa¬
ten noch in den Anfängen steckt. Fräulein Lathrop ist die
Tochter eines ehemaligen Senators und so dem „Weißen
Hause" keine völlig Fremde . Sie ist eine Frau in den mitt¬
leren Jahren und verfügt über eine reiche Erfahrung , die
sie auf jahrelangen Reisen erworben hat , Urberall hat sie
sich besonders mit den sozialen Verhältnissen der Lander
vertraut gemacht, und gerade die Kinder haben von scher
ihr Interesse erweckt. Für ihre Tätigkeit wird Fräulein
Lathrop das ganz ansehnliche Gehalt von 200 (10 Mk , jähr¬
lich sbekommen. Es ist ihr übrigens völlige Freiheit in-
bezug ;iuf die Ausgestaltung ihres Ressorts gelassen, und . wa»
nicht gering cinzüschätzen ist, es stehen ihr große Gelder
zur Erreichung der vielen Ziele , die ihr gesteckt sind, zur
Verfügung.

rßur arm Srohberroglum.
M» Nschvr »« »n1«r«r « tl K»rrefr»»^ 'Unche» »erschc»«»
O »« k » 1t VttteiU «nß »n ««»

L»«r st«» »cr tl«i * » ist»»« »«.
Vld«n»«r, , Sä. Juli.

* Auf dir Fürsorgefielle für Lungenkranke, über deren Tätig¬
keit tm verflossenen Jahr wir in der Milttvochnurmner aus-
sührlich berichleien, sei nochmal« hlngewlesen. Die ärztlich«
Sprechstunde der Fürsorgeftelle, die unentgeltlich ist, fin¬
det jeden Sonnabend von 5 btt 6 Uhr im Nebengedäud«
de« DIakonisscnhausr« , Grüneftraße 23 , statt. Weitere Autkunft
wird jederzeit im Tiakonissenhause erteilt . E« wäre zu wün¬
schen, daß die Fürsorgefielle noch viel allgemeiner in Anspruch
genommen würde . Allen Familien , in denen File von Tuber¬
kulose irgendwelcher Art vorgekommensind »der bet denen ein«
Einzelperson gefährdet erscheint , ist dringend zu empfehlen,
den Rat der Fürsorgefielle einzuholen,

4 - Polizeihund und Stiefel wurden dem Güegenhetts-
arbeitcr Lullmann in Emsteck , der sich nach der
Ueberzeugung des Gerichts auf fremde Kosten einen oder
auch mehrere saftige Hühnerbraten hat verschaffen wollen,
zum Verderben , Bei dem Landwirt Klostermann war
durch Abheben einiger Dachpfannen in dessen Hühnerstall
nächtlicherweile eingedrungen worden . Dabei kamen von
den rund 110 Hühnern des Bestandes etwa ein halbes
Dutzend abhanden . Es wurde alsbald der Polizeihund
in Bewegung gesetzt . Er nahm fast unmittelbar die
Spur des Lullmann auf , den er schließlich verbellte . Ein
zweiter Versuch endigte ebenso. Dazu kam noch, daß di«
vorhandenen Fußspuren gemessen wurden und bei Lull¬
mann frstgrstellt wurde , daß er Stiesel in einem Ver¬
steck verborgen hatte , die frisch« Erdspuren aufwiescn und
ganz genau in die gefundenen Spuren paßten . Lullmann
beteuerte mit hochdramatischem Schwung und erhobener
Stimme seine Unschuld . Das machte aber nicht den ge¬
ringste » Eindruck . Er wurde trotz seines Lcugnens von
der Strafkammer wegen schweren Einbruchdicbstahls zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt.

* Ter Neue Bürgerklub veranstaltete am letzten Sonntag
seinen zahlreich besuchten Somincrausslug , Um kurz vor 3
Ubr brachte ein Extrazug , bekränzt und mit Schildern . Neuer
Bürgcrklub " versehen, die sidele Gesellschaft nach dem Be¬
stimmungsort Hude, wo die Teilnehmer von der Huder Ka¬
pelle mit einem flotten Marsch empfangen wurden . Nach¬
dem den Kindern kleine Fahnen vcrabsolgt waren , marschierte
der Verein unter den Klängen der Musik, begünstigt vom
schönsten Sonmags Weiter , durch den Ort nach dem Lokal
. Zur Mühle " ^Jnli . Nuttelmann ) . Als eine gemeinschaftliche
Kaffeetafel für das leibliche Wohl gesorgt hatte , wurden dis
Ruinen besichtigt . Von dieser Stelle begrüßte mit herzlichc«
Willkommcngruß Herr Oskar Müller die Anwesenden.
Der Nachmittag wurde durch Tanz und Spiel , Verleitung von
Kuchen sür Kinder , reizende Fächer für Damen in cntspre-
chcndcr Weise ausgesüllt . Aus dem Rückmarsch wurde beim
Wirt Tönjes eine kleine Tanz - und Ruhepause gcmacbi . bis
der Zug die Teilnehmer um 11 Uhr wieder der Residenz zu-
führte.

G> Wechselfilscheingenin Höhe von IK000 Mark hat der
Landwirt Wunderlich aus Stollhammerscld ( früher u>

Norderschweiburg ) begangen . Er wollte seine Wirtschaft
vergrößern und erlangte mittels Ausstellung von Wechseln,
die er mit der Unterschrift seines Vaters und seines
Schwiegervaters ohne deren Wissen selbst versehen hatte,
durch Vermittelung des Auktionators v . Nethen die ge¬
nannte Summe , großenteils aus der Spar - und Leihbank.
Wunderlich hatte sich jetzt vor der Strafkammer zu ver¬
antworten . Ter für die Familie bedauerliche Fall endigt-
mit der Verurteilung des Leichtsinnigen zu einem Jahre
sechs Monaten Gefängnis.

* « rsttzwrchscl . Von der Bausirma August Oetke » . Na-

dorsterstraße. welche sämtliche Zeichnungen, Pläne und Ansich¬
ten der von ihr gebauten Wohnhäuser in ihrem Kontorsenftei
zur Ansicht au»gcstrll « hat, wurden in letzter Zeit verkauft: Sin-

samilienwobnhans Bockstraße 25 mit Antritt zum 1 , August an

Lokomotivführer H - rjes, Einfamilienwohnhau « Burgercsw-
straße 40 an Stcucrausseher Autenrieb mit Antritt zu«
1 September, EinsamUienwohnhauS Alcianderchaussee 114 an



Sttickakeur « u » « » Horst , mit « nkrlt« ,um -s Novcmker. Sin-

samilieuwatznhau« vockftraß« 27 an eine auswatttge Dame,
mit «»«ritt zum 1 . November, « tnsamiltenwahntzau» Bürger-
eschftraße 17 an Lokomotivführer I . Vit «. Lins- milienwohn-
-mi« « oekftrahe 27 an Lehrer a . D . Diekmann, n -.lt Amritt
-um l . November : mit sofortigem Antritt wurden die Häuser
Scheideweg 29 an Kaufmann H . Cohn, Scheideweg 31 an
Sardenburg. Scheideweg «9 au Privatmann Schröder
und Bogenstraße S an Etsenb.-vtat .-Borst. a . D , Suhren
verkauft.

» Verschwunden ist feit gestern morgen der erwachsene
Lohn eine« Landmanns in Bürgerselde Ter Verschwun¬
dene ist seit längerer Zeit körperlich leidend und ist aus die
sem Grunde schon mehrsach in Krankenhäusern untergebracht
gewesen.» Zur « rlffnnn » de« rindenhofgatten » findet morgen In-
fanteriekonzett im Lmdenhof statt. (Siehe Ins .)

» Für « »» gestalt*»» der Kraukenbibliathek in der Lungen-
hcUstttte Wildeshause» wirbt im Schulblatt Lehrer Jacob»
an der Bremerchauffee. Sr schreibt: Wie bekannt, werden die
« osten dieser Anstalt zum großen Teil durch freiwillige Zu¬
wendungen aufgebracht. Daher mag e» kommen , daß die Kran-
kcnbibliothek noch nicht so eingerichtet ist , wie e« für die 166
« ranken , die, in der Mehrzahl au » minderbemittelten Volks-
kreisen stammend, hier Genesung suchen , wünschenswert ist . An
alle Kolleginnen und Kollegen richte ich deshalb die herzliche
und dringende Bitte , die Bibliothek durch gute UnterhaltungS.
bucker — schöne Literatur , Reisedeschreibungen usw. — ergän<
zen zu wollen. All« Sendungen bitte ich an meine Adresse zu
richten.

.r . vom Oldrnburger Schühenverein haben, wie wir nach¬
ttäglich feftgeftellt haben, am frankfurter BundeSschießcn tctl-
genommcn : Kaufmann Millers, Friseur Grönke, Adalb.
Beruh. Brunken, Menno Hellmers,chs, Frth Hellme-
richk , Kaufmann Steinhaufen , Rohse. ES sei noch
bemerkt , daß ein gebürtiger Oldenburger , der Regierungsbau-
meifter Otto Höfst aus Westerstede, jetzt Frankfurt a . M .,
als Webschütze einen silbenien Becher errang . Die weiteren
Crgebnisse de» Preisschieben» werden erst im nächsten Monat
bekannt.

» Bon der Heringsfischerri . In der Frage der Zoll
pflichtrgkeit der zum .Herinaspökeln verwendeten auslän¬
dischen Seesalze» , die jahrelang die beteiligten Kreise be¬
schäftigte, ist jetzt ein Abschluß erzielt durch einen Bnn-
desraisbcschluß vom 20. Juni dieses Jahres . Derselbe
setzt für die Seefischrreizollordnung einen Zu¬
satz fest mit folgendem Wortlaut : „Für das
von Heringsfischerei - Gescllschasrcn an Bord ihrer
Schiffe zum Salzen von Heringen verwendete aus¬

ländische Seesalz bleibt außer der Salzabgabe auch der Zoll
»»erhoben ." Tie Fassung dieses Zusatzes hält also die auf
dem Salzabgabengesctze beruhende Zollpflichtigkeit de » SalzcS
an sich ausrecht , bestimmt aber in der Praiis die Zollsreihcit
und trägt damit dem gegenwärtigen Interesse der Herings-
fischereicn Rechnung. Bekanntlich ist der Salzzoll als Schutz¬
zoll gedacht für die deutsche Salzindustrie , der damit auch bei
den Heringssischcreie» ein Absatzgebiet erschlossen werden sollte.
Die letzteren verhielten sichaber ausGrund der mit dem deutschen
Steinsalz gemachten Erfahrungen vorderhand fast durch
weg ablehnend , sodaß der Salzzoll nur die Wirkung einer
finanziellen Belastung der Heringsfischcrci hatte , die als
ein junger Industriezweig im übrigen »och ouf die Unter¬
stützung des Reiches angewiesen ist . Vorläufig ist also die
Frage zugunsten der Hcriiigsfischcrcicn geregelt und auch
für die Vergangenheit die Zollforderung fallen gelassen
worden. Ta aber die Fischereien schon im eigenen Inter¬
esse den fortgesetzten Bemühungen der deutschen Salzinvu-
strie um die Herstellung eines einwandfreien Produktes
durchaus nickt ablehnend gegcnüberstchen , so ist anzunch-
mcn, daß bei den gemeinsamen Versuchen der beteiligten
Kreise über kurz oder lang gelingen wird , die dem deutschen
Produkt gerade für diesen Verwendungszweck noch anhaften¬
den Mängel zu beseitigen und ihn » auch in der Hcrings-
sischerei im allgemeinen Interesse der deutschen Industrie
Eingang zu verschaffen. Die Vorteile einer solchen
Entwickelung auch für die Hcringssischerei liegen ans der
Hand. Das deutsche Ticinsal ; ist bedeutend billiger , als das

ausländische Seesalz , und kann nach Bedarf abgerufen wem
den, während bei dem ausländischen Seesalz größere Ab¬
schlüsse nicht zu umgehen sind und sür die aus einmal abzw-
nebmendcn Menge » Lagergrlcgenheiten beschafft werden
müssen. »

tvet1ervorl»«rlag « »01» Sonnav «nar
vielfach heiler. Wenig Märmcänderung . Schwachwiadig.

Gewitter nicht »««geschlossen.
* Vllrgerselde, 25 . Zull . Nauunternehmer Hegeler»

Oldenburg läßt auf seinen am Schulwege belesenen Ländereien
einen Neubau aussühren. Die ersten Arbeiten sind in Angriff
genommen. Bi» zum Herbste soll das Gebäude noch seitig-
gestellt werden.

« . Rastede, 2« . Juli . Der Krtegerveretn hält am
nächsten Sonntage eine Versammlung im Vereinslokale ab.
In dieser sollen die ersorderlichen Vorarbeiten zum Unter-
verbandSfeste am 25 . August näher besprochen werden.
Die Verpachtung der Budenplätze hat bereit» am letzten Montag
ftaltgesunde» . Es haben sich viele Vudenbesitzereinen Platz ge-
sichert . Als Jestplatz ist bekanntlich der hiesige Marktplatz vor¬
gesehen.

* Cloppenburg, 2« . Juli . Da» Gut Lethe wurde sür
185 606 .st an Herrn Janßen in Osterhausen bei Stollhamrn
verkauft. Der fetzige Besitzer , Herrn. Jeldkamp, kaufte er
im vorigen Jahre sür 119NON .st.

* Hahn, 28 . Juli . Militärkonzert, auSgeführt vom
Musikkorp « der 2 . Mattosendtvision aus Wilhelmshaven , findet
am Sonntag , den 26 . Juli , im neu angelegten Gatten d« S
Herrn I . Schlange zu Hahn (Sommerfrische Hahn) statt, uüt
nachfolgendem Ball.

I<. Tettens , 25. Juli . Am heutigen Morgen in aller
Früh « wurde hier von ziver Arbeitern vic Leiche des beim
Mühienbesitzcr Schwarling in Rahden beschäftigt gewesenen
Bäckergesellen Ranlell auf dem Watt ausgeftinden . Er
hatte sich am gestrigen Abend nur etwa !i Uhr bei Hoch¬
wasser miss Watt begeben, um sich zu baden , und war dort
noch um lll . ttO Uhr beobachtet worden . Als nun am heu¬
tigen Morgen 7>ie Kleider und das Fahrrad des Verun¬
glückten am Strande aufgesunden wurden , ging man der
noch deutlich sichtbaren spur des Verstorbenen auf dem
Watt nach und fand dort dann auch die Leiche vor . Wahr¬
scheinlich muß der junge Mann von einem Schlage getroffen
worden sein und ist dann ertrunken . Das Wasser auf dem
Watt soll nämlich bloß etwa 1 Meter hoch gewesen sein.

Neueste NschrrGlen uns letzte
Depeschen.

Deutschland im englischen Unterhause.
London , 25. Juli . Unterhaus . Fortsetzung . (S . den

heutigen Leitartikel .) Im Verlause der Diskussion bean¬
tragte der Radikale Posonby eine Verringerung des
Voranschlags . Er sordcrte die Hcrbcisührung sreundlichcr
Beziehungen zu Deutschland, wodurch das sinnlose Wettrüsten
ganz übcrslüjsig werken würde . Sir Edward Greh er¬
widerte ihm , cs könne nicht scharf genug betont werden , wie
schwer die Last der Rüstungen sei . Doch leider sei die Regie¬
rung machtlos . Er bssse , daß die internationale öjsentliche
Meinung in Zukunft so mächtig werden wird , daß man in
Fällen von Streitigkeiten nicht mehr an die Gewalt appel¬
lieren wird . Hieraus bekämpfte Greh Posonbys Be¬
hauptungen , daß die britische auswärtige Politik ver¬
antwortlich sei sür die großen Ausgaben sür Rüstungs -zwccke.
Er , Grcv, sei der Meinung , man solle , wenn gegenwärtig die
Ausrechtcrhallung der getrennten diplomatischen Gruppen in
Europa als wesentlich sür die Erhaltung des Friedens be¬
trachtet werde, nicht verlangen, daß diese Gruppen aufgcgcben
werden. Greh schloß : Ist unsere auswärtige Politik verant¬
wortlich für die deutschen Flottenrüstungcnk Tic Erklärung,
in der angckündigt wurde, daß Deutschland eine großzügige
Flottcnpolitik eröffnen werde, geschah in dem Flottengesetz von
1901 . Wie konnte seitdem irgend eine britische Politik vcrant-
wörtlich sein sür die deutsche Politik ? Ein Grund für die Er¬
bauung der deutschen Flotte ist nickst zu übersehen, nämlich der,
daß eine wachsende Nation wünscht , mächtig zu sein , ohne daß

fl« doch notwendiger Wehe Angrijstabflcksten verfolgt, lieber
Beschränkung der Rüstungen zu sprechen , ist mcht sehr interes¬
sant sür dt» deutsch « Oessrntttchkett , wenn die Leute, die dar-
über sprechen , nicht genau sagen können , was sie wollen : Auf
welcher Bast« wünschen Sie . daß da« Abkommen getrosten
werde, der Gleichheit oder der Nebettegenhelt der dritischen
Flotte . Wenn Sie nicht bereit sind , hieraus einzugeyen, können
Sie nicht ermatten , daß die deutsche öffentliche Meinung sehr
entgegenkommend ist. Alle » , was wir ,un können, ist, zu be-
weisen, daß wir keine aggressivenAbsichten haben, und daß die
Freundschaften, die wir mit anderen unterhalten , keine aggres
siven Zwecke haben und nicht gegen eine andere Mach» gerichtet
sind . Da« tun wir und werden e« auch weiter tun . — Der
Antrag Posonbtz aus Verringerung de» Boranschlage« wurde
Mit 831 gegen 89 Stimmen abgelehnt.

Schiffszusanunenstaß
« ijon (Spanien ) , .-6. Juli . Der deutsche Dampfe»

. Uramns " ist mit dem kleinen spanischen Dampfer . Fcrnan
Cortes " zusarnmcngestoßen. . Fernem Corres " wurde entzwei
geschnitten und ist gesunken. Der ebenfalls beschädigte Damp
sei . Uramus " wurde durch Schleppdampfer in den Hafen
bugsiert. Personen sind nicht zu Schaden gekommen.

Vermischte Depeschen.
Stettin , 28. Juli . Aus der Strecke Reu -Stertin — Siolp

lies der dreijährige John der Babnwätterssrau Kante beim
Spiele » auf das Geleise, als ein Zug hcrannakic . Tie ent¬
setzte Mutter cilic herbei, um das Kind zu erfassen, die Ma
schine ergrisf aber die unglückliche Frau und ihr Kind und
fanden beide unter den Rädern ihren Tod.

Petersburg , 26 Juli . Bei der Zusammenkunft der
Königs von Schweden mit dem Zaren in den finnischen
Gewässern hat fick, wie erst jetzt bekannt wird , ein schwerer
Schicßunsall ereignet . Sin Bord der schwedischen Königs¬
jach: wurden beim Salmschirßcn infolge eines Defektes an
einem Geschütz ein Mattose getötet und vier andere schwer
verletzt.

Linden ( Kreis Uelzen) , 25. Juli . Nach einer Mahl¬
zeit anläßlich eines Richtfestes erkrankten hier 35 Personen
an Vergifttingserscheinungen.

London , 26. Juli . Tie Auslieferung des Falschspielers
Rudolf Stallinann ist vom Londoner Tivisionalgericht in
seiner gestrigen Sitzung verfügt worden.

Paris , 26 . Juli . Der nach Hinterlassung einer Schul¬
denlast von 1 Million Mark flüchtig gewordene Berliner
Kaufmann Arnold Koghen ist hier verhaftet und an Deutsch¬
land ausgeliefert worden . Er befindet sich bereits im
Untersuchungsgefängnis in Berlin . Koghen flüchtete iw
März.

Schwerin , 26. Juli . Dir Flieger Oberleutnant Ber¬
tram und Leutnant Schlegel sind gestern von Löberitz
in Schwerin glatt gelandet.

Erdbeben . Lima (Perus , 25 Juli . Ein Erdbeben
von 46 Sekunden Tauer hat die Stadt Piura säst gänzlich
zerstört . Mehrere Personen sind getötet oder verletzt
worden.

Die richtige Adresse. Die Gerichtsschreiberei deS könig¬
lichen Amtsgerichts Berlin Mitte hat einer Prozeßpattei
folgendes Schreiben zugcstcllt: In Sachen U . gegen S.
werden Sic hierdurch benachrichtigt, daß die Ladung dem
Beklagten nicht hat zugestellt werden können , da derselbe
verstorben ist . Sie wollen die richtige Adresse
baldigst zu den Akten anzeigen . Ter Gericktsschrcibcr.
( Name unleserlich .) — Eine Berliner Mittagszeitung schreibt
dazu : Vielleicht überläßt aber doch das königliche Amts¬
gericht die Zustellung in diesem Falle dem jüngsten Gericht.

A« t >cio«r vermischten Or . Nt ^ hartz Hamei/ de» Lokalen I - Veplöe^
M » »r» »« ttch für de» - Waratenreil rh . Vlddtck« Druck und Verlag

V/Gcharf. sLmUtch tn Olden - ur «.

Zöitterungsbeoöachtungen in chtdenönrg
von A. Schulz , Hos Optiker.

I Lufttemperatur

Monat s !
"

«r.
'

mm ! UWi

LL . Juli ! 7 Uhr nm. ^ 23,8 ^ 62
28 . Juli >8 Uhr vm. -s- 19,1 782,8

- S. Juli -ft 27,9
28. Juli —

Ng . LM «M-

kch hrs MSm-
blilidts Amt Me »-

biirg.
Die von der Generalversamm¬

lung der Ortskrankenrasse des
Amisverbandes Amt Oldenburg
beschlossene
Festsetzung de« durchschnittlichen
Tagelohnes der Kasscnmitglicder

nach Lostnklasfrn
ist vom ObcrversichcrungSamt
gemäß jj 20 Abs . 2 des « ranken-
vcrsichcrungsgcsel̂ s mit der
Maßgabe genehWigt, vast die
Aenbrning vom l . September
o. Js . tn Kraft tritt.
Zwecks Zuweisung der Kasscn-

mitgtteder in die einzelne Lohn¬
klasse ist cs erforderlich, daß bei
de« Anmeldungen der Arbeits¬
verdienst der versichcrungspflich-
tigcn Personen mit angegeben
wird. Bei Personen , welche
außer dem Lohn freie Station
erhalten, ist dies zu bemerken.
Den Arbeitgebern gehen in die
scn Tagen Fragebogen über die
Höhe des Arbeitsverdienstes der
beschäftigten Personen zu . Um
umgehende Rückgabe der Frage¬
bogen wird ersucht.

Oldenburg, den 25 . Jult 1912.
De, Borsilaud:

W . Klcen, Vorsitzender.
Zu verk . « ,s , « ft 4 « tStzle«

u . 2>chl. Bettstelle mit Mairatze,
Nettere« vlschess'» Ann .-Exp-,O » ,r,b « w.

-

lvsiWmirsüSlrm Krim »oyer. WM kü.
Burwinkel . Der Landwirt Th . >

Oltmann » in Burwinlcl will
seine daselbst bclegene

Landstelle
groß 7 Hektar 64 Ar 61 Qua
dratmctcr (ca. 16 Juck) , mit An¬
tritt zum 1 . Mat 1913 öffentlich
meistbietend verlaufen lassen.

Die in bester Beschaffenheit
sich befindliche Landstclle liegt
unmittelbar a» der Chaussee , die
Gebäude sind gut erhalten und
die Ländereien erster Bonität.

Zweite, » crkausstermi« fin¬
det statt am

Imkrstaz,
Sr» I . AiM S. z„
nachmittag» präzise 5 ' 5 Uhr,

in Timmermann » Gasthaus« in
Burwinkcl , wohin tÄ Käufer
srcundlichst clnlade

Shr . Schröder, Ault.

CiluerkirschtnKriegerfir.
Gebrauchter Mädchen - Iahe-

, ad zu lause» gemcht.
Varthaldy , Oster,b ., Ulmenltr>3.

Askobeelt.
Sonntag , de» 2». Juli,

bis Mittwoch , den 8l. Infi:
Großes

ftrstSkfill.
Balm I:

Geldpreise.
I . Preis 166 Mk . usw.

Bah» II:
Entenverkegein.

Hierzu ladet srcundlichstein
Iah . Hemmgaltma »«» .

Sonnabend Angel»
>-5 , vratschellsisch.

voersten.
schellsische S > .
15 Scholle« 20 Seikach»
15 H i. Anschn . Heule » ach
mittag fiisch geräuchert« Schell¬
fische . Neue Salzheringe Tyd.
«0 I, _ Fr. FN,g ».

Hühner
»nd Küken

«aw ' nhli
r . ruso.

ZniWhilmIms
ill Mansholt.

Wiefelstede . Tic Bormilnder
des Köters Chr Jacobs in
Mansholt beabsichtigen die
ihrem Mündel gehörende, zu
Mansholt direkt a. der Chaussee
sehr schön belesene

Köterei
mit Antritt zum 1. November
d. Js . oder 1 . Mai 1913 zu ver¬
laufen.

Die Köterci besteht in sehr
gute» kompletten Wohn und
Wirtschaftsgebäuden, a. Wohn-
Haus, neuer Bcrgschcunc mit
Schwcincstall re . und

6,4583 da
— 77 '/. Scheffelsaat

ganz vorzüglichen, ertragreichen,
in guter Kultur befindlichen
Garten , Acker und Grünlände-
rcicn, sämtlich in einem Kam¬
ple, bei den Gebäuden belegen

Zweiter Verkausstcrmin ist
angcsctzt auf

Coiluaben!>, !>ei3.Ailgllii,
nachmittags präzise 6 Uhr,

in Fr . Bremers Gafthausc in
Ncucnkrugc.

Bei annchmbarcni Gebot kann
evtl, der Zuschlag erfolgen.

Kauslicbkabcr ladet ein
_ Brötj c , anttl . Aukt.

s L Roggen
aus de n E >,ncrn , u verlausen.

Joh . Wahubecli. »iadarjt.

Hoffe b. Esenshamm ( Station
Großensiel) . Der Hausmann
Carl Gärdes hier läßt wegen
Verkleinerung der Landwirt¬
schaft am

Dienstag»
den 30. Inli d. I .,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
in u. bei seiner Wohnung meist¬
bietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

MW Hmckh:
12 milch , und belegte Kühe,
3 belegte Lurnen
1 fette « uh,
2 do. Queue»,
10 2jährige Ochsen,
den gute Nachzucht liefernden

PrSmieirstier „Tilly XIV ",
2 Rindstierr,
6 Rindochsen,
5 Rindquenen,
18 Kuh- und vullkillber.

4 Pferde:
1. dle ältere Prämienstute Man¬

na 4577 mlt Hengstfüllen vom
Gido, beste Nachzucht liefernd,
wieder belegt vom Gido,

2. die 9jährige Stute Mann » 2
13 729, belegt vom Gido,

3. 1 Wallachcnier, v . Rudott
Ferner:

10 Schake mit Limmrr ».

5 oftfriesischc Lämmer,
10 größere Ferkel.

Das Hornvieh ist sämtlich
bestes Wcscrmarschvieh und im
Herdbuch cinaerragcn rcsp . vor«
gemerkt.

Kauslicbhaber ladet freund
lickst ein

Franz Harms , Auktionator.
Strückhausen . Zu

meiner am
Mittmih, Seil 31. Juli,

stattfiudeuden
Auktion

lade hiermit freund! , ein.
ksopg Ks ' LMSN.

Zu verkaufe» .
Größeres kesWshns

in verkehrsreichem Flecken Ot
dcnburgs (Eiscnbabiikrciizlings-
pnnkt- , besonders vassend sür

Eisenimeir -SMiiiig
Off. S . 456 besold, d . Erp . d . B

_ I,
jf . MMttiblitter

1 .25

lluiMrravL

KUQSriML
» 0 Z.

Lknsrnstrssss 52.
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klokerkelüe
.

— ksäreniürslu » .

Sonntag , denS8 . d. Mts«, nachmittags 3^ Uhr aufangend:

4 Berilssschrer-UiegerreNen und 3 Zuuerreunen mit MotMrung.
Lvvv Mark Larprsisv aack 300 Mark Ldronprelso.

Es starten bestimmt: Olemear ZedürmLuv-ürerlLU. Schürmann gewann am letzten Sonntag in Berlin auf der Olympiabahn
oen ersten Preis gegen große Konkurrenz, kruao VeHever- kerliv , bekannt durch sein großartiges Fahren bei der Eröffnungsfeier der
Rennbahn 1910, wodurch er sämtliche 4 Rennen im großen Stil gewann. Otto konstle-kerli» , Matador im Bremer 6 Tage » Rennen,
kritr Hoümsao -üerlill . genannt der Wüstensohn, beliebt in Deutschland durch sein flottes Draufgehen . Ferner die Nenngrößen kritr
kreickellbsck -tlülltter , kau ! Vkalrer , Ilorl kiorx, Oorl kucke ! und kritr kivv . sämtlich Berlin. Ferner: Otto Käcklela -Uaw-
dur^, kritr Lredmer, llermovv vettmeriaF und kritr ^ IttwAs-Usnoover und unsere Lokalmatadoren ^ ckolk kilerr und HkiUerr.

_ ^ Während des Wennens

Parole M § - » » 1ag : Uuk lisch vloherMe!
IE ' Im 50 Km Rennen mit Motorführung starten «s. SvlÄvurvIvLt - Bloherfelde,

^k. H »bsi »slL- Bltttneuthal und SvLuvsi -LlLSV^EEmden.
Um zahlreichen Besuch bittet Ds * ^ vs1 » « »» oIxxLS ».

Benzin- eoi. Gasmotor,
2—3 Phi, Deutzcr Fabrikat be
borzugt, suche ich zu kaufen . Pr.
ist anzugcbcn, ebenso Rümmer,
Alter, sowie Steuerung . Off. u.
S . 448 an die Expcd. d . Bl.

Lu verk . nahe am Kalben steh,
teste junge Kühe u. Quenen,

Ofternbur», Sandstr . 41.
vldenbroh . ZuvervachlcneineKöterei

mit einer Meide für 3—4 Kühe.
Näheres_ L. Bechhnie».

Kiasn « - in 'ertigung von besten
VIAkUk Ttntzl« atrntze» , jeder
Ma » sofort zu liefern.
Mvlnoi -a Mvt »olk » I»rllL,

_ Wilhelmstr. ü.
kabaarrt Wolkvarn , Stausir. 5.
ch H/ß/ß Erwarte Tich

/ »» LW , Conniag 2 Uhr
bei der Post. Herzt. Grus.

KUaLuLlbLÄsuÄS!
T > U n s verüeu sckimerrlos unter langjähriger
Oarantie naturgetreu von L Mir . an eingesetzt.
6olc>- , Silber - , Platin -, Xupker- , porrellan - u. Zement¬

plomben etc . von 1.80 Mir . an. past »ckmerrtoso » Z»kn-
rieken mittelst lokaler Anästhesie . dlerventöten , Zakn-
reinigen etc . billigst , ^ ucb Anfertigung von Ilüostl . LAKooi»
ebne llaumenplart « in feinster Anslnbrnng , Oolbkronsn,

Krücken - unci Ltikträbneo etc . Reparaturen sokort.
Sprveliettinckes » tiigl . 8 1, 8 —V Otir , » ncti 8onnt »g^

1. !^üöVkIl§1öIII, ^aknalvlivk ',
Oläendurg I. Kk., vLtintiofsti '. 15* Lingsng kosonstr.
d!8 . für AuswärtigeAalertigungkünstlicher kidne In kllrresicr Zeit,

Tsfas, u verkaufen, billig. » Arisch gepflückt« Lindenblüten
_ Wiltielmstraß« 1b, I gejucht . Werbachstrahe 5 , pait.

SOILULVSIIÄ
letzter Lag

I chch MO t s*

Ovlri ». v . ^Visn,

des enorm
billigen

— Lmtgestratzr «. —

Gute Unterkunft gcs . für ein
Sjähr. Mädchen d . einz . Leuten.
Lindenslr. 49, Hintcrwohnung,

Eingang Sonncnftr.
Rorgsn , 8onnsb « >ck:

(pariser Lesetzung .)

Vom 27. —30 . !uli
voppviot.

Dr . ZDSsiL.
Linst Soxer,

Bordeaux .Jmport,
Rhein- s. Moselweine»

Tode« Anzeige«.

Bvrgerseld«, 2b . Juli 1912 . I
Heute moracn 19 Uhr I

starb nach langer Krankheit I
unser lieber Sohn u. Bruder I

Karl . I
Um stille Teilnahme bitten I
H . Selinger , Frauu . Kinder.»

Beerdigung findet statt >
am Montag , den 29 . Juli , I
morgens 9Z4 Uhr, von Ar- 1
ttllcriewcg 74 aus . I

GcburtSAnzeigen.
Kapitän-Leutn . Otto Schnitze

und Frau Marga grb. Raben
zeigen hocherfreut die Geburt
eines gesunden Tächterchen » an.

Kiel, 25 . Juli 1912.
Berlobungs Anzeigen.

— ^ — 8t »tt stsrtsn . -
vis Vsrlobnnx istrsr

^ Ltems Verlobung mit
Ubier Lmms wit 6om > Fräulein kmm»
t^autmann Herrn ssussv11(69 > rsi ^ s ich hiermit an.
roigon ergebenst »n )

Xu, . Istellelefle u . krau .
«"go "«">

Vlckenburg i . 6r . , 3uli 1912 . f Olcksndurg i . 6r ., Full 1912.

DmMagungen.
Raderst . 28 . Juki . Mir bi»

vielen Beweise herzlicher Test»
nähme beim Hinscheiden meinet
lieben Mannes und unserer gu¬
ten Vaters sagen wir allen aus
diesem Wege unseren

tiefgefühlten Dank.
Krau Sünder « « » ». Sind« ,

Für die anläßlich unserer Sil¬
berhochzeit erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen

herzlichen Dank.
Hinrich DeHarde u. Ara».

Bar,bar ». 22. Juli . Für die
dielen Besuche , Geschenke, Gra¬
tulationen u. Glückwünsche an¬
läßlich unserer Silberhochzeit
sagen >otr allen Verwandten,
Nachbarn u. Bekannten unseren

herzliche » Dank.
Inh . Düsrr und Ara».

weitere Familtrn -Rachrichte ».
Geboren : Tochter: Joham

Wietina , Fedderwarderdeich.
Karl Küster, Bremen.

verlod « : Gesme Slaassent
mit Focke Meyer, Loga.

Gestorben: Ww . Elisabeth
Schräder geh . Püttinann , Be«-
ta . 81 I . Zimmermann Seid
Harm Thunemann , Kranen-
lamp, 86 I . Georg Becker,
Seefelderaußendeich, 27 I-
ChrifttaneGörrtssen, Rüstringen,
87 I . Ehriftine Warmann ge».
Sicken , Jever , 69 I . Marie
Bahr , Westerstede , 1 »4 I . R«« '
ner Johann Wchlau, Zwtschen-
ahn, 68 I . Antje Weerda -cd
Schroeder, Jengelt , 75 I.



1. Beilage
„Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag; 2«. Juli ML

0«r . .Vag" <1er geutseden Lieger.
von Paul Schwebet.

. Nürnberg , 25. Juli.
II.

Sin Heft der Hunderttausend Hai man das 8 . Deutsche
Langerbundessest genannt , und schon mehren sich die Zeichen
,asur, daß es vielleicht noch mehr als Vas werden wird . Statt
der zuletzt angcmcldeten 38 000 Sänger sind cs bereits 4lOOO
geworden, und da viele von ihnen mit Frau und »lind , an
dere nlit freunden und Bekannte » anrückcn roerdcn, so mutz
damit gerechnet werde » , daß in Nürnberg in den nächsten
Sagen rund lllOOOO Fremde aus aller Welt versammelt
sind . Tas sollten sich vor allem d i c Fcricilrclscndeii mcr
len , die in diesen Tagen Nürnberg zu berühren gedenken.
Tenn wo wollen sic ihr »rüdes Haupt hinlegcnr Tie beiden
größten Hotels Nürnbergs , der mächtige Bau des . Würncm
beiger Hos"

, de » der bekannte Hotclsactnnann Generaldirck-
wr Sendig iu Tresdcn als einer der vielen sogenannten
, Scndig Hotels " bewirtschaftet , sowie das gegenüberliegende
Grand Hotel von Loy haben bereits vor Monaten Zimmer¬
bestellungen ablchncn müssen, und auch alle die anderen mitt¬
leren und kleinen Hotels , von dem allbcrühnrtcn . Noten
Hahn" angesaiigen dis zu de » Handwcrksburschcn Herbergen
in der trauliche» Innenstadt , frohlockenin diesen Tagen , wenn
sic das Wort . Besetzt! " dem hcimsuchcndcn Fremdling ent
gegenrufen können. Tabci war man schon von vornherein
daraus bedacht , der Mehrzahl der deutschen Sänger durch
Massenquanicrc entgegen zukommen, da ma» sonst überhaupt
an ihre Unterbringung nicht Höne denken könne» . Im Verein
m .l den Militär und Schulbehörden wurden solche Masscn-
quartiere in nicht weniger als 74 Achulväuscrn und Turn,
hallen Nürnberg« , sowie der gewerbefleiszigen Stadt Fürth
hcrgerichici . Ta » bayerische « ricgsminisierium stiftete dazu
au» den Beständen der militärischen Behörden Matratzen
und Bettwäsche sür 18 000 Sänger . Für die Benutzung dieser
Massenquartiere bat jeder Sänger für die ganze Tauer des
Festes eine Gebühr von 3,20 . st zu entrichten, was gewiß ein
sehr billiges Vergnügen ist . Vielen ist cs sogar zu billig ge¬
wesen , weshalb sic auf Sinzclquarrierc drangen . So mußten
denn ca . bhOVOBürgerquarricre geschaffenwerden , und sie sind
geschassen dank dem .Entgegenkommen der Nürnberger Be¬
völkerung. Es wird also beim Sängcrfrst weder eine Woh¬
nung» - noch , nach den Versicherungen der „Allgemeinen
Fleischerzeitung"

, eine Fletschnot geben , zu allerletzt aber
eine Bicrnot . Tenn rund 300 Bierwagen , hochbepackt mit
Fässer» , sollen jeden Tag den Weg von den altberühmtcn
Nürnberger Brauereien zum Festplatz zurücklegen, um die
dürstenden Sängerscharcn zu erfrischen . In der Vorwoche
des Festes , die am Sonnabend zu Ende geht , ist den
Brauereien allerdings eine erklecklich « Anzahl von Hekto¬
litern liegen geblieben . Taran trug einmal der Himmel
schuld , der seit Sonntag Wolkenbruch aus Wolkenbruch
über Nürnberg niedergehen ließ , und zum anderen di«
Festleitung, die von der Nürnberger Bürgerschaft ein zu
hohes Eintrittsgeld gefordert hatte . Man ist jetzt durch
Schaden klug geworden und will nur noch einen ganz be¬
scheidenen Obolus für das Betreten des Festplatzes ver¬
langen, damit auch alle Kreise der Bevölkerung an dem
Feste leilnehmen können . .Dieser Entschluß ist um so ver¬
nünftiger , als der Festplatz eigentlich nur aus den Be¬
trieben der verschiedenen Nürnberger Groß -Brauereien,
einer Bratwurstküche , diversen t!afö - und Weinhäusern,
Bäckereien und Brrkaufsständen für allerlei Sängerfest-
Andenken besteht, während der Eintritt in die beiden
Sängerhallen noch einmal bezahlt werden muß . — Tie
Sängerhalle , in welcher der Hauptteil der musikalischen
Vorführungen des 8 . Deutschen Sängerbundessestes vor
sich gehen wird , erhebt sich ini Luitpoldhain inmitten
herrlicher Gartenanlagen und abseits vom Nürnberger
Großstadtverkehr . Sie mußte vollständig neu geschaffen
werden, da die städtische Festhallc , die sich ebenfalls im
Luüpoldhain befindet , sich als zu niedrig erwies.
Tie Halle bedeckt bei einer Länge von 132 Metern und 60
Metern Breite 7920 Quadratmeter ; die Sängcrtribüne saßt
bei 3000 Quadratmeter Bodensläche ca . 15 000 Sänger und
200 Älusiker; im Zuhörcrraum stehen einschließlich der
Galerien ca . 12 000 Sitze und Stehplätze zur Verfügung.
Ucbcr den Zuhörer -Galerien sind zwei Fahnen Galerien
von je 120 Metern Länge eingebaut : hier sollen die 1500
Fahnen der verschieden» Deutschen Sängerbünde Aufstellung
finden. Zahlreiche Anbauten unikleiven die Halle an den
Längsseiten ; sie enthalten Räume für die Verwaltung , die
Polizei - und die Sanitätswachc , die Feuerwehr , die Post
und die Presse . Auch für das Rcisebureau des Sänger-
festes und einen Lcsesaal ist Raum vorgesehen . Die
dekorative Ausgestaltung im Innern wurde nach einem
Entwurf des Architekten Helliritzsch (Nürnberg ) ausgcführt.
— Ta nun 38 000 Sänger sür die Hauptausführungen in
Frage komme» ,chat man jetzt den Ausweg gewählt , an der
ersten und zweiten Hauptaussührung am Montag und Diens¬
tag jedesmal verschiedene Sängerbünde teilnehmcn zu lassen.
In beiden Hauptaussührungcn wird man demnach Gelegen¬
heit haben , über 15 000 Sänger gemeinsam singen zu hören.
Zum Vortrag kommm in der ersten Hauptaussührung . All¬
macht " von Schubert -Liszt unter Leitung von Max Meyer-
Olbersleben ( Würzburg ) , das . Morgcnlied " von Rietz unter
Leitung von Gustav Wohlgemut (Leipzig ) , . Am Sicgfried-
lrunnen " von Bolbach unter Leitung von Professor Felir
Schmidt (Berlin ) , . Roscnsrühling " von Jüngst unter Di¬
rektion von Professor Hirsch ( Nürnberg ) , . Wic 's daheim
war " von Wohlgcmuth unter Leitung des Komponisten.
Znm Schluß wird der . Deutsche Heerbann " von Wovrsch
unter Leitung von Professor Förstlcr (Stuttgart ) zum Vor¬
trag gebracht. In den Solopartien wirken bei Viesen Vor¬
trägen die K . und K. Kammcrsängcrin Frl . Forstel (Wien ) ,
der Königliche Kammersänger Otto Wolfs (München) und
der Baritonist Käse ( Leipzig ) mit . — In der zweiten Haupt¬
aussührung am Tienstag leitet daö . Dcnlsche Lied" von
Wendel ( Dirigent : Professor Hirsch-Münchcnt die Masscn-
chör « ein . Es folgen dann . Liebcsklage " von
Wör, unh , Jm tiefsten Wald " von Sveidel unter

Leitung von Professor Förstler . . Kreuzritters Heim-
kunft" von Kienzl unter Leitung von Max MeyerOlbers¬
leben , » Frühtmg am Rhein " von Breu uitd das . Rciicrlied"
aus Wallciistcins Lager von Hirsch , uirter Leitung des Äom
ponistc» ; ferner kommt unter Direktion von Wodlgemuch
iLeipzig , . Neuer Frühling " von Petschke und unter Leitung
von Professor Felix Schmidt «Berlin ) der . Deutsche Volks
rus" von Reiter zum Vortrag . Den Höhepunkt dieser Aus
sührung wird wohl der Pilgerchor aus . Tannhäuscr " von
Richard Wagner bilden , den Woblgcmmh «Leipzig » dirigiert.
Die zum Vortrag gelangende Bearbeitung de » Pilgcrchors
bat Richard Wagner im Jahre 1861 , also im Geburtsjahre
des Deutschen Sängerbundes , dem Wiener Männcrgesang-
vcrcin eigens sür dessen Ausführungen übergeben , und der
Wien«» Männergcsangvcrcin bat diese Fassung dem Deut¬
schen Sängerbund sür seine Nürnberger Tagung zur Per
sügung gestellt . Den Schluß der zweiten Hauptaussührung
bildet der Vorirag von sechs alt niederländischen Volksliedern
in der Bearbeitung des Ebrenchormcistcrs des Wiener Män
nergcsangvereins , Professor Eduard Kremser . Zwiscben
die Maffenchöre sind außerdem Sondcrvoriräge des Wiener
Männcrgesangvcrcins , des Berliner Sängerbundes , des
Schwäbischen Sängerbundes , des Niederöstcrrcichischc» Sän¬
gerbundes , der Freien Vereinigung der Sächsischen Sänger
bündc und des Westfälischen Provinzialsängcrbundes ein
gelegt.

Für die drei Kommerse am Sonntag , Montag und
Dienstag sind ebenfalls einige gemeinsame Eböre , wie . Das
stille Thal " von Wörz , das . Lied der Deutschen" von Haid,
Szenen aus Wagners . Lohcngrin " von Seidel , der Walzer
. An der schönen blauen Donau " von Job . Strauß , . Heiden¬
röslein " von Werner , . Fackeltan; in II " von Mcyerbccr,
Siegfrieds Rheinsahrt aus der . Götterdämntcrung "

, das
schwäbische Volkslied . Abschied " von Silchcr und der Wal¬
zer . Neu Wien " von Joh . Strauß eingelegt . Der erste
Kommers gilt den deutschen Sangcsbrüdern aus Oesterreich.
Hierbei wird u . a . der Deutsche Sängerbund in Böhmen das
. Tcuische Lied in Oesterreich" von Schosser, die Rcvaler Lie¬
dertafel ei » slavonischcs Ständchen und der Kärntner Sänger¬
bund drei Kärntner Volkslieder zum Vortrag bringen.

Ackch die Vereinigung deutsch singender Gesangvereine
im Königreich Polen wird bei diesem Kommerse mit dem
. Deutschen Lied" von Faßbaendcr , und der Noroamerika-
» ische Brooklyn -Sängerbund mit der . Warnung vor dem
Rhein " von Neumann vertreten sein. Von besonderem
Interesse ist es , daß an diesem Abend auch der Obmann
des Deutschen Schulvcreins in Wien , Reichstags - und Land-
tagsabgeordneter Dr . Groß ( Wien ) das Wort nehmen wird.
— An oen zwei anderen Kommersabenden werden der Vogt-
ländische Sängerbund , der Königsberger Sängerverein , der
Leipziger Gau -Sängerbund , der Mittclschlestsche Sänger¬
bund , der Thüringer und Obcrschlesischc Sängerbund , sowie
der Lstpreußische Provinzial -Sängerbund , der Kölner Lieder¬
kranz, der Westpreußisch« Sängerbund , der Tiroler Sänger¬
bund und die Sängerbünde des Regierungsbezirks Köslin
und des Elbe Havel -Gaus vertreten sein. — Erfreulich er¬
scheint namentlich der überaus starke Zuzug der Sanges-
brüdcr aus dem benachbarten Oesterreich, vor allem aus
Deutsch-Böhmen . Aber auch die Tiroler Sänger werden
in einer Stärke von ca. 300 Personen mit einer eigenen
Kapelle, und zwar der bckannien Tiroler Nationalkapelle
von Algund , in Nürnberg eintreffe » . Der Tiroler Sänger¬
bund ist schon vor 50 Jahren in Nürnberg bei der Gründung
des Deutschen Sängerbundes zugegen gewesen . Auch die
Teilnahme des Brooklhner und des Rcvaler Sängerbundes,
die soeben eine erfolgreiche Vortragsrcisc durch die größe¬
ren deutschen Städte beendet haben , erscheint von hoher Be-
dcutung sür einen auch in künstlerischer Beziehung be¬
deutungsvollen Verlauf der Nürnberger Festtage . Der
Brooklvncr Sängerbund bringt einen goldenen Fahnen¬
nagel für das ehrwürdige Bundesbanncr des Deutschen
Sängerbundes mit , während der Nordöstliche Sängerbund
von Amerika durch seinm Direktor Dr . Max Winter bei
Gelegenheit der Gedenkfeier des 50jährigen Bestehens des
Deutschen Sängerbundes eine prächtige Fahnenschleife über¬
reichen wird . — Die K. und K . Hosoper in Wien wird durch
ihr berühmtes Waldhornquartett vertreten sein, das die
Sängerschar des Wiener Mannergesangvereins begleitet und
und bei ihren Gesangsvorträgen mit musikalischen Dar¬
bietungen unterstützt . Durch die Mitfiihrung eigener Ka¬
pellen ist nunmehr die Zähl 'der im großen Festzuge am
nächsten Sonntage teilnehmende » Kapellen auf 39 gestiegen,
und da man mit der Teilnahme von ca. 40 000 Menschen
am Festzuge rechnet , so nimmt man an , daß sein Vorbei¬
marsch nicht unter vier Stunden dauern wird . Tie Sänger
haben dabei einen Weg von rund 7 Kilometern zurüch-
zulegen . Durch sechs verschiedene Kostümgruppcn und fünf
große Festwagrn werden die Reihen der Sänger beim Fest-
zugr unterbrochen . Fahnentragende Reiter werden den Zug
eröffnen . Ihnen folgt eine Gruppe Meistersinger . Die Fest-
Wagen bringen die Darstellung einzelner bekannter Lieder,
so des Goethefcheu „Sah ein Knad ' ein Röslein stehn" und
des Liedes Walters von der Vogclweide „Mime ist zweier
Herzen Freud ' " . Die verschiedenen Sängerbünde werden
cs sich außerdem nicht nehmen lassen, eigene Ideen in dem
Zuge zur Durchführung zu bringen . So wird dem Sänger¬
bund an der Saale eine Gruppe Halloren in ihrer mittel¬
alterlichen Tracht voranmarsehieren . Die dabei beteiligten
Salzsiedemcistrr stehen in nabe » Beziehungen zum Deut¬
schen Sängerbund , denn sie sind selbst Sänger und als
Mitglieder des Hallenser Gesangvereins „Tannhäuser " dem
Bunde zugehörig . Die .Halloren erscheinen bekanntlich alle
Jahre am Neujahrstage als Abgeordnete ihrer Brüderschaft
am Kaiscrhofe in Berlin . Ihr Wahrzeichen beim Bundes-
stü'tc ist eine geschmückte Lyra von Salzkrtstallen . — Die
rheinischen Sänger werden von Winzern und Winzerrnnen
begleitet sein, während die nahezu 10000 Sänger des Kö¬
nigreiches Sachsen mit einem einheitliche » Bundeszeichen
im Festzuge erscheinen inerden . — Den schönen Abschluß
der Festtage werten gemeinsame Fahrten nach Rothenburg
o . T . zur Aufführung des Festspiels „Der Meistertr -wk" .

nach Dinkelsbühl zu einer Vorstellung der „Kinderzeche"
und nach dem bayerischen Hochgebirge, sowie den Tyroler
Alpen bilden.

riuien » una kvllrnsedauen in riollvamm
unck Lsssrnr.

.V . In Stollhanini wurden von den vorgeführten Stuten
und Füllen die nachbenannie » T >ere zur Koickurrer-z um
Prämien ausgesctzt, bczw. sür die Prämiierung in Aussicht
genommen : I . die 3jähr . Stute Feinsliebchen des
Emil Haase -Seefeld «Züchter : H . Logcmann -Escnsdanuncr-
groben ) , braun , v . Rudolf a . Flämchcn II Nr . >3345 ; 2.
Räthin I V , 3jähr . , des Bernd Lornelius -Secfelderaußen-
deich (I . Suhr Ww . Äußendeich) , dunkelbraun , v . Ehren¬
berg a . Räthin Nr . 10 618 ; 3 . der 2jähr . Hengst des
Nie . Dencker Moorsee (Karl Reins -Langenbrügge ) , braun,
v . Erbgraf a . Amanda Nr . 15 041 : 4 . das Heng st ent er
des Nie . Dencker -Moorsce ( C . Schmidt Felde ) , braun , v.
Erbprinz a . Rolle III Nr . 13463 ; 5 . das Stutenter
des Heinr . Schwarting Norderseefeld , braun , v . Ebro a.
Ludowika III Nr 8972 ; 6 . das Stutenter des Th.
Ianßen Hollwarden , braun , v . Edclbert a . Cosnna Nr.
15473 ; 7 . das Saug fohlen des Wilh . Mengers -Stoll
banunerwisch , braun , v . Rudolf a . B » sfa Nr . 9620 ; 8 . das
Saugfohlen des H . Abbenseth Harmhausen , braun , v.
Rikaroo a . Feinsliebchen Nr . 12 926 ; 9 . das Saug¬
sohl c n des A. G . Kuck Waddens , braun , v . Rikardo a.
Selvinc III Nr . 16098 ; 10. das Saugfohlen des H.
Lüdcmann Enjebuhr , schwarz-braun , v . Erbgraf a . GlaS-
blume Nr . 15 612

II . In Tossens aus den Bezirken 1 —3 sind von den
vorgefübrtcn Tieren folgende sür die Prämienkoickurrenz
bestimmt : 1 . die Stute Era IV des Friede . Harbers-
Seeverns , 4jähr , braun , v . Rudolf a . Era Nr . 3789 ; 2.
D o n a u w e l l e des Gust. Harbers Süllwarderburg , 3jähr .,
dunkelbraun , v . Edelbcrt a . Diastema II Nr . 14 705 ; 3.
Jrmentraut 71 öcs Wilh . Kock Eckwarden , 3jähr . , br .,
v Ehrcnbcrg a . Jrmentraut Nr . 14 380;

Von den vorgejühnen Entern und Füllen wurden
für die Prämiierung in Aussicht genommen : I . das Itut-
cnter des Fr . Harbers - Seeverns , dunkelbraun , v . Edcl¬
bert a . Elckta Nr . 13 355 : 2 . das S tu t s ü ll c n desselben,
braun , v . Edclbert a . Elckta III Nr 16 935 ; 3 . das Stut-
füllci, des Ed . Fuhrkcn -Roddcns , braun , v . Edclbert a,
Spinette Nr . 16 490.

Kur Sem «rohverLogtum.
it»« ».r,« °x>- >>»» »» «

Juli.
* In den Saatbausteüen der Landwirtschaftslammet

fand in den letzten Wochen die Zaaiguworkörung in Form
einer Fcldbesichiigung statt. Tie Körungskommission bestand
aus dem Landwirt O n n e n - Förrien , Gemeindevorsteher
P l a 1 c - Hemmclskamp, den Wintcrschuldirekroren sür den
betreffenden Bezirk und dem Assistenten Schuster - Olden¬
burg . Gleichzeitig mit der Getrcidckörung erfolgte erstmalig
die Besichtigung der neu eingeführten Kartoffel -Anlagen
durch die Kartoffel Körungskommission : Winterschuldirekior
H u n t c m a n n - Wildeshausen und Assistent Sch u si er-
Lldeiiburg , an der aus Veranlassung der Deutschen Land-
wirtschasisgescllschaf» Regicrungsrar Dr . Appel von der
Kaiser! . Biologischen Anstalt sür Land - und Forstwirtschaft
in Dahlem bei Berlin teilnahm , der durch seine eingehenden
erfolgreichen Forschungen , besonders auf dem Gebiete der
Brandkrankheiten des Getreides und der Blankrankheiten der
Kartoffeln , sowie der Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung sich
bekanntlich eines über die Grenzen des Deutschen Reiches hin¬
aus erstreckenden Rufes erfreut . Ter Stand der angemclde-
>cn Früchte war ausnahmslos ein vorzüglicher , sowohl in
Ausgeglichenheit als Sortcnrcinheit . Brand , bekanntlich eine
der am schwierigsten zu bekämpfenden Pslanzenkrankveiten,
war in keiner Form , auch nicht in seiner gefährlichsten, als
Staub - oder Flugbrand , vorhanden . Besondere Anerken¬
nung fand der sehr starke Anbau von Originalsorten , beson¬
ders von Petkuscr Roggen , der sämtlich als Original - und
erste Absaat angcbaui ist . Beim diesjährigen Bezug des
anerkannten Saatgutes aus den Saatstellcn ist daher die ge¬
rade bei Roggen so wichtige Gcivähr sür seinen Zuchtwcrt
in höchstem Maße geboten, und außerdem besitzen die betres-
senden Roggenabsaaicn den Vorzug , bereits akklimatisiert , u
sein. Allen Landwirten wird daher der rechtzeitige Bezug
des Saatgutes für die Herbstbestellung angelegentlichst emp¬
fohlen.

I - . ToS 26. Verbandsschwimmfest des Deutschen
Schwimmverbandes fand am 20 . bis 23. Juli in Ham¬
burg in der Mundsburger Badeanstalt unter ungeheurer
Beteiligung der Hamburger Bürgerschaft statt . Alle Na-
tiomn Wattn vertreten . Bemerkenswert ist, daß der Groß>
Herzog von Oldenburg zu diesem Feste ebenfalls einen
loertvollen Ehrenpreis stiftete . Amerika ist Sieger der
beiden Länderstasetten , begünstigt durch seinen unbezwing-
ltchen Weltmeister Kabanamoku , Rekordzeit : 100 Meter
101,3 Minuten . Ter Stuttgarter Schuster gewinnt da«
2 Kürspringrn , während die 2. Bruststafette Magdeburg
1896, 4 : 50 Meter mit 2.48,2, für sich in Anspruch nimmt.
Batist -Breslau und Günther -Hannover lvohrten ihren
glänzenden Ruf als Olympiasieger und gewinnt crsterer
das 1 . Zenivrbrustschwimmcn ( >0N Meter ) im Komps mit
Chicago in 1 .2l,2 Minuten , » iw letzterer das Springen
um di« Meisterschaft von Deutschland mit sechsmidsechzig-
einzwanzigstcl Punkten . Die Weltausstellungsstasette.
3 : 200 Meter , erzwingt sich „Hcllas "-Magdebllrg in 8 . 16,3
Minuten mit ihrem bekannten Bretting . Der Kaiscrprei«
im Schwimmen über .500 Meter fällt an Hodgson-Kanado,
der ebenfalls noch das Schwimmen um dir Meisterschaft
von Deutschland über l .500 Meter in 24 .52 Mi » , gewinnt.
Frankenstein -Lüncbiirg wird erstmals deutscher Mehrkampf¬
meister , Bretting Sieger im 200 Meter - Leniorschwimmen
nach prächtigem Kampf . Zürner -Hamburg verweist tm
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1. Seniorspringr » den Olvmpiafieger Günther - Hannover
aus den zweiten Plap . Tie Kreisstafetle , 4 : 109 Meier,
gewinnt in derZeit von 5.31^4 Min . der 4. « reis , wäh¬
rend diese im .Vorjahre durch Distanzierung de» 4. » reise«
an den 3 . » reis abgetreten werden mußte.

* Umgetmut wird augeubUckiuh da» Hau » de» Hos-Uhr-
M «chers Wiedking an der Slaustraße

*
Beckfta . 24 . Juli , In dem Vorstand der Stier.

hLltuugsgeuosscuschasr Süd loh ne, e , G m.
b . H tn Südlohne , ist « in« Veränderung dahin « »getreten,
daß anstelle de « ausgcschicdcncn Eigners H . Jos . DSllmann
zu Südlobne Jos . Scheper in Brerrverg in den Vor¬
stand gewählt worden ist.

Bom Wertpapier -. ««Saren- und Geldmarkt.
Der Siohhäutemark«. Ein sehr wichtiges Moment sür

die zukünftige Gestaltung des Rohhäuicmarktc » ist die glän¬
zende Ernte . Schon der Grünsuttcrschnitt zeigte gme Eriolge;
die Kornernte verspricht in den meisten Gegenden ebenfalls
glänzend zu werden , und der starke Rückgang im Austrieb
auf den maßgebenden Vicbmärktcn zeigt, daß die Landwirt-
schaft das Jungvieh zurürkbält und zur Mast stellt , um die
Fultcrvorräte zu bewältigen . Tic Flcischtcucrnng, die sich
in zahlreichen Großstädten auch bereits unangcncbin bemerk¬
bar macht, ist ja evcnsalls eine unmittelbare Folge dieser
Ereignisse . Ter Lederindustrie drobt also eine weitere emp¬
findliche Verteuerung der Rohhäute . Ta die fortgesetzte Be-
völkcrungSzuuahme einen höheren Bedarf in Ledern und
damit in Rodhäuten bedingt , wird sich in den nächsten Mo¬
naten voraussichtlich ein weiteres Ucbcrwicgcu der Nachfrage
über das Angebot entwickeln, und die Folge davon eine enip-
sindtiche Verteuerung sei » . Man begegnet denn auch in
Braiichckrcisen vielfach der Ansicht, daß wir voraussichtlich
im Herbst so hohe Hämcprcise erhalten werden , wie kaum je
zuvor.

Dampfschiff«hrtSgcsellschaft Argo in Bremen . Wie wir
erfahren , ist auch bei dieser Gesellschaft der zeitige Geschäfts¬
gang ein recht befriedigender . Sofern nicht besondere Um¬
stände eintretcii , darf wieder mit einer guten Dividende ge¬
rechnet werden <i . V . 7 Prozent ) .

Bochumrr Verein 14 Prozent Tividrnde . Ter Jahres¬
abschluß unseres bedeutendsten Eisenwerks , des Bochunicr
Vereins , erzielte einen Gewinn von rund 6,8 Mill . Mark
ti . V . 6,25) und gestattet bei gewohnten guten Abschreibun¬
gen die Verteilung einer Tividcnde voiz 14 Prozent gegen
IlU/s Prozent i . V . — Tie Tividcnde von 14 Prozent ent¬
spricht den Erwartungen.

Englische Kohle in Deutschland . Was die Versorgung
Deutschlands mit englischer Steinkohle anbelangt , so loeisr
diese für das erste Halbjahr 1912 infolge des britischen
Veraarbeiterstreiks einen empfindlichen Rückgang auf ; sie
ermäßigt « sich nämlich Von 4 529986 auf 5 494 312 To.
Wird aber der Monat Juni allein herausgrgrijfen , so zeigt
sich , daß die Einfuhr englischer Kohlen nach Deutschland
auch im laufenden Jahre die Tendenz » ach oben har . Denn
die Gesamteinfuhr brinscher Kohlen über die sämtlichen
demschrn Hafenplätze hob sich von 982 636 To . im Junt 1911
auf 1048 926 To . im Juni 1912. Als größter Hafenplatz
für die Einfuhr englischer Kohle figuliert Hamburg -Altona,
nämlich im Juni 1912 mit 573316 (538 598) To.

Berlin , 25 . Juli . Geldm arkt unverändert . Prt-
katdiston » 3--s Prozent , tägliches Geld 2 ^ Prozent.

Berlin . 25. Juli . Anlage markt yeschästsloS.
Berlin , 25. Juli . Börse heute ruhig.

Aeutzerfle Lchlußkurs«.
24 . Juli 25 . Jult

186,00 186,00
254,00 253,87
167.25 167,25
236 .75 235,75
172,60 172,50
175 .12 175,25
187,37 189,25
192,50 191,87
262 .12 262,75
142 .25 142,12
119.25 119,87

90,38 99,49
148 .25 148,10

fest» ruhig

Diskonto - >
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Deutsch-Luxemburg
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4proz . Russen
Nordd . Wolle
Tender»-

100,-
100 .-

88ch0
8Sch0

99 .30 99L0

100.-

SLSS
127^ 9

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 2«. Juli.

vldenburgisch « Spar - und Leih-Bank.
» »lauf verlanf

par - «* «.
I . Mündelsicher.

Iprs». Oldenb. Konsols. Rio»' b . ISIS ausg . 99 .45
z pLt . do . Rückz. b . 1922 ausgeschlossen 09 .45
- Z-proz. alt« Oldenb. Kons » 4 . 88,—
ss -HProz. neue Oldenb. KonsolS (halbj . Zintz . ) 88,—
lproz . Oldenb. Konsols . —
4proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

von 1906 , Rückz . bis 1 . Januar 1917 ausg.
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1S1N , Rück» , bis 1 . Juli 1922 ausa -lchloff . 99 .L)
«pro». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,

frühestens kündbar zum 1 . April 1913 . S8ch0
sZtiproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat . 92 .10
«proz. Oldenb. Prämicn -Anleth« . . 126ch0
«pro». Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 1919 .
zproz. Braker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . ,
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

lproz. Butjad . Amts . Etsenv.-Anl . f Rückzahl . I
tproz. Tclmenh . Stadtanß v . 1997/9 / bis I
«proz. Heppenser Stadt -Anleihe I 1917/19 >
H»roz . Rüstringer AmtSvcrb. Aul. I ausgeschl. I
«proz . sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen. ,
Lv- proz . Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . .
«proz. Eutin Lübecker Prioritäts -Oblig ., gar. .
«pro, . Deutsche Retws -Anl. , Rück, , b . 1918 au««. 100« » lOl.lli
S ' ^ roz. Deutsch « Reichs-Anleihe . . 89,79 99 .2S
«proz Deutsche Recchs -Anleth« . 79,60 80.15
«proz. Preuß . Konsols, Rückz. b . 19lS ausgeschl. igggg zgz 15
3 - -pr° z . Preuß . Nonfol» . . M7U ÄL
»proz. Preuß . Koufols.
«pro» . Bremer Staals -Anlelh« von 1911, Rück- ' '

zahluug bis 1921 ausgeschlossen - - - - , gg ?0 iggLZ
«proz. Wilhelmshaven« Stadtanleihe , unlünd-

pgr bl« 194» » . - ^ — < -

98,50 9».-

98,50 —
OSLO - - -

98«
98 .75
SOchO

98,25
90-
98 .50

«proz. Rt.^ ttaddacher « tadt -Anleitze »»« 19U,
Rückzahlung bt« 1938 « «geschlossen . . .

«fßproz. Sönlgsberger Stad « Lnleth« , , , ,
Ui « ich« mündelsicher.

«pro« JüUändtsche Pfandbrief «, Bert» V, t»
Dänemark mündelsicher . , . . . . . .

«pro». Psaudbriese der Meckleub . Hop.» u. Wech-
seldank, Ser , VN , Rückz. bl» ISIS ausgeschl.

«proz. Psanddrief « d Preuß . Boden-Kredtt-
« kt.-vant , Ser . XLVUl . Rück«, b , 1921 au«g.

«Proz. ab^ est.
^

Pfandbriefe der Preuß . Hypottz.»

siZßproz . abgest. Psandbr . der Preuß , - ypottz .-
« ttien . Bant.

«proz. Deutsch-Ltlanttsche Delegr.-Odltgatione»
«proz, Vrrtiner Hochbahn-Odltg ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlosien.
«proz. Gelseukircheiier Bergwerkt -Lbltgattone »,

Rückzahlung bi« ISIS ausgeschlossen , , ,
4 ' i- PEt. Hohenlohe Werke Lblig.
«Hproz. Midgard -Obligat ., rückzahlbar 108 Pr.
<proz. Oldenb GlaShütic-Prior ., rückzahlb . 102
«Z4proz . Oldenb . Glashütie -Priorttaten , un-

kündbar dt » 1918.
«Proz. Lld .-Porlug . Dampsschtsss-Reed.-Oblt«.
4 >

, »Proz. Oldenb . Portug . Dampsschiffs-Rccd.-
Lbiigatlonc » , Rückzahlung 102.

Kurz Amsterdam sür st. lOO tn .
ELeck London für 1 Lstr . in . . ,
tkyeck Rewqork sür 1 Doll, tn ack.
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ickk . . ,
Holland. Banknoten sür 10 Gulden in 4t . . ,

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leth Bank-Aktien
Oldb . Eisenhütten Aktien (Augustsehn)

Wechseldiskont der Deutschen RcichSbank
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank

8SBN-

98.— Nchü

98 .15 98 .78

97L0 9SL0

91L5

S7L0
91.10

87.95
91L5

9SP5 96^ 0

93 .70 9125
— 100.-

1« ,.- lOOchO
98.— ^ —

99 .—
SÜS8 - v-

100 .— —1—
169 .05 160 .85
29,455 20chl
1,1775 1L12S
4 .1625 —,—

I6 .S1 —

180,75 pEt . G.

4 >/L Prozent.
Prozent,

Lldeuburgische Landesbanl.
« U Filialen tn Brate , Burg a. F , Burgdam « , Cloppenburg,
lBtti», Ouateribrück, Barel , Bechta, Vegesack u. Wilhelmshoveu.

Die Kurse verstehe » sich freibleibend und provisionssrei.
. , , Ankauf Verkauf' PSt . p« t.

4proz . Oldcnbnrgisck.' c kons . Staatsanleihe
von 1909, unkündbar bis ISIS . 99,15 100,—

4PEt . Oldenburg, kons. Staatsanleihe von
1912, unkündbar bis 1922 . 99,15 100,—

L" .prcz. Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.
Zinsen . 68,50

Slsproz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . W, — 88^ 0
Lvroz . dergleichen . .
3proz. Oldenb. Prämien -Obligal . in Proz . 126,50 127,30
4vroz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obligo-

tionen. Rückzahlung bi» 1922 ausgeschloss . 100.-
4proz. Oldenb . staatl. Kreditanstalt-Obliga-

tionen, Rückzahlung bi» 1917 ausgeschloss . ggLg gg^ g
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstall-Obliga-

tionen, Gcsamtkündlgung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig . ggLO »g^ -

zZLproz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Oblt-
gationen, mit halbj . Zinsen . 92,10 —.—

4proz. Oldenb. StaLtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlosien . . ggchl» SA—

lproz . Butjadinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl . bis ISIS ausgeschlosien g8,50 — ,—

lproz . Landcsvcrbandsanlcihe des Oldenb.
FurstcM. Lübeck von 1911 , unkündb. 1923 g8,S0 —

4proz. verscb . Oldenb. » mtsverbands - und
Kommunala.il , Rückz . b . 1917,21 ausgeschl. MA , —

4proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen ^8,25 W.75
Zl-aproz . sonstigeOldenb. Kommunalanleihen gg _ gg «z
4proz. gar . Eutin -Lübecker Prtorit .-Obliga - ^

tionen I . Em. . . 98§0

4proz. Deutsche Reichsanlelbe, unk . bis 1918 lyz .iß
3 '4proz. Deutsche Retchsanleche . W .70 90,25
3proz. dergleichen . . . . . . . . . . 80,25
4proz. Preuß . kons. Ä^ kihe , unk . bi- 1918 , 1006O 10115
3Zbproz . Preuß . tons. Anleihe . W .

'm SO,
'
25

4vro^ Schwarzburg -Sondcrshäuser Staats ^ ^ >
"0 80,25

anleihe von 1910 , unkündb. ISIS . . . . aggg 10010
IpCt . Rheinprovin , Anleihescheine Ser . 37
4proz. Westfälische Provinzial -Anlethe, un- '

kündbar bis 1925 . >
- vroz. Wilhelmshaven » Stadtanleih « von

1908. verstärkteTilg , bis 1918 ausgeschloss.
lproz . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911 , un¬

konvertierbar bis 1925 .
I pEt . Hagener Stadtanleih « von 1912, un-

konvertierbar bis 1922 .
gproz. « utin - Lübecker Sisenb -Prioritäts -Oblt-

aanonen II . Em. . -
«p?oz . Frankfurter Hyp.-Kredit-Verein-Psand-

briese, unvcrloSbar u . unkündbar bis ISIS.
«pro». Preuß . Boden - Kreditbank- Psandbrtefe,

unkündbar bis 1921 . . . . - - - . - - . -
«proz. Hamburg . Hypotheken-Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1921 . . <
lproz . Preuß . Psandbries - Bank - Hhpotheken-

Psandbriese , unkündbar bis 1920 .
«proz. Schwarzburg . Hypotheten-Bank-Pfandbr.
lproz . desgleichen, untundbar bi » 1921 . . . . - -- - - - - -
lproz . Jütl . Psanvbiiese , tn Dänemark Mündels. 93 .— 93ch5
lproz . Kopenh. Psandbr ., in Dänemark münds. WA) — .—
«proz. Deutsche Etsenb .-Ges . Obl ., rück, . 105 Pr . 98 . . 5
«proz. Eiscnbahn -Bant -Obligatlonen . . . . 97,20
lproz . Eisenbahn Rentenbant -Odltgattonen . . 97,20
«proz. Gelfrnkirchener Bergwerksgcf. Schuld¬

oerschreib ., unkündbar bis 1916 . S3,7V
«>/7proz. Midgard -Obligationen , rückz. 108 Pr . —
Kurz Amsterdam sür fü 100 in ^ k . 169,05 16SB5
Kurz London für 1 Lstr . in . . , 20,155 20ch1
Kur- Newyorr für 1 Doll, in . . 1,1775 «L125
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . , 1,1625 —
HolländischeBanknoten für 10 Gulden In ^ . . zh.- z_

Dtslonlsatz der Deutschen Reich »bank Proz.
DarlehnSzinsfuß der Deutschen Retchsbank 51« Proz,

Bremen , 25 Juli.
Baumwolle fest . Upland middling loko 68 'H (vor.

Not . 67 H ) . — Kaffee ruhig — Tabak . Umsatz 61 Faß
Kentuckv . — Schmalz stetig. Tubs und Ftrkins 53^ . H,
Toppclcimcr 544<- H.

Berlin , 25. J » li . Iriihmarkt. (Amtliche Notierun¬
gen.) Roggcn loko 183— 185 . — Gerste, Wintergerste, inländ.
168 — 172 , russ . leichte 170— 175 , do . schwere 176— 180 , in¬
dische 165— 168 . — Mai » , frei Wagen , amcrik. mix. , « IwaS
absall. 166— 174, runder 152— 155 , türk, mixed 173—178,
weißer Natal 176— 181 . — Hafer , inländ . fein 208 —213, mit¬
tel 204 —207, do. gering 200- 203. do. Plata 176— 181 . —
Erbsen , inläno . und russ . Futtcrware mittel 172 —182 , seine
Tauvcucrösc » 183 — «08 . — Wci ; cnnickl oo loko 26,25—28 .50.
— Roggenniebl 0 und 1 loko 22,20 2l,30 . — Wcizcnklcic,
grobe und seine 11 — 12 , — Roaaenkleie 13,99— 14.25 X.

100.-
— 100,00

98A) —
»
e

— 99,25
L

98 .70 99^

97.79 SS^-

SSLO 99 .-

98.70 99.-
97,10 97,10
98.70 SV.

97,70
97,70

91L5
100,50

« « » icher virh « - rkisb «richt vom »5 . I »« l » l ».
herautgegeben von der Berwaliun, de« stadtbremischen Lchlachthos^

unter Mitwirkung hiesiger Vtehlommtinonostrnicu.
« vitrie» : 5 Ochsen. 4 Bull« , . I Ouene , lr Kühe, lbb «»„>!,

t>1 Lchaje. ü '/b Schweine.
Notierungen sür 50 Irg Schlachtgewicht.

« älder.
Doppellender höchsten Echl-chlwe»« . . . . . . . . . . . NO—uz
Doppellender , geringerer QualiiLl . —
Feinste weiße Pollmilch-Maslkälber . 100— lyz .»
Maslkalder . 05 - I0Y .«
Mit Magermilch gesüllerte Kälber . 85—
Gering entwickelt« und nüchtern « Kälber . 70 — 80

S ch a s «.
Stall Mastlämmer bester Oualität . . 00 — 4L
Wetdclhnuner bester Qualität . ä5 — yg
Junge auegemäiiete Hammel (Jährlinge/ . 85— »0
Mäßig eniwi -teiie Lämmer und Hammel und älter«

audgemäftcie Hammet und Schafe . ÜO— ßg
Sauglammer «Osterlämmer ) . — ^t

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim tßemichi von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht , bester Qualität . . . 78— 81 ult
Bolljleiiitiigk , autgcmästeie im Gewicht von l80 Psund

Schlachlgewichl und auswärts . 78— 80
Mäßig genährte im Gewicht von 00 — 120 Psd . Schlacht.

gewicht . 7L— 78
Schlecht entwickelte jede» Gewicht» . bO — 70
Sauen . 72— 75
Beijandschwetne:

reine , schwer« Schweine , Lebendgewicht . . . . SO Icz —
reine , leichte Schweine, Lebendgewicht . SO Irg — »
Sauen, Lebendgewicht . SO Icg — ^ll
Tendenz : I » allen Gattungen lebhast.
Der Nlarki wurde gänzlich geräumt.
Lebend au -gesä/rt: 4 Kühe.

Hamburg , Stcrnscvauz -Vichmarkt , 24 Juli . Auftrieb:
1231 Schweine . Markt sehr flott geräumt . Preise sür SO
Kilogramm Lebendgewicht : Schweine , über 260 Pfund
58.59— 50, von 249 bis 269 Pfund 58,59, Von 290 bis 240
Psund 57,59- 58,59, unter 290 Pfund 57,59—58,50, geringere
Ware 40,59—55,59, beste Sauen 53 59—54,59, geringere
Sauen 47—59,59 ./( .

Aschendors, 24 . Juli . Dem gestrigen Btehmarkt
waren nur 89 Stück Großvieh , 15 Schafe , 29 alte Schweine
und 2l5 Ferkel zugeführt . Ter Bestand an Rindvieh wurde
zu folgenden Preisen geräumt : Kühe 2. Sorte (beste Tiere
fehlten ) 359- 459 ./( . Rinder 340—429 Handel in
Schweinen mittelmäßig ; trotz des geringen Auftriebs ver¬
blieb Uebcrstand . Alte Schweine bedangen 90— 120 ulk,
Läujer 25— 45 . st, Ferkel pro A>tcrswoche 2—2,75 X.

' Norddeutscher Lloyd
„Brandenburg "

, Baars , von Baltimore , 25 . Jult S
Uhr vorm . Prawie Point passiert . „Tcrfflinger "

, Prösch»
von Lstasien , 25. Juli 6 Uhr morgens in Genua . „Er-
langcu "

, Wendich von Brasilien , 24 . Jult '4 .30 Uhr nachm,
von Aunchal . „Friedrich der Große " , Pesch, nach Newyork,
25 . Juli 11 Uhr vorm , von Genua . „Gotha " , Jaburg , nach
dem La Plata , 25. Juli 8 Uhr morgens von Antwerpen.
„Greifswald "

, v. Düring , nach Australien , 24. Jsillr
' 8 Uhr

abends von der Weser nach See . „Hessen"
, Stegemann,

von Australien , 24. Juli 4 Uhr nachm , von Batavia . „Kron¬
prinzessin Cccilie "

, Johnsen , nach Newyork , 24 . Jult ' 7.20
Uhr nachm, von Cherbourg . „Köln "

, H. Mäher , von Ka¬
nada , 25. Juli 3.30 Uhr nachm , von Cuuxhaven nach Ham¬
burg . „Liitzow"

, Bortfeld , nach Ostasien , 24 . Jnlr ' 3 Uhr
nachm, in Hongkong . ./Neckar" , Schäsfer , 24. Jnlr 2 Uhr
nachm , von Baltimore nasch der Weier . „Prinz Ludwig" ,
v. Binzer , nach Ostasicn , 23 . Juli '3 Uhr nachm , in Genua.
„Rhein "

, Madsen , nach Baltimore , 25 . Juli 5 Uhr morg.
von .Philadelphia . „Sehdlitz "

, Mündt , von Australien , 24.
Juli 4 Uhr nachm , von Algier . „Uorck"

, H. Rehm , von
Ostasicn , 24 . Jult 6 Uhr morgens in Hongkong . „Zie¬
len "

, v. Senden , nach Australien , 25. Juli 3 Uhr nachm,
in .Sydney.

Dampfschiffahrisgesellschaft „Hansa ".
„Drachcnfels "

, Krippner , 25. Jult 'Pcrtin paff . „Gol>
denfclS"

, Diedrrtchsen , 25. Juli in Hongkang . „Harzburg ',
Zieaenmehrr , 24. Juli Queffant passiert . „LichtensrlS "

, Wall¬
dorfs , 25. Juli in Batavia . „ O . I . D . Ahiers "

, Frerichs,
24 . Jult von Algier . „Rotenfels " , W. Müller , 24. Juli
von Calcutta nach Newyork . „Schwarzenfels ", Bulling , 24.
Juli Perim passiert . „Steinturm ", Eelbo , 25 . Juli in
Port Said . „Uhenfels "

, N . Lltmann , 24 . Jult von Malta
„Wartburg "

, Bremme , 24. Jult von dem La Plata nach
Emmburg.

Oldenburg -Portugiefische Dampfscbifsö Neederei.
'

. Mogador "
, Thadcn , 24 . Juli von Hamburg nach

Cardiff . » SincS "
, Böhland , 24 . Juli in Hamburg . . Lis¬

boa "
, L . Schumacher , 24. Juli nach oer Tyne . . Gibraltar " .

Röfer , 25. Juli in Oporto . „Portugal " , Schwoon , 25 , Juli
von Oporto nach Hamburg.

' Hamburg .Amerika - Linle
Rach Newyork: 27. Jult . Amerika"

, 29 . Jult
. Pennsylvania "

, 3 . August . Cincinnati "
, 19 . August . Presi¬

dent Lincoln " , 15. August . Kaiserin Auguste Viktoria "
, 21.

August . Patricia "
, 22. August . Cleveland "

, 29. August . Vik¬
toria Luise"

. „
Nach Boston: 8. August „Bulgaria " , 15 . August

„Batavia " .
Nach Baltimore: 3 . August . Bulgaria "

, >15 . August
. Batavia " .

Nach Philadelphia: 7. August . Prinz Oskar"
.

20. August . Prinz Adalbert " .
Rach New Orleans: 8 . August „Hoerde",
Nach Kanada: 26. Juli . Willehad " , 9. August

. Frankfurt " .
Rach Westindien: 26 . Juli . Graecia "

. 28 . Juli
„Slawentzitz , 3 . Augtrst . Venetia "

, 5 . August . Grunewald " ,
6 . August . Schaumburg " .

Nach Mexiko: 27 . Juli . Spreewald "
, ca . 30. Juli

. Bolivia "
, 3. August . WaSgcnwald "

, 14 . August . Krön
Prinzessin Cccilie"

, 17 . August . Frankenwald "
, 28. August

. Ypiranga " .
Nach Ostasien: 26 . Jult . C . Ferd . Laeisz , 5 . August

. Spezia "
, 9 . August . Arcadia ", 16 . August . Sithonia " .

Nach Wladiwostok: 10 . August . Scnegambia " .
Arabisch . Persischer Dienst: 26, Juli ,Sk-

batana " . - k
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Achternstratze SS,
solle» , um die geplaute gänzliche Räumung !
,« erziele» , grotze Posten I

Herrn-, Imes- ». Mkkilieikl
zu jedem nur auuehmbaren Preis total,
auöverkaust werde».

zejt kaust» Sie s-il str ftitere »seit, k die Psrieile,
, eilst iß Jiiin -eite biete , km« « iederkehrn kS»«e ».
Kinderstiefel.

T» «0» V««» Ki»bees«tefel,
17—22 , in Edroni Ehangrin,
Box- u, Zie, -nieder. ^ —
non heul « ab jede » g- ^
Paar nur tH . g °

1.80 , l . t". 1 .28 u.

» »«ß« Pol «»» « indrvsttosol ln
1» Boxl . der , Borkats und
E hevreaux,

x , lang » Vorrat:
Größe 17 —so ohne Abs . 1 .80

. ri - SL mir . L .18
, SS — 21 cxrra stark 2 .80
. 28- 2 « » .so
_ 27—30 » .«0
. »1- 3« « .so

Große Posten Moderstiesel in
Io prima Wildleder, ertra
dauerhaft gearbeitet,

Größe 20 - 23 nur » 1»
, 23- 21 , » .KO
. 28 - 2« , » .SO
, 27- 30 , S .70
. 31 - 38 . « .20

Damenstiefel
in gmem Ehromleder , mit
und ohn ? Lacklaope, in
allen Formen, Nr .bü - 18,

I«deS Paar nur

, mir
1» 7S

i) .
Große Pollen Damenftiesel
in giuem Borleder, m spig ».
dreuer Fori », genäht oder
genagelt, Sir. 38 - 1» , / - 2b

so lauge Vorrat . »i
jede « Paar nur » I ^lt

Große Posten Lameusliesel
in Is prima Wildleder, ge¬
nagelt . ertra kräslige 'Ware,

waiserdicht, Sir . :iü— 43,
» >«ps und Schnür , eoSO

io lange Vorrat.
jedes Paar nur

Herreusti^fel
in Bor u . l- heverelie , mir

oder ohne Lackkavven,i^
2ö

Größe 40—tS, nur I -8

Große Posten Zerren .jugstiesel
inlaBoxkals od. ln > hevreaux,
in ie: r mod . Form,S !r.40 —47,
Marke . Temelko "

, l» Frank-
snrter Fabrikat, 1,80
so lange Vorrat,

icdel Paar nur

1 . 80

0 ^.

Große Posten dcrren-
Echnalleu- .-jug - u .Schnürsttesel

in gutem Wichslcder, ertra
lräjtlg genagelt,

so lange Vorrat,
6,50 , 8,90 und

Sandale« i» 8 ttlschikdeiien
jedes Paar zu Einkaufspreis!

l« lM ». Olllsoburg,
p ncdcnäervsn :,cden1 >sckd <IIg . I

Achten Eie bitte genau auf Firma l -uckwlg «, Häsen und Nr. S » !

Schweiburg Habe eine zu
Jaderberg äußerst günstig beleg.

Besitzung,
bestehend aut gutem geräumt-
gern Wohnbause , Stall u . groß,
slbönem Obst- u . Gemüsegarten,
mir Antritt zum 1 . Mai k, Is.
preiswert zu verkaufen.

Lin großer Teil des Kauf¬
preises kann gegen übliche Ztn-
sen stehen bleiben.

Kausgcncigte wollen stch recht
bald an mich wenden.

Gtechmam», Aukt.
Jaderberg . Der Zentner B.

«. e - rdr» zu Oldenburg läßt
folgend«

D Mttk. Lihkeibiiiaschiiic. jii Milk.
Leichteste Erlernung . Tnstem , Te ta '

, TurchschlagSkopien.
1 Jag » Goroutie.

s , SLIdv , Berlin u . SS , Potzdamerstratze 11 « .

erstklassige Marken,
tm Preise bedeutend ermäßigt.

Jod . Umricks . NailsrsterAr. 128.

darunter beste Fettweiden , als:
->> plm. 8^ . S >L . 7-̂ . 7-sß und

Jück tm Jaderatten-
groben,

öj plm. S Jü «I bet Joh . Müller-
Hause und 10 Jück bei Fritz
Müllers Hause zu Jaderalten¬
deich.

c) plm. S Jück .Carlstadt - im
Ammerschen Wurp,

bei 7. AM b. Z,
nachmlttog« 5 Uhr,

in Mönnichs Gastbause zu Ja¬
derberg auf vier Jahre öffent¬
lich gegen Mritzgebot verpach¬
ten.

Pachiliebhaber ladet sreund-
lichst ein
— _ « . Claus , Aukt.

Wegen Zurruhesetzung will
ich mein herrschastl. aufgebautcs

bei Oldenburg in Holstein, ca.
Z68 Morg . Acker, Wiesen und
Weiden , mit anstehender Ernte
li . kompl . Inventar u . durchweg
pule » Gebäuden, bcl «o Mtll.
An », baldiunltchst verkaufen u.
wollen Kaufrrflcktanten sich gesl.
an mich wenden. Acker Weiz-
Voden. etgen « Jagd . AurUmr»»

H . LrÜN ^ öS , Zrotiitskt,
Xokattizoox von ksureioitnunxeo,
Lootenttnooltlüxen a. o. re. kür 6 «-
KLuels aller Zrt . — I7el>ern »liws
von LauleltunA unä ^ .breolinuux.

lalskon 1107 . Wvlldllrx l . 6r . Lossnstr. 42.

Mel rum Ullüeudos .
"

Zilk EröjsNlWseitt lies LillütllhoftggrtttS
morgen , Sonnabend , den 27 . Juli 1912:

r Lor» 2rSi »1 »
«

der Infanterie - Kapelle.
»tM 1« Uhr ^susi »wsi ?rL

Anfang 8 Uhr. — Entree 20 H.
Es ladet HSflichst «in_n.

Mehrere Fässer, 80- 60 Liter
Inhalt , billig abzugebcn.

Kutwickstraße40.

BUrgerfeld« Zn verk . 2 Acker
Rcggcn , 2 Acker Hafer, 1 milch-
gedende Ziege.

I . Frtvlttoße 24
Saure Kirschen z» verlausen.

- Rebenklraßc 18.

Zu verkaufen 10 Stücke besten
Roggen auf d. Halm ln Peters-
fehn.

Nadorst. D. G. Tierks.

Zu verkaufen junge, schwere,
güste Kuh , sowie ein Bullen¬
kalb . 14 Tage all.

Z . ». 1 « »»Maschine . Berallr . 0.

Landstelle
zii lerMihttl».

Elsfleth . Tie dem Landwirt
Adlers gehörige, zu Fünshausen
bclegene

Landstelle
groß ca . SO Jück, ist im Lsfcnil.
Termine nicht verpachtet.

Ich nedme Rachgedote noch
bis zum 30 . Juli d . I . entgegen.

H . Fel «.
amtl . Auktionator.

Schlvciburg. Ter Landwirt
Fri «, Oeltfrn zu Jaderbrrg läßt
am

Mtistch.
ie« ?. Alls«- d. Ij..

nachmittags 4 Uhr,
in Heines Gasthause zu Jader¬
berg:
1 . 3 zwischen der Altendeichcr-

Straße und sog . Genossen
schastswege belegen. Hämme
Grünland zur Größe von
4 .8147 Hektar, 4,0231 Hektar
und 2,8776 Hektar,

2 4 zu Jaderberg bclegene
Hämme Grünland z. Größe
Volt 1,1293 Hektar , 2,0270
Hektar , 2,0772 Hektar u 2,03
Hektar, vesanugröße 7..P3Z
Hektar . Diese Ländereien
eignen sich vorzüglich zum
Anbau,

3 . das bei Bartels Hause bele¬
sene Moorland,

mit Antritt rum 1. November
d. Is . öffentlich gegen Meistge-
bot verkaufe» .

Tie Ländereien sind bester
Güte und sehr ertragssähig.

Kauslicbhaber ladet srdl. ein
Stechmann, Ankt.

Tischlerei - Verkauf.
Ter TischlermeisterJoh . Frr-

richs hiersclbsr beabsichtigt , seine
am Haarenufer Nr. 3l , Ecke
Rummelweg, beleg . Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , gro
her LOrrkftatt und Garten , mit
den vorhandenen kompletten
Maschinen unter der Hand zu
verkaufen. Das Wohnhaus be¬
findet sich in gutem baulichen
Zustande, auch ist die Werkstatt
drr Rruzeit entsprechend ringe
richte », die vorhandenen Maschi¬
nen find fast neu und gut er¬
halten. Die Tisckilerei ist in vol¬
lem Betriebe, so daß einem
strebsamen Tischler Ge¬
legenheit geboten ist, stch eine
sichere Existenz,u gründe».

Nähere Auskunft erteilt
W. Cordes , Haarcnftr. S.

ill llstlen
am 4. August.

Anfang 3 Uhr nachm. — Fest¬
marsch , Schauturnend . Männer -,
Damen- und. Jugcndabtcilung,

Kommers und

Musik von der Kapelle d. Ostsr.
Feld-Arttll .-Regt« . Nr . SL —
Karussell u. Buden beim Ber-
einslokal ( Martens Gasthof) .

Zu zahlreichem Besuch ladet
sreundl. ein
Turnverein „Frei weg", Hatten.

kAklienkeld
Sonntag,

de« U. August d. Is .,
Große»

KarrttiiMiebeil
Geld und Ehrenpreise.

Unsang 8 Uhr nach », . (Konzert).
7 Uhr abends:

Taalkuustfahren
von Mitglieder» der Radfahrer-

Vereins . Fahr wähl ' .
Eintritt 80 H,

Damen 30 H, Kinder »0 H.
Nachdem:

Ball für Jeleriimi.
ES laden freundlichst«in

Radsatzrmwcrel« . Fahr « shl ».
Otto Grilper.

^merilc LNIlLMt
,01an2ä1arke
! rrilt cksv

WSLÄSLI

? 1ä 1t vva Moritz

Kochbücher.
TavidiS — L. Holle Koch¬

buch . Lrg . Ausg . 4,80
Davidis -Kochbnch , beraus-

gegcbcn v . Marie Waller,
1H0

Allgem. Jllustr . Kochbuch,
887 S ., geb ., nur 4 -kk.

Willms Wildrrmuth , Deut¬
sches Nation . Kochbuch,
480 S ., geb., nur 4 -kt.

8«« Liiltnimi, S »Wlg.,
2t Heiligengeiststr. 24.

Fernruf 1228.

Fernruf S2I.

^WbeiibzMm

Zu vermiete« :
Aus ssssrt «der später:

Möbl . Zim. m . ob. o Pens.
Obw., vremrrftr , 330 -4t
Obw. ,4 gr.R. , i .GclchästSst.

Obw., 3 gr. N . , Geschäslsft.
Mod. Mw ., Ztrlb ., Elisabcthstr.
Obw., 4 R ., Staulinie , 180 ^k.
Obw., 4 R ., Linvenstr. , 310 X.
Obw., 4 R ., Kriegerftr., 220

Zum 1 . Ott , u . I . Rsv . 1012:
Obw., 3 R ., Bürgrrsrld , 150 ^k.
Obw., 3 R ., Langcftr., 270 -tl.
Obw., 3 R ., Lteinwcg, 300 ^k.
Mod. gr . Obw., Bockftr ., 420
Mov. Ob« ., 8 R -, Nordstr., SOO.
Obw., 6 R ., Aiegelhofstr., 450 -h
Obw„ 6 R ., Haarentor, SSO .tk.
Mod. Obw ., Werbachstr ., 650
Obw., 8 gr . R ., Lamberttft., 460
Lbw„ sep ., 9 R .. L-ngeftr., 600.
Mod. Obw., Würzburgerft. , 600.
Mob. Utw., Grt . , Hochhauserstr.
Hsch. Obw., Ztrlh ., NikolauSftr.
Herrsch Obw., Elisabcthstr.
Mod. Obw. , Gart ., Gott -rpstr.
Utw., 10 R ., D-nnerschwstr ., 700.
Mod. Utw„ nahe d . Bahn , 450.
Herrsch , sep . Utw.. Beethovens«:.
Mod. Utw ., Grt .. Tonnschwstr.
Herrsch , mod. Untern»., Pctrrstr.
Utw., Ztrlh ^ Ratsh -Schulzestr.
Mod. Utw ., Ztrlh ., « malicnstr.
Obw„ 3 R ., Nadorsterstr., 150.
Mod. sep . Obw, S R., Langeftr.

An verkaufen:
Bauplätze a . d . neuen Jahnftr.
Bauplätze m. G. a. d . Ofenerstr.
Altes gutgehend, « olonlalw .-

Geschäft , beste Lage , »reisw.
Weitere Angebote u . Gesuche

lieg . ! . d Gescbästsstelle , Kasino-
Platz 1a (11—1 u. 4- 7Uhr ) aus

Gestern nachmittag zwische»
4—8 Uhr wurde v . einem Kinde
ein Paket verloren. Inhalt : 1
Rtr . bl . Voile. 1 ' 4 Mir gelb.
Sattn u . 2 Mtr . l>l./np . Eadett.

Der ehrliche Finder wird ge-
beten , di « Sache» bei de, Firma
I . H. Poplen , Langeftraße 44.
abzugeben.

Zu belegen zum 1 . September
und 1 . November d. I . :

8000 .1k. 10 000 ^lk,
12 000 . 1k. 18 000 ^tt.

Zinsfuß 8 Prozent.
K . Lllbben , Aukt .,

Oldenburg, Bergstraße S.

Kredit bis MM.
erhält ledeS neu zugelasiene Mit»
glied dch. Kredlt-VereinRelchels-
Vors b. Nb>. Prospekt gratis.

Wer beleiht 26 Landesbank-
Aktien mit 10 000 4>k zu 8 Pro «.
Zinsen? Osscrten unter L . 425
an die Exvedition dies . Bl.

Zwischcnahn. Auf best« Land
hstpotheke » such« zu 4 bis 8 ??>
7iinsc» anzuleihen : 1000 ,1k,
20W .1k, 2500 5 nial 3000 ^k.
2 mal 40tR 5000 .1k, 2 mal
6000 .1k. 7l»00 2 nial 8000 .1k.

I . H . Hinrich«.
Anzulcihcn gesucht zum I.

November d . I . event. früher
auf erste Hypothek zu 4Vs Pro¬
zent Zinsen:

8000 .st. 9000 ist. 19000 ^lk.
15000 .st. 2 mal 20000 .st.

K . Lübben, Aukt .,
Oldenburg, Bergstraße 8.

Anzuleidcn gesuchr aus beste,
erste Hypothek 7500 .st. Zinsfuß
nach Uebcreinkunst. Off. beförd.
die Erp , d . Bl . unter S . 332.

Anzulcihcn gesucht z. 1 . Nov.
i>. I . auf nur beste miwdelfichcrc
Hvpothekcn : 6000 .st . 8000 .st.

Nadorst. D. (6 . Dierks.
Zu leihen gesucht ISO .st geg.

Ratenrückzablung. Ofsert. unter
S . 488 an die Erpcd . d. Bl.

Viet -kesueke.
Zu mieten ev . zu kauf , gesucht

1 gutg. Kolonialwarrngeschaft.
0 . II . S . 452 an Exp, d. Bl.

Jg . Ehepaar ( 1 Kind) s. zu
Nov. srdl. Ober- o. llntcrwohn,
in ob. nahe d. Stadt , i . Pr . von
200- 280 .st . Off. unter V. 741
an die Filiale Langcftr. 30.
Z. mtet. ges . e . geraum. Dohug.
mit größ. Stall oder Keller z.
1. Nov . Osf unter B . 821 an
die Filiale , Langestraße 20.

2 jg Leule s. z . 18. Aug. möbl.
Aim . u. 2 Kam. Nähe Heilgtv.
Osf . u . S . 460 a . d. Erp , d. Bl.

Kleine Familie sucht in der
Nähe oder in der Stadt Ober« ,
im Preise von 250—350 .st. Off.
W . 111 Filiale , Langeftraße 20.
Ges . zu Ott . f. kl . Fam . Wohng.
bis 300 >st . Kurwickstraße 13. '

Z . vcrm. z . 1 . Ott . o. 1 . Nov.
sep. mod. Ober« , m . Gatt , 3
St , 3 K , Küche , 2 Ball , Kell . u.
Zubehör. Mictpr . 430 . st. Näher.
Jägcrstr . 48 (Fernsprecher 1020»
2 s. L>crh. Logis. Humboldtft.27
Möul . St . in . B . Wrsterstr. 14.

Zugelaufen ein Hund. Gegen
Erstattung der Kosten abzuhol.

I . Heine Selms , Ofternbur

Verloren am Mittwochabend
aus dem Bahnhose (Bahnhofs¬
sperre) ein goldener Brillant-
ring mit Buchstaben (7. 7s . 21.
12. 1907. Gegen hohe Belohn,
abzugebcn Ofcnerstraße 13.

Eversten la . Zu vcrm. 1 Wohn,
mit Land. HauSbäkerwcg 6

Frdl . möbl. Wohn- u. Schlasz.
zu vermictcii. Kriegerstraße 8.

Zu verm. z . 1 . Nov . die ge¬
räumige Lbernwhn . Alciand .-
siraße 112 , enty. Stube , 2 K,
Küche , Kell , Gas - u. Äasserl,
Gattenl . nach Bcl. Pr . 260 .st,
an ruhige Bewohner.

Zu verm. z . 1 . Nov. eine der
Neuzeit entsprechende Ober« .
Kapt. W. Ttiaden, Ackerst! . 43

Verloren Nadorsterstr. graue
Kleidcttasche, enth. Pottem . m.
Ring » . Klelnigk. Geg. Belobn.
abrug. Filiale . Nadorsterstr. 128

Sonnige Obcrwohnung mit
roßen« Trockenboden , Gas» u.
M , zum 1 . Nov. zu vcrm.

Zu besehen bis 4 Uhr nachm.
Brüderstraße 18.

Freundl . LoglS zu vcrm. Nah.
_ Gaststraß« 5, 2 . Etage.
Fr ^ Logi s . Jul . Moscnylatz 1
Fr . Logis f. j . Ltc . Mvtienstr . 2l

Bedeuiend« leistu »g» >ähig« Lpeiialfabrik sü,
Wäi'mssctiulr -koliöl'-^Lloi'ialisn

sucht für BezirkSroßherzogtuin Oldenburg wirklich arbeilösrcudigcn
brancl' ekundigen i-iigknieur oder techuiich gebildeten Kaufmann
ols Vertreter gegen hohe Provisionen. Bed ngung : Nachweiebare
I» Beziehungenzur Industrie . Geil. Offerten mir Reseren-au gab«
unter I . l»3 an Haairnttst » öd Olöruburg , erb.



L 40 .

Lu der« . > 1 . Mai Mst »in
schöner Heller Laden u. S»b., m.
od o. W ., a . d . Den«erschweerst.
Offerten unter 2 . «57 an die
Erped . b. Bl . erb. _lli« votaereaho mein ftsuse »,
r . üt . von Herrn Oberstleutnant
v . Letersäorlk dev ., i . 1. Nov.
r verm . l-ibariast , X »»t. - Xll. 12.

Zu verm. gut mobl. Wehn - u.
Schlafzimmer. _ Milchsir . Sil.

Herrschaftliche Wohnung der
Neuzeit entsprechend . Rahe der
Post und Bahnhof, 5 große Helle
Zimmer , Vad, Zentralheizung,
clektr . Lickn , zum 1 . November
zu vermieteit.
Heinr. Schmidt, Nikolausftr. lO.

Zu verm. z . l . Nov. die ger.
Unterm. Donnerschweerslr. 50,
cnlh. 7—8 Lim ., Suche u. mehr.
Kcllerräumc, clektr . Licht u . Gas
nebst Garten , Stall f. 2 Pferde
kann beigegeben werden. Näher.

H . Hullmann, Lindenstr. 47.
Aus gleich oder zum I . Rov.

2 »eine OVerwöhnungen in
Osternburg bMig zu vermieten.

Gerde« , Tobbcnstraße 17.
Zu vermieten

an guter Lage mit oder ohne
Wohnung ein

NäheresAckerstraße 32.
Zu vermieten zum 1 . August

sreundl Wohn- u. Schlafzimmer
( Schreibtisch , clektr . Licht ) an
besseren Herrn.

Rittcrstraß« 15 , 2 . Etage.
Zum I . Oktober oder später

der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtete

_»M- Wohnung
im Neubau Ringstraße

zu vermieten.
NäheresAckcrstraße 32.
sreundl . Logis. Bergstr. 6 , ptr.

Zu verm. zum 1 . Nov. frdl.
Oberwohnung, gerade Räume,
Lambcrtiftraßc 7t . Nachzufra-
qen daselbst , unten.
Logis s. j . Lte . Mottrnftr . 181.
Jrdl . L. s. j . L . Radortzerftr. 70.

Bolle Pension Markt 221.
Eversten. Zu vnc . 2 Zimmer

mit Bett. Baumeisterstr. I.
Mbl . Logis. Stcinweg 20 oben.

Zu verm. 1 mbl. W. - n. Tchl-
Zimmer . Ofcncrchaussee 03.

Best . W. - u. Schlasz. zu vm.
Stau 22 , Eing . kl . Bahnhosstr.

2 Zimmer an einen Herrn zu
vermieten. Gartcnstraße 14.

Ar. Logis für 2 jg. Leute.
, Burgstraße 13.
Zu verm. N. Obern». s. I Pers -,
IM _ Lindcnstraße 3S.

Zim. m . Bett bill. zu verm.
Kricgerstraße 12.

8tet !en- 6e8liLtiL
JllizeS Ridlhki,

n Kontorarbeiten schon etwas
eingeübt, sucht des Nachmittags
Beschäftigung i . Kontor, cventl.
auch ganze Tage . Off. erb. unt.
2 . 441 an die Erpcd . d . Bl.
Tuche für ein Frl . eine stelle a.

Haushälterin
bei einem älteren alleinstehend.
Herrn, oder auch zur Pflege u.
Erziehung eines mutterlosen
Kindes, oder älterem Ehepaar.
Offerten unter 2 . 443 an die
Er ped . dieses Blattes erbeten.

Junges Mädchen sucht Stel¬
lung auf gleich oder später.

H . Gerde» , Rebenstraßc 31.

Zunges Mchkll,
nit allen voriommenden Arbei¬
ten vertraut , sucht zum 1. Rov.
s . I . Stellung in einem land¬
wirtschaftlichen oder Privat-
Haushalt . cventl. auch zur Füh
rung eines solchen , am liebsten
nohe der Stadt , bei angemessc
nein Salär . Schrift! . Offerten an
A. Krüssel, °?h

'
«^ ! '

als Haushälterin . Offerten un«.
V . 786 Filiale , Langestraßc 20.

MSnnli «!» «.
Li« « l !>e «tl. Lauftllksche
nach der Schulzeit qesucht.

F . H . Ijadc » , Gartcnstr . 26

Ipwege . Gesucht aus sofort

! etellmihkrgesellc
-ruf dauernde Arl>-ii.

Georg Bunfes.
Stcümacherci mit Krastvetneb.

II
.

i
.

1
.

1» l « Ms.
lUüller, Lltsmnito , kästet mit 6eva neuen 1V, stl? . kk 8 . 17. stlotorraä rur 8torok »strt Oresckeo 611 Irin
io 16 8tun6eu . ^ okastren , üeclisnuox »pielsoä lsicstt . es ist eins kreu6e , 6amit alle Lerx « klott ru nestwsn.

Vlvssv dtllllgv , » LsNIlolrv
vom irsakslri ' « » 20 m : r :

v . OrvsNvi » sLLv I ' i ' olsv 707 « Luk Hs . 8 . R7.

ksriz - I - ie ^ e , 4V2 Km , 79 konkurrenten » Iler I -Lnäer

Lester !7. 8. 17. neun xolcieus , vier silsterns ^leclaillso ; »Ile H - 8 . 17. Xonlrurrsnten , »ucst « ine Harns,
xlaoreocl am Ziel . 100 lern lempo.

in rrenigen ^ vesteo, vorviexsn6 von Herren-
kustrsr ostoe iLutuo 6er Lostrilc in allen

grossen Xonlcurreoren 6ss In - un6 ^ uslanZss

mit normalen I
^
ourenmasctiinen

SM« !» W IckklMckll llll UM 1. 1 l.
kinwal rieten ist Lukall , immer rieten irt Vederle ^ eukeit.

6s6es 6er täßliost aus 6sn Wersten stervorxestsn6en 15 ^Iotorrä6er staun 6iess Leiotuuxen vollbringen.
17. 8 . 17- bauen steine 8xeri » lrenntnasostinsn , aber unübertrskkliests 6obraucstsrä6er.

IMMk WMM lill . »l IR. UllM
filislsn : Svi -Iin, I. « Iprig , fnrmlcfupt , vüsLollioi 'f , ttsnnovei ' , t.on «ion , ? si 'i8 , Wien vte.

LvnvnLi - Vvk'tl'ikd unö fsdnilciAge »
-.

Herrn . lileMr , kma!
S»ux» 1s1>»sslss IS— 20.

Wiefelstede . Gesucht zum 1.
Oktober d I . ein zuverlässiger

Mln-Atlt.
_ Heinr. Rabe.
Rodenftrchcn. Suche für das

Elektrizitätswerk einen zuverl.

MWHcii.
Derselbe muß auch in Znstalla-
tion sowie Hausanschlüsscn er-
sahren sein . T . Kuek.

Ges . umständeh. tücht . sol.

Fuhrmann.
Gebr. Meyer , Alerandcrstr. 124.

Perfekte

Pim - i . FlSgrl-

bei guter Bezahlung auf dauernde
Arbeit gesucht.
Gebrüder Knake , A .-8^

Hos- Pianofortefabrik,
Mönstee i . Wests.
Eine erstklassige

Leriilhttnnris - Wllslhch
mit sämtlichen Branchen, die
hier sehr gut eingeführt ist, sucht
für Oldenburg und. Umgegend
einen tüchtigen Pcrtrctcr (auch
Dame -. Firilm u . hohe Provi¬
sion ec . Offerten unter I . 450
un die Erpcd . dieses Blattes.

Tüchtiger zuverlässiger

Mmmbtiter
gesucht . Rachzusragcn im Ge
wcrlschaslsbausc, Kurwickslraßc.

Ledige Mscher
Und

Iei>. Limdlirbelltr
zu ho >. Lohn gesucht vom
Arieils »«! der L« ud >» . - Aii»«tl

« ü-ier tNeik. ».

Hausierer und Frauen sucht
W. Waldau , Brake i . O.

Massenartikel. Muster 50 I.

vürgorsolde . Gesucht auf gleiä,
ein 2 . Schmiedogeiell«

I . HldvichS, Schinieücinstr.
Schweewarden. Gesucht auf

sofort ein

Lchsshmchergeselle.
Dauernde Arbeit.

H . Popkrn.

Zwifchcnahn. Im Austrage
suche ich zum 1. Novbr. cventl.
l . Okt . d . I . einen

Grotzknrcht,
sowie einen jüngeren Knecht bei
Pferden . H . Hots.

Blezer Mühle . Wege» Un¬
glücksfall gesucht auf sofort für
meine Tchwarzbrotbäckcrci mit
Maschinenbetrieb ein zuverläss.

Geselle.
Heinr. Schwarting.

Westrhauderfehn i . Oftsr . Für
mein Manufaktur und Mode¬
warengeschäft suche ich zum 1.
August einen tüchtigen erfahr.
verkauf« « ni> Reisen - t «.
Gute dauernde Stellung . Of¬
ferten erbitte mit Zeugnisab¬
schriften. R . Aden.Gesucht ein ordcntl . tüchtiger

Bäckergeselle.
Wilh. Hoting, Sonncnstr , 38.
Witwe sucht für überflüflige

Zeit leichte Beschäftigung. Of-
scrien uiilcr P . 811 an die Fi¬
liale Langestraßc 20.

Einige tüchtige mögl. ältere

Tischler
lAnschlägcr und Fcrtigmachcr)
bei hohem Lohn sofort sllr
dauernde Beschäftigung gesucht.

Dclmcnhorster Wagensabrik,
Earl Tönjco, A . G.,

Delmenhorst bci Bremen.

sunLer klsnn.
21 Jahre , militärfrei , gcst . aus
prima Zeugnisse, sucht zu Oktbr.
Stellung in einem Gcmischtw.-
Gcsck äst als Verkäufer, a . liebst.
Herzogtum Oldenburg . Gesl.
Osscitcn erbeten unter 2 . 45t
an die Expedition dieses Blatt.

Tüchtige
Wagensnttler

iGarnicrcr », niöglichst altere,
verheiratete Leute, bei hohem
Lohn für dauernde Beschäftig,
gesucht . Winter und Sommer
absolut gleiche Arbeit.

Delinenhorfttr Wagensabrik,
Earl Tönjes A G.,

Delmenhorst bci Bremen.

Lehrling,
welcher 3 Jahre Ini »colonial
Warengeschäfte gelernt Hai, jucht
zum l . Aiigust cv . später Stel¬
lung als Lehrling, Volontär o.
junger Mann . Offerten unter
T . 454 an die Erp . d . Bl . erb.

Gesucht älterer
— Ziinmcrmann —

für dauernde Arbeit.
H . E . Brand.

Oftcrnburg. Ges . z . 28 . Juli d.
I « . ein jüngerer Bäckergeselle.

01 . Harms.
Westerstede Gefucht ein

* . V » V»

auf dauernde Beichäsugung.
v . Feldmann,

Klempnerei, guisersclmricd« und
Juftallal onsgeichäst.

Liter Lehrling
per sofort oi>. später gesien
monatliche Vergütung

geinch.
Li- N 8t i.ol,i-engo1.

Agenturen,
Innerer Damm 14.

Deichstücheud. Olsücth.ßOuche
zu -u >. August einen

mzekeii Kiel-t.
v . L« ,sre»st.

Gesucht auf sofort bei Fam .-
Anschluß ein

junges Wcheu
von IS— 17 Jahren für landw.
Haushalt , geg . etwas Gehalt.

Frau Luria Oeltjen,
Jaderberg. _

Gesucht zuui 1 . Aug. oder später

junges Mcheu
schlicht um schlicht mit Familien-
Anschluß für unseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt.

« . Wenke,
Katjenbüttel bei Berne.

Geübte Menu
für Oberhemde usw. gesucht.

Offerten mit Lohnansprüchen
ou Wasch u . Plättanstalt Barrl,
Gartcnstraße 15.

Cchulvorir « »- Mir -k«
sucht zum 1 . Oftobcr für die
Rcbcnlchrerftellc in Horumersiel

eine Lehrerin.
Gehalt 1100 . st und SO.st Auf-
wartcgeld nebst fteier möbliert.
Dienstwohnung. Bewerbungen
werden bis z . 3 . Aug. erbeten.

Barel . Gesucht zum 1. Nov.
em zuverlässiges

junges Mich ».
Frau A . Mciklenburg.

Gesucht zum 1 . November
ei« Mädchen,

das kochen kann.
Frau Rechtsanwalt Lohst,

Uilicr den Eichen 18.
Gesucht ein junges Mädchen,

nicht unter 20 Jahrrn , für mein
Geschäft.

M . Sündcrmann.
Tapisscricwarcn Geschäft,

Lchüttingftr. I.
Zum l . August ftichtigcs
81unl!enmä(!ekvn

oder Fra»
Donnerichweerstr. 321.

Gefucht zu « 1 . Novernbn ein

nrbentlilh. Mädchen
für Küche und Hau«

Pferdemarft 7.
SIrllsthauseu «Oldenhst FiUmein Manus -, Kol.- und »ui,.

Warengeschäft suche ich zum z.
Oftober eine

Verkäuferin.
Offerten nebst « rhalisanfpr.

erbeten.
Fin » I . Bester,

_ Inhab er Aug. Mewrstr
Eharloitenhof . tüefucht zu je7!

dem beliebigen Antritt ein
Mädchen.

E . Eder«
Nordenham « icns . Suche

1 . November für unseren Nelne»
kinderlosen Haushalt ein in je-
der Beziehung erfahrenes

junges Mädchen
gegen Familienanschluß u . Ge¬
halt . Offerten bis zum 1 . » ug.
erbeten.
Frau AmtSiierarzt Brügmann.

Gesucht per sofort ein

Laufmädche«
und ein

Lehrmädchen
zur Erlernung der Aeindinderci

Blumenhalle I . Rieder,
_ Langestr. 68.

Ges . ». 1. Oft. ei» akkur. fg.
Dlädche « für Laden u. HaushaU,
schl. u. schl. bei Fam . Anschluß.
Off , u. S . 455 a. d. Er » , d . Bl.

Bremerhaven. Gesucht zum
1 . September ein tüchtiges
WeMIises Mädchen.

Frau M . Müller,
Schlcuscnstraß« Nr . 3ll.

Lldvg . Kindcrl. Ehepaar in
Berlin sucht
fand. Mädchen,
welches gut kochen kann und all«
Hausarbeiten übernimmt . Off
mit Zeugnisabschriften u. Bild
unter I . 406 an die Exp, d. Bl
iOS ^ L^ ^ st^ ch aus Novembe»«VefNNß » « >» ei»sache«

j»»ge, Mädcho«,
ivrlche « all« Häusl. Arbeiten mü
verrichten mui , geg . Vergütung
Frau H. ksterih »», Ackerstr . SS.

Ges . z. 1. Aug. od. später ein

jiiieres M -e«
Off, u . S . 42S a . d. Exp, d . Bl.

Ges . s . mittl . Landwirtsch. un¬
weit Oldenburgs umständeh. p.
sofort eine erfahrene Haushäl¬
terin . Offerten unter V. 136
an die Filiale , Langeftraße 20

Gesucht krantbcilsh . a . gleiä
Hausmädchen.

Näheres Nadorstcrstraßc 12 7.
Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau A . Ealmeqer Schmede «,
Taubcnstraße 2.

Ges . z . l . Rov . für kl . Haut
Hali (2 Dam . ) akkurates, zuverl.

Mädchen
f. Küche u . Haus . Zu meid«
abends nach 8 Uhr bei

Frau Grambcrg,
Mozartstraße 6 , 1 . Etage
Such« auf sofort ein

jmges Midiheil
für Laden u. Haushalt . Jahres»
ftcllung.

H . Eberhardt,
Bäckerei und Konditorei,

Norderney, Winterstraße 15.
Juche zum I . Nov. ein tüch¬

tiges , erfahrenes , einfaches,

jmges
gegen hohen Lohn.

Frau Postmeister Bokker,
_ ElSNeib i. O.

Oe », p. I . ftov. e . Illktoftlr
veg . Verheiratung 6er fetzigen.
Su msläen von 8— 10 l)kr »bäs.

VkkN , Unter 6en küwen 14
Zum 1 . November gesucht ein

Mädchen
kür kleinen Haushalt.

Brake i . O . Uniftändchalvek
aus sofort oder 1 . August «in

tilhtiges Midlhtil
für alle häuslichen Arbeiten bei
gutem Lohn gesucht . Waschfrau
wird gehalten. Offerten erbittet

E . Wiegandt , Photograph ^
Ges . sofort gcb . jg . Mädchen

zur Beaufsichtigung zweier Kin¬
der. Meldungen vormittags.

Frau Dr . Schultz «,
Herbartstr. 22.



8. Beilage
zu - I.' 202 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag, 26. Juli ML

vom germsnifLden HstzriiÄen
bi « rum poNrewunüö

Po » Adolf Eckrberg Oldenburg.
„ Durch de » Verstand des Hundes bestedi die Weli .-

Wir finde» diese» » essenden Ausspruch in den heiligen
Puchern des Zciidavcsta , welche zu de » älicstcn nicnschlichcn
llederlikserunfteu gehöre» , die erhalten geblieben sind . Der
Hund gehört also zu den älleste» «Genosse » des Mciischc» und
der ihn, ans dem ganzen Tierreich sei,der am nächsten gestan¬
den . Schon in grauer Porzcii ivurde der Wildv u nd ge
zahm «, um ilm verschiedenen Zwecken dicnstdar zu machen.
Er war der erste Gehilfe des Menschen bei der Jagd ; ja , die
ersten - puren des gezäbnttcn Hundes reichen vis in die d i
lu vialcn ei eilen zurück , da nnzwcisclhasi Hundereste
zugleich mit Knochen anderer ausgestorbcncr Tierarien und
mn den Spuren menschlicher Kultur entdeckt tvurden . In
diesem pradiftorischrn Zeitalter ivar der Hund der einzige
t -icsadrie und Wasscnbrnder des nonladisiercndcn Geigers , ,n
Kamps ums Dasein , und ikni verdankt der Mensch cs mit
das , er das groszc Uebergewiedi über die ganze Tierwelt er¬
dalten dat.

Sir koren bereits von Plinius über Kämpfe von Hun
den mit wilden Tiere» , und die . Zeit des Altertums ist reich
an rudinvollcn Beispielen , die den Kamps des Hundes gegen
die wilde Bestie bestätigen. Später begegnet er uns wieder
als Hayriide, wie er uns aus alten Gemälden von Ricdin
gcr und van Dnk ciltflegentriit , und mit ikm entrollen sich die
imposanten Bilder mittelalterlicher Jägcrhcrrlichkcil.

Boin gerinanischen Hatzrüden bis znm Polizeihund ist
icilich ein weiter Weg. Vergleichen wir die großen Boar

Kunde , mit denen die alten Germane » , bcwassnct mit Bogen,
Speer und Keule, ans die Jagd zogen, wie uns die alten
Stahlstiche und Gemälde zeigen, mit unseren kcntigcn Jagd
nnd Schutzbünden, so werden wir de » Unterschied zwischen
e -nst nnd jetzt an den große» Veränderungen in der Form
nnd in , Aussehen der Hunde erkenne» . Früher war bei der
, Züchtung allein die jagdliche Brauchbarkeit ausschlaggebend.
Körpergewicht, Mut , Ausdauer und » rast waren die Haupt
i' unkic , die beim Haßrüden sür die Jagd in Frage kommen
konnte » . Nur ttncrschrockcnc , tvuchiige, dcrbdaarige Riiocn
mit niächtigcm Kops, starken Backcnmuskcln, weiten Fängen
und mit eisernem Genick vermochncn Wild und Raubtier zu
>w„ ,geii . Seitdem aber Bär und Wolf aus unseren Jagd
gründen verschwunden und der Schwarzkittel mit der Kugel
begrüßt wird , braucht man keine Hatzrüden mekr . Aber alles,
was diese Hatz rüden in den Kämpfen auf der Jagd an Mul,
-traf «. Ausdauer und Gewandthejr erworben haben , von dem
neckt noch ein gutes Teil in der heutigen Nachkommenschaft.

Geben wir von den Jagdkundcn zu den modernen Schutz
Kunden oder gar zu de » vier bekannten Rassen unserer keuti
gen Polizeikniidc übcr , so vergegenwärtigen namentlich die
letzteren » ns , welche Formen ständig neu entstehen können,
sojcrn natürliche und menschliche Zuchtwahl ihre Entstehung
begünstigt habe» nnd noch begünstigen . Die Kynologie ist
stets bemüht , ans dem Ehaos in der großen Hundcsamilic
dem Geschlecht Eanis neue Rassen cinzuordnc » . <zn„ c
< — tot i -oloi -e-» : so viele Hunde — so viele Farben,
und wir dürfen noch sagen : So viele Farben — so viele
Fermen.

Tie vier Hunderassen , die durch ihre besondere» , hervor¬
ragenden Eigenschaften bisher , sagen wir , den Vorzug Kat

ten, im Polizcidicnsi zuin Sohle der Gesamtheit miiznwir
ken und auch kicriit bereu» viel Gutes geleistet habe» , sind:
der denischc Schäferhund , der Dobcrinannpinschcr , der A >rc-
dalc Terrier und der Ronwciler . freilich , nach den Formen
der Mastiffs , Molosser oder Tibetaner , diesen Kämpen ans
der Vorzeit nnd des Mittelalters , sucht man Keule vergeben» .
Was aber an Mm , Ausdauer und Wckrkaftigken eins « vor
Händen gewesen ist , das steckt auch » och im Blut der heuti¬
gen Generation , denn die Proben ans» Ercinpcl kann man
täglich mache» . Was heute noch bei diesen Varietäten als
ausschlaggebend hinzuiri » , das ist der charaktcrischcZug von
Kober Intelligenz , welche in dieser Rasse immer mehr und
mehr kincingezückict wird , und ohne die nie»» sich die oftmals
erstaunlichen Leistungen der einzelnen Tiere nicht erklären
könnte.

Man verwendet de » Polizeihund besonders beim Rächt
dienst der Beamten : denn unter dem Schutze der Dunkelheit
werden bekanntlich die meisten Verbrechen und Straftaten
begangen . Vermöge seiner scharfe » Sinnesorgane kann der
H » » d den Beamten ans da, - lichtscheue Gesindel ausmerk
sam mache» nnd verdächtige Geränschc melden . Wie oft
kommt es vor . daß auf den Rachtpolizcibeamtcn aus dem
Hinterkalt geschliffen wird , oknc daß es gelingt , den Täter
fcstznnekmen ! Vor und seitwärts such, dagegen der Polizei
Hund den Bezirk seines Führers nach obdachlosen Stromern
und anderem Gesindel ab . Beim Transport von Gefange¬
nen leistet der Hund große Dienste. Besonder « aber soll
er d >» Beamte » vor tätliche» Rngrissrn schützen . Man hat
Beweise dafür , daß ein qnter Hund einem bedrängten Be¬
amten drei und mehr Angreifer vom Leibe zu halte » ver¬
mag , wodurch die Gefahr in solche » Fällen , iu denen man
sonst die Schußwaffe verwendete , sür die Beteiligten und
die unbeteiligte Umgebung vermieden wird . Aber » och
weit größer und bedeutender sind die Erfolge , welche diese
Hunde aus den« Gebiete der Kriminalistik aus ;uwc,scn haben,
obgleich es hier auch zu schwerwiegenden Jrrlünicrn kom
me» kann. Doch wer selbst Ueberzcugung von der Sache
gewonnen Kat . wird auch speziell hier den guten Erfolg
nicht verkennen können. Wenden wir noch einen Blick zu
den vier Raffen!

Der Deutsche Schäferhund wurde von den
Schäfern in Bezug auf Ausgeglichenheit in der Rasse arg
vernachlässigt . Erst zu Anfang der neunziger Jahre tauchten
aus Hicbkaberkrcisen die ersten Nachfragen auf , und man
sano einige hervorragend schöne Tiere in wolssgraucr Farbe
in Thüringen . Man nahm sich dieser Tiere jetzt besonders
an , und nur nach jahrelanger mühevoller Tätigkeit ist es
gelungen , sie in der bestimmten schönen Forin hcrauszu
bringen , in der wir sic heule kennen. Etwas über Mittel
große , ziemlich langgestreckt und kräftig und gut bcmuskelt,
gekört der Deutsche Schäferhund mit zu den lebhaftesten
und gcwccftcstc» Hunden , die wir haben . Ausgcstatict mit
scharfen Sinnen , entgeht seiner Aufmerksamkeit so leicht
nichts . Er war auch wohl der Erste , welcher das wachsame
Auge der heiligen Hermandad aus die Familie Eanis
lenkte.

Der Dobermannpinscher ist ein Riese in der
Gestalt des glatthaarigen Deutschen Pinschers . Sei » außer¬
ordentlicher Mut Kat ihm manchen Feind cingcbracht . Er
ist ein Hund von ausfallender Lcbcnsvcjakuny . Sein außer¬
ordentlich lebhaftes Temperament gibt seinem Führer im
Poli - eidienst manche Ruß zu knacken aus Doch hat auch er

schon neben seinem Kollegen, dem Schäferhund , der Krimina¬
listik manchen guten Dienst erwiesen Anfangs als Luxus-
Hund gezüchtet und auch heute noch in großer Zahl als
solcher gehalten , verewigt dieser Hund in sich alle Eigen¬
schaften, die ei » Polizeihund besitzen soll

Der Airedale Terrier. Diese Raffe wird seit
einem halben Jahrhundert in England stark gezüchtet, Kar
es aber auch jenseits des Kanals zu hohem Ansehen ge¬
brach«. Bei uns genießt der Hund den Vorzug , zur Klasse
der Polizeihiuidc zu gehören , und das mit Recht. Er ist
von mittlerer Größe und mutig und kräftig genug , um als
Schutz und Wachhund seine Schuldigkeit tun zu können.
Sein außerordentlich ausgebildeter Geruchssinn , sowie sein
hervorragender Mut , feine Ausdauer und Gelehrigkeit haben
ihn bald mir in die Reihe der Polizeihunde gestellt. Und
da gehört er auch hin.

Ter Roll Weiler wird vornehmlich in Süddeutsch¬
land in der Umgebung von Heidelberg gezüchtet. Er gleicht
im Ausfthkii nnd in der Zeichnung dem Dobermann brs
auf die unkupiertcn Ohren , »ur daß er loeniger Adel zeigt,
als dieser. In der Griamterfcheiming wirkt dieser Hund
massiv. Die Freunde und Liebhaber behaupten , daß er die«
Intelligenz besitze . Seine Erfolge im Polizeihuiiddienst sind
erwiesen . Es ist schade , daß diese Raffe noch keine größere
Verbreitung gefunden hat.

Es ist hier nicht Raum genug , um uns lange Herder
Statistik , der trockensten aller Wiffenschafte» , aufhalten zu
können, sondern es genügt , wenn wir sagen dürfen , daß
die Polizeihundsaäze bereits viele Freunde gefunden hat:
nicht nur bei uns , sondern auch im Auslände , und daß si.
sich auch in der Praxi « immer mehr bewähren wird . Und
darauf kommt es an . Der Name ist nicht immer Schalt sind
Rauch.

Nus Sem Srohherrsglum.
G » N«4 »»ME »lyrrer « tl K»rreipon »enurich «« t-erirtzinei , erisi77 «ih-»tchch»
M « r »nt , n >Ljnr vutllni «n >«»- , -gatl « . ViNtiUni - nr und ekrttZtt

ilhtr >»rto » « inilt iin » tn «IN« « lLtom« --
cidonbnrg , 2b. Juli.

* Versetzungen im katholischen Klerus . Vikar Wil¬
lenbrink in Essen wurde zum Vikar in Garrel ernannt.
— Kaplan Schütte ln Augustfehn wurde zum Vikar in
Lohne und Vikar Bohman» in Garrel zum Kaplan in
Augustfehn ernannt.

* Landwinfchaftlliher Verein Oldenburg (Stadtj . Unter
dcvl Vorsitz des Landwirts Jakob Tantzen fand gestern
abend in Woges Gaschos zu Bürgerseldc eine leider nicht gut
genug besuchte Versammlung stall. Im Anschluß an
die Proiokollverlesung wurde miigeicilt , daß der Bezugspreis
für das Landivirischaftsblart in bisheriger Höhe bleiben
also eine Erhöhung nicht kommen würde . Eine Reibe
Eingänge fanden durch Bckannigabe ihre Erledigung . Für
die Bczirksricrschan in Oldenburg ain 28. August wurde ein
Ehrenpreis bewilligt zur freien Verfügung der Ticrschaukom
Mission , der möglichst auf Schweine vergeben werden soll.
Ter Kassierer, Eisenbahnrevisor Kom der, legte die Rech
nung sür 1911 ab . Dieselbe schließt in Einnahmen und Aus
gaben ab mit 267,70 -tlk . Die Miiglicderzabl betrug am
Schluffe des Jahres 119 . Der Kassierer wurde einstimmig
enilastcl. Es ist ein Kasscnbcstand von M,7Z .kk verblieben.
Tic Beratung über «ine in diesem Herbste abznhaltende Obst
und Eiemüscausstellung zeitigte den Beschluß, in diesem Jahre
von einer solchen Ausstellung abzuscbcn. ES wurde in Aus

Meines peuilleton.
lviNensekatl. Literatur unü Leben.

Was moderne Künstler über die Müde denken. Einer
Reihe der sichtende» englischen Maler hat das „Strand
Magazine - ei » Dutzend Photographien vorgclcgt , von denen
die eine Hälfte berühmte Tamcnporträis der Vergangen¬
heit, von Tizian , Velasquez , van Dyck . Gainsborough »sw .,
oarstcllt, während die andere Hälfte Mcistcrschöpftingcn der
modernen Toilettenkünftler Zkigt . Die Künstler sollten sich
darüber äußern , ob sie in den aften oder in den neuen
Trachten reichere Airrcgungen und günstigere Motive sür
ihre Arbeiten finden . Tic Mehrzahl der Maler hat sich in
uneingeschränkter Form für die heutige Mode entschiede».
Sie sind sich darüber einig , daß die großen Meister der
Vergangenheit ebenso herrliche Werke geschaffen hätten,
wenn ihnen die Damen in einem modernen Kostüm ge¬
sessen hätten , denn , so meint der bekannte Porträtist der
großen Welt . John Lavcry, „ die moderne Klcidrmcz
besitzt sicherlich viele „ anziehende Züge - vom künsticr.scheu
Standpunkt ans »nd bietet der künstlerischen Behandlung
zudem eine so günstige Gelegenheit , wie sie von wenige»
Modestilen bisher geboten worden ist . - Freilich deutet
Laverh an , daß nicht alle Damen diese ihnen von der Mode
gebotenen Herrlichkeiten richtig anzuwcndcn verstellen, und
er meint , das Los eines modernen Porträtmalers würde
angenehmer und beneidenswerter sein , wenn alle fest «. Mo¬
delle so geschmackvoll angezogcn wären , wie die aus den
Photographien Dargestell,cn . Der gleichen Ansicht ist W i l -
Iiam Lrpcn, der erklärt : „ Wenn ich ein Modell modern
zu kleiden hätte , so würde ich mich sicherlich an irgend eine
der weitbekannten eleganten Firmen wenden , damit sie
euren paffenden Entwurf auswählten , denn die Schöpfer
solcher Toiletten sind in jeder Hinsicht wirkliche g : schicfte
Künstler, und so würde ich mich dem Urteil eines solchen
Spezialisten unterwerfen - Spencer Watso» macht
darauf aufmerksam , „ daß wir heutige » Sterbliw -n die
Moden der Vergangenheit nur durch die Augen der Künst¬
ler sehen, die sic in ihren Tage » aus die Leinwand bannten.
Wie kann also jemand die bestimmte Meinung äußern , daß
die Allgemeinheit des Volkes in ienen Zeiten mi « . «scher
gekleidet wor als heute ? Um darüber eine richtige Ansicht
zu erhalten , müßte man diese gemalten Kleider wieder be¬
seelt sehen von lebendem Fleisch und Blut . - Glazc-
Brook glaubt zwar , daß die heutigen Toilette » nicht so
prunkend und schmuckrcich sind, wie die des Mittelalters , !

aber dem Künstler andere , nicht minder günstige Motive
und Anregungen bieten. „ Ich glaube nicht, daß irgend
ein Modesril den Anspruch erheben kann, vor einem anderen
bevorzugt zu werden, - schreibt der Maler Bdam Shaw.
Viele Künstler der Vergangenheit hätten gewiß die Moden
ihrer Zeit sür häßlich gehalten , und doch hätten sic durch
ihre angeborene Schönheit vermocht, daraus unvcrglcich
lichc Kunstwerke zu gestalten . Unsere Mode habe jedenfalls
denen anderer Zeiten gegenüber die Eigenschaft, daß sic
die Gestalt der Trägerin reiner hcraiisarbciicic und die
Linien der Figur dcniljchcr anklingcn lasse . Als Lobrcdner
der Vcrgangcnbcit und Verfechter des Vorranges der alten
Moden treten nur ; >v - i Maler aus , nämlich Richard Jack
und F . Eadogan Eowpcr . „ Ich glaube kaum,- schreibt
Jack , „daß heutige Toiletten so malerisch sind , wie die
anderer Perioden . Die alten Moden mit ihren Volants
und Rüschen waren im allgemeinen kleidsamer, während
die heutigen Toiletten mir zu bestimmten Typen von Ge¬
sichtern und Gestalten paffen . . . Wenn die Frauen von
deute bei der Wahl der Toiletten nur an sich denken nnd
dafür sorgen würden , unkleidsanic Extravaganzen z » ver¬
meiden , würden zweifellos die heutigen Trachten so künst¬
lerisch wirken wie die srühcrcn - Für Eadogan Eowpcr ist
die heutige Mode ,n einförmig , da sic meist nur gleiche oder
ähnliche Stoffe zusammen vcrarbcilct , zu wenig harmonisch
nnd deshalb nicht künstlerisch.

Die Legende von Gounods Faust . Es wird immer wie
der erzählt , daß GonnodS Faust zunächst von der Kritik »nd
vom Publikum abgcletmt und verkannt worden sei . Gounod
selbst hat viel dazu dcigctragcn . um diese Geschichte in Umlauf
zu bringen . Er gefiel sich auf der Höbe seines Ruhmes wohl
in der Rolle des Märtyrers , die den, Künstler so angenehm
ist und seine» Interesse » so günstig . Eine soeben erschienene
Arbeit der beiden französischen (gelehrten Albert Soubics und
.Henri de Curzon räumt aber mit dieser Legende energisch
ans . Freilich ivurde Faust nicht gleich als der » ngchenrc Er¬
folg erkannt, zu dem er sich später entwickelte, auch nicht gleich
als „ jlcckciiloscs Meisterwerk- gepriesen, aber die Kritik war
dem Werke sehr günstig, wie eine Durchsicht der Zeitungen
» nd Zeitschriften aus jener Zeit beweist. Sic sagte dem
Autor viel Schmeichelhaftes »nd Erfreuliches . Auch das
Publikum bai Gounods Schöpfung einen sehr guten Erfolg
bereitet . Die Einnahmen während der ersten 57 Vorstellun¬
gen schwankten zwischen RXXi und 5000 Fr . Die Gesamt¬
summe von 2i :Zl25 Fr . gibt eine Tnrchschnittscinnahmc sür
die Vorstellung von -!7:i9 Fr . , »nd das stellt einen bcdcuten-

l den finanzielle » Erfolg sür die damalige Zeit dar , zumal die

ersten Aufführungen des Faust in die Zeit des italienischen
Krieges fielen.

Reu Delhi im Bau . In der künftigen Hauptstadt In
diens , in Delhi , herrscht fieberhafte Tätigkeit ; überall sind die
Scharen von Handwerkern an der Arbeit , um neben dem
allen Delhi eine neue Stadt entstehen zn lassen , die der Zen
lralregicriiiig des indischen Reiches ein würdiges Heim die
ten soll . Denn anknüpsend an daS Tnrbar ist bekanntlich der
Beschluß gcsaßt worden , anstelle von Kalkutta das alte Delhi
zur Hauptstadt zu erbeben. Mit der Ncbcrsicdclung der Be
borden wird naturgemäß der Bail von Rcgicrungsgcbäu
den, Kasernen und Beamtenwohnungen zur Notwendigkeit,
» nv man benutzt diese (Gelegenheit, » m die hngicnisch nicht
sehr cinwandsreien Verhältnisse des alten Delhi von Grund
auf zu verändern . Ein Teil der allen Bcfestignngsmauern
wird füllen, an seiner Stelle werden Gärte » und Parkanlagen
geschaffen, und damit erhält das alte Delhi eine neue

„ Lunge -
, deren es dringend bedarf . Die weiteren Pläne

sehen die Niederlcgung einer Reibe von engen Gaffen vor;
prächtige, breite , baumgcschmücftcAlleen sollen entstehen und
sich von dem Jama Masctnde bis zur südlichen Stadlgrcnze
lnnziehcn Die großen Basare bei Pckaragani sollen vcr
schwinden, während der Sadr Basar und Tchazimandi umgc-
baut und den Ansordeningen moderner Hygiene angepaßt
werden.

Die Gefahr der Musik Eine interessante Untersuchung
über die Rolle , die die Schwindsucht als Todesursache bei
den Sterbeziffern der einzelnen Berufe spielt, veröffentlicht
der englische Forscher Liotcr ans Grund umfassender statt
frischer Feststellungen. Seine Beobachtungen erstreckten sich
zunächst auf die sogenannten sreicn Berufe und dabei zeigte
sich die überraschende Tatsache, daß die Aerztc verhältnis¬
mäßig am scllcnsten von der Schwindsucht befallen werde».
In der Ta « kann die Tuberkulose nur in 6,8 von hundert
Fällen als Todesursache «»gesprochen werden . Am zweit-
günstigstcn präsentiert sich der geistliche Beruf , in dem die
Zahl der Todesfälle durch Schwindsucht li) ,2 v . H . beträgt.
Die Juristen folgen mit 11 A Unter den Künstler» , insbe
sondere unter den Malern , Zeichnern und Bildhauern steigt
die Rate aus 18 v . H . Am größten und am auffälligsten sind
jedoch die Verheerungen der Schwindsucht unicr den Musi¬
kern , denn hier erhebt sich die Zahl der auf Tuberkulose zu
rückgchcndcnTodesfälle auf den Satz von 26 v . H . Es scheint
also, als ob die Jünger der Tonkunst in ganz unverhältnis¬
mäßig größerem Maße den Verheerungen der Tuberkulose
ausgcsctzt sind, als die Mitglieder der anderen freien Berufe.

Eine chinefischr Prinzessin als Schriftstellerin Dost



sftyi genommen , möglichst >m nächsten Jahre in Vcrbinoung
mn einer BczilkSlierjchau eine Obst und Gcinüseausstcllung
zu arranglcrc » . Irr Vorsitzende wird dieserhalb mil der
TierscvaulommiMon in Verbindung treten.

>G> Der deteidi «»» Erbgrotzherisg. Eine scilcnc Pcrhand
lung kau , gestern vor der Strafkammer zum Ausirag : eine
Anwendung de» Maiesiäi »d« e,digung »paragraphe » . Ter
Arbeiter Roseliu» Hane auf offener Straße den Erb
gloßherzog >n einer Weife mit einem Schimpfwort bedacht,
da » sub hier nubt wiedergcbcn läßt . Ta » dreisilbige Wort
kostet den Mann zehn Monaie seiner mehr oder weniger kost¬
baren Freiheit.

« »gemeine On»keantenlafie de» AmtsvrrbandeS Amt
Lldcnbur » . Die Einführung von Lohnklassen
nach sein laljii Glichen Verdienst der Kajien-
mitglieoer dringl eine lvefentliche Aenderung zu Gunsten
der Ka,seninftgluder mit sich . Al » Maßitab für die Be¬
messung der Kassenleiftungen und der Beiträge Hilt der
für vir betr . Mitglieder in Betracht kommende « atz fol¬
gender fünf Lohnklassen : 1 . Ulasse täglicher Arbeitsver-
dicnst bi» 1,25 Mk. , Turchschnittslohn 1 Mk . . 2. Kl . läg-
liäaer 'Arbeitsverdienst voll mehr alL 1,2--— 1,75 Mk . ,
Turchschnftislohn 4,50 Mk . , 3 . Ul . täglicher Arbeitstier,
dienst von mehr als 1,75— 3,05 Mk . , Turchschnittslvhn
2 . -« » Mk. , 4. Ul . täglicher Arbeitsverdienst von mehr als
3,05— 3,55 Mk . , Turchschnittslohn 3 .30 Mk . , 5 . Ul . täg-
liüxr Arbcilsvcrdieilsr von mehr als 3,35 Mk . , Turch-
schnittslohn 4 Mk . 'An Krankengeld wird die Hälfte des
tlasseniveise festgesetzten Turchschuittslohne « für jeden
Kalendertag einschließlich der Sonn - und ssesttage gewährt.
Tie wöchentlichen Kassenbeiträge betragen : Für Mitglie¬
der der l . ul . 24 Pjg . tJnvalidcnverficherung IO Psg ) ,
für Mitglieder der 2. Ul . 36 Pfg . (Invalidenversicherung
24 Psg . ) , für Mitglieder der 3 . Ul . 54 Pfg . (Invaliden¬
versicherung 32 Psg . ) , für Mitglieder der 4 . Kl . 75 Pfg.
«Invalidenversicherung 40 Pjg ) , für Mitglieder der 5.
Ulasse 0l,5 Pscnnig , (Invalidenversicherung 48 Pfennigs.
Mi dem Jnltrajrtrelen dieser Bestimmung am 1 . September
d . I . sind auch gleichzeitig erhöhte Jnvatidenversicherungs-
briträgc zu zahlen , und ^war sind die vorstehend ange¬
führten Beitragsmarken zu vcrloenden . Die bisherigen
Karen ^kage bei Zahimig des Krankengeldes für arbeitc --
uniählge urankt komureu in Wegfall ; es wird nach Inkraft¬
treten des Statuts das Krankengeld vom Tage der Erkran¬
kung an gezahlt . Auch die Zähe an Sterbegeld >ür den
Todesfall eines Mitgliedes erfahren eine Erhöhung ; es gel¬
ten die Sätze von 30, 35 , 50 , 60 und 80 Mk . für die ein¬
zelne Klasse ; ebenso erhiünn sich die Sätze der Wochenbett-
unwrstützung sowohl jiir die Mitglieder , als auch für die
Ehefrauen der Uassenmitglieder . Zur Einreihung der ver¬
sicherten Personen in die einzelnen Klassen werden Frage¬
bogen an die Arbeitgeber versandt , die mit den Lohnsätzen
versehe» an die Kasse zurüchzi,liefern sinh.

» DaS kO . Schwimm fest beS Schwimm Vereins „Aegir"
beginnt nicht »m 5 >s Uhr , sondern um 3 ' - Ubr nachmittags.

* Gartrnkonzersfindet morgen (Sonnabend ) in der „ Ba¬
varia " statt. « 2 . Ins .)

«
c-s . Rastede, 25. Juli . Heilte feierten die Ehelenie Eilert

AhlerS zu Kleibrok da » Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Es wurden ihnen von allen Seilen Glückwünscheund
Geschenke gesandt.

es . Rastede, 25 . Juli . Von einer Kreuzotter
gebissen wnrden gestern zwei Knaben , die im Hank¬
hauser Gocl badeten . Sie haben die Schlange im Master
um einen Pfahl gewickeltbemerkt und für einen Aal gehalten.
Bei ihren Bemühungen , den vermeintlichen Aal einzusangen,
wurden sic an den Händen von der Kreuzotter gebissen. Da
gleich ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wurde , werden
die beiden Jungen wohl mit dem Schrecken davonkommen.

— In letzter Zeit haben wiederholt Störungen im
Leitungsnetz des diesigen Elektrizitätswerks stattgc-
suuden. Ti » scheinen von srcvlerischer Hand herzurühren.
So waren auch wieder Tlörungcn in der Ra » t vom Montag
aus Dienstag eiugeircic» . Erst am Dicnsiagnachmittag ge
lang es , die Ursache zu finden . SS waren wieder an einer
Stelle zwei Lciiungsdräbie verschlungen. Da in der Aachi
kein Wind Wehle , ist unzweifelhaft anzunehmen , daß auch
hier wieder ein Unbekannter sich da » Vergnügen gemacht
dal , die Drähte zu verbinden . Da » ich« allein das Merk, son
dern auch namentlich die Gcwerdeireibendr », die mit elek¬
trischer Kraft arbeiten , «inen empfindlichen Schaden von
solchen Slörungen dabcn , weiden die hiesigen Einwohner ge¬
beten, jeden, der sich unberechtigterweise an den Leiiungsdräh-
len zu schassen macht, sofort beim Merk zu meiden, damit die
Uebeltäier zur Rechenschaft gezogen werden können.

<> Edewecht , 24 . Juli . Der BaunnsererSisen-
bahn macht gut « Fortschritte , wenn auch die Reg . » tage
vorigrr Woche eine Unierdrechung der Arbeiten brachten.
Scit einigen Tasten ist der Bau de « Bahndammes auch
hier , ,im Vieh" l » Anstriff genommen . Der Bahndamm
wird dort aufgehökt : die hierzu erforderliche Eroe wird
durch Kippwagen , die durch eine Lokomotive forib . wegt
werden , vom nahen hochgelegenen Feldkamp herbeig .' schaffl.
Ein besonderes Vergnügen machte sich am Sonntag unsere
Schuljugend ; vom ixcldkainp sausten die Kippwagen , voll
mit Pa,sagieren besetzt , lierunter . Von der Geiälirlicbkeit
dieses Spiels ließen sich di: Kinder erst durch zwei Unfälle
überzeugen . Tl : Bauleitung hat nun durch Feststelten der
Wagen dem Spiel ein Ende bereitet . — Auch am Endpunkte
ter Bahn wird bereits gearbeitet : dort führen die Gcbr.
Muchow hirrselbst den Lokomotivschuppen mil dem Wasser¬
turm auf . Zu den Arbeiten finden sich viele Zuschauer ein.
Sämtliche Brücken im Bahndamm sind bereit » von Maurer¬
meister Albrecht sertiggcstcllt . Ter Bau des Bahnhofsge¬
bäudes ist noch nicht ausgeschrieben , doch wird diese» wahr-
fchcinlich schon nächste Woche geschehen . Für den Bahnhof
ist der Betrieb der Wirtschaft vom Großherzoglichen Amte
bereits frcigegeben und wird der (Kemeindcrat demnächst
bi: Stelle zur Bewerbung ausschreiben . Es ist beabsichtigt,
dem Wirt auch die Bedienung der ber der Rampe zu er-
rick .trnden Wage zu übertragen , und da im Bahnhofsgebäude
eine vollständige Wohnung vorgesehen ist, so bietet sich liier
für eine strebsame Kraft eine gute Existenz . Für den Bahnhof
in Ekern ist die Erteilung der Erlaubnis zum Wirlschafts-
betrieb noch nicht nachgesncktt , doch wird dieselbe wohl eben¬
falls erteilt werden . Abgesehen von den Bahnhofsbautrn,
wird die Balm zum 1 . Oktober bereits betriebsfähig fein.

* Horumersiel , 21. Juli . Nun hat auch Horumer¬
siel seinen Bin me » lag gehabt! Der Gedanke,
ihn ins Leben zu rufen , ging von den Badegästen aus , die
augenblicklich in großer Zahl «über hundert Personen ) hier
weilen . Der hiesige Badevcrein nahm sich auch gern der
Sache an , zumal der Erlös des Tage » dem Bade zugute kom¬
men sollte. Den vereinten Kräften gelang cs schnell , die
Vorarbeiten zu bewältigen , und als dann am letzten Sonn¬
tag der Himmel ein freundliches Gesicht zeigte, da war da»
Geschäft gemacht. Hundcne von Menschen strömten zu Wa¬
gen und zu Rad von nab und fern in den mit Blumen und
Flaggen festlich gcschmückien Ort , und « S cniwickelte sich bald
ein Leben und Treiben , wie man es aus dem Dorse selten
sicht . Schon vormittags waren die Blumenvcrkäuseiinncn
mit ihrer Ware , die in großen Bergen vorhanden war , von
Haus zu Haus gegangen , und nachdem so die Einheimischen
sich genügend erleichtert hatten , wandte man sich nachmittags
den Auswärtigen zu . Jeder Angckominenc mußte kaufen, er
war unmöglich , den Bitten der Verkäuferinnen zu wider
sieben , und so fanden Blumen , Muscheln und Karten , die extra
für diesen Tag angeserligt waren , reißenden Absatz. Am
Hasen hielt Herr Danen mit seinem Motorboot . Er hatte

die . Möwe , «in ehemaliges Rettungsboot , ins Schleppt«,
genommen und machte Vergnügungsfahrten . Obwohl beide
Boote stet» dis aus den letzten Platz gefüllt waren , wollte c»
nur schwer gelingen , dem Andrang zu genügen , Aich , „»»-
der hoch ging es i » der Scktbuve der , hier jedoch konnte man
der Situation leichter Herr werden , und so kam « S , daß schon
verhältnismäßig früh total ausvcrkaust war , Auch o,«
Wurstdudc batte vollständig ausvcrkaust , und Obst - und
Schießbude batten gute Geschäfte gemacht. Abends fand
unter Lcining des Herrn Paul Roib ein . Bunter Abend"
statt, wozu der Andrang so stark war , daß Tjarks Saal » ich,
alle Gäste zu fasten vermochte. Der Blumeniag war ein
Volksfest im wahrsten Sinne de » Worte» . Tie Linnahmen
sind über Erwarte » hoch,

! Stuhr , 25 , Juli , In letzter Zeit haben wildernde
Hunde hier ibr Unwesen getrieben . So wurden dem Land¬
mann A . üaIhcnkamp aus seiner vor dem Hause be-
lcgcnen Weide drei wertvolle Schafe in Stücke gerissen . Ein
viertes Schaf war angcbisten , es mußte geschlachtet werden.
Zwar wurden die Hund« verfolgt , doch sind sie entkommen.

Mit der Vertretung des erkrankten Gcndarnicriewachtmci-
stcrs Wittje » wurde der Wachtmeister Behren» von
Westerstede deausiragt.

Au» dem Land« de« Ausruhl « Wieder haben di«
Albanesen zu den Waffen gegriffen , um das Joch »er ihnen
verhaßten Türke» abzuschüttelii . Von den Bergen lohen
die Flammcnzeichen , aus den Tälern tönt das Krieg».
g. ,chrei, und die ungestümen Kräfte dieses wilden Natur¬
volkes drängen zum Ausbruch . Ter Albaner , der sich selbst
stolz Schip . raren oder Fclsrnbelvobner nennt , isr ein ge¬
borener Kämpfer ; kann er nicht als Soldat sich mir einem
Feinde messen , so wird er zum Räuber , um sein wagelustig-
abrnteurrliches Temperament auszutoben , um seine viel-
gcrübmrc Tapferkeit zu bewähren . Wie das unwirtlich«
Lergland , in dem er >ich so lange in zäher Mgeschlosien-
hcit gehalten , ist er schroff, rauh , selsenhart im Ertragen von
Anstrengungen , zerklüftet im jähen Emporwallcn seiner Lei¬
denschaften . Ein eigentümliche » Tunkci ist über die Ab¬
stammung dieses Bergvolkes gebreitet , bei dem noch Faust-
recht und Blutrache ungestört forilcben und das noch wie
ein letzter Rest urtümlichen Barbarentums in die moderne
Zeit hineinratzt . Man hält die 'Albaner heute für einen
versprengten - tamm jener verwegenen Volkes , das im
Altertum den nördlichen Teil der Balkaninsei iiniehatte und
dem die wilden Thraker , die blutdürstigen Illyrier , die
w : ltcrobernden Macedonen entstammten . Aber während
jene Volksstämme im Laufe der Jahrhunderte aufgerieben
und namentlich durch die Einwanderung der Slaven mir
fremden Elementen vermischt wurden , hat sich die unge¬
brochene Urkraft der alten Jllyro -Thraker in völliger Rein-
l-cit in dem kriegerischen und hochbegabten Volk der Alba¬
nesen erhalten , die die Türken mit der Umformung eines
vvzantinischen Wortes Arnauten nennen . Pon den etwa
1,25 Millionen , die beute die zerklüftete Berglandschaft be¬
wohnen , ist der größte Teil noch reinrassig geblieben , wenn¬
gleich sich bereits eine gewisse Mischung mit Türken und
Griechen bemerkbar macht . Etwa die Hälfte von ihnen
sind Mohammedaner , die noch fast wilden Ghegen , wäh¬
rend ihre südlicheren Stammesbrüder , die Torken , zumeist
der grikchi>ch-katholischen Kirche angeboren und eine höhere
Kultur aufweisen . Die zur römisch- katholischen Kirche ge¬
hörigen Mirivite » , südöstlich von Skutari , bilden eine be¬
sondere Gruppe . Wie Zivilisation und Glauben , so ist auch
ihre äußere Erscheinung verschieden. Im Norden
übcrwiegl der blonde Tvpus mit Heller Haut¬
farbe und blauen 'Augen ; die Albanesen des Südens
sind schwarzhaarig und kleiner Allen aber ist ein, stark
emwickelicr Heimatstolz , todesmutige Tapferkeit und ein

Fürsten Bücher schreiben, ist bei uns scit langem keine Scl
icnbcii mehr ; daß eine chinesische Prinzessin jedoch ein Buch
veröffentlicht, kommt wohl jetzt zum crstenmale vor . Es
handelt sich »m die chinesische Prinzessin Ter Sing , eine Hof¬
dame der verstorbenen Kaiserin von China , Tsusi, die ihre
Lebenscrinncrungen soeben veröffentlicht Hai . Nach einem
Bericht , den die . Revue Bleue " von dem Buche gibt , hat die
Prinzessin sehr viel Interessantes vom chinesischen Kaiser¬
hofe anfgczeichnet. Die Kaiserin , mit der sic fast ständig zu¬
sammen war , siebt dabei natürlich im Mittelpunkte . Die Hof¬
dame ckiarakierisicrtsie als eine „ seltsame Mischung von Güte
und grausamer Ungeduld , von Feinfühligkeit und Grobheit
und großer Unwissenheit, die auf ihre Hobe Stellung und ihre
Isolierung zurückznführen war ." Sie soll keinen anderen
Ehrgeiz gehabt haben , als den, China zum Range einer
Großmacht zu erheben , und da ihr dies nicht gelang , erlebte
sie die bittersten Enttäuschungen . Sie klagte dann darüber,
daß auf ihren Sckmlicrn die ganze Last der Regierung ruhe,
daß sie aber nichts anSrichtcn könne, weil die Männer ihrer
Umgebung die Früchte ihrer Anstrengungen elnheimstcn. Sie
gestand freimütig zu , daß es kaiserliche Orden für Boxer , die
gegen Europäer kämpften, gäbe , bestritt aber , selber welche
verliehen zu habe» . Gegen die Fremden hatte sie an sich
keine Abneigung , sondern fürchtete sie und noch mehr ihre
Religion . Sic wollte , China solle so bleibe» , wie es war,
und nur mächtiger werden , und sie glaubte , sic sei imstande,
das zu erreichen, denn sie hielt sich, wie sie der Prinzessin
selbst einmal erklärte, für die . einstchligstc Frau , die je ge¬
lebt hat . " Sie verglich sich z. B . mit der Königin Viktoria
von England , indem sie sagte : „ Obwohl ich viel von der Kö
nigin Viktoria habe sprechen hören , und obwohl ich eine
Uebcrsctzuiig ihrer Biographie gelesen habe , scheint mir ihr
Leben nicht so anziehend und ereignisreich wie meins .

"
Ein berühmter Gelehrter im Elend . Unter dem Titel

„Das undankbare Frankreich " veröffentlicht der Pariser
. Matiil " eine Schilderung über die Leiden und die Rot , in
der sich der berühmte französischeNatursorschcrHenri
Favre, ein OOjähriger GrciS , in seinem Heimcttdorfc Srrig-
na» in der Provence befindet . Fabres Buch über . Das
LebenbcrJnsekien" ist eins der bedeutendsten nattrr-
wtsscnschasilichcnBücher . ES wird überall in der ganzen
Welt gelesen und ist in alle Kuliursprachen übersetzt worden.
Allein den Verfasser läßt man am Spätabenb seine- Lebens
Hunger» . Ter Greis ist bereits derart entkräftet, daß er
kaum sprechen kann. Wohl bat man ihm bas Ossizierkrenz
der Ehrenlegion verliehen , aber die nötigste Nahrung bat
man ibm nicht gegeben. Sogar der Steuereinnehmer , heißt
cs ironisch weiter , zeige ein nicnschlichcs Herz, denn seit drei
Jahren wage er cs nicht mehr , dem Greis den Sicuerboaen

znznsiellcn, da er weiß , daß dann das armselige Hänschen >
und die reichen Jnsekicnsainmlungen der Gelehrten vcrstci
gcrt werden müßten , um die rückständigen Steuern einzu I
treiben . Ein Mitarbeiter des „ Matin " überzeugte sich a»
Ort und Stelle , daß dem wirklich so ist . Sr sprach mit dem
greisen Gelehrten , der nur mühsam die Worte über die Lip
Pen brachte, und war Zeuge des Elends , in dem Fahre sich
befindet . Zum Schluß fordert der „ Matin " zu tatkräftiger
und rascher Hilfe auf . «Wie ist so etwas nur möglich, denn
Fabres Bücher sind die denkbar schönsten und unterhaltend
sten naturwissenschaftlichen Arbeiten .)

Deutschland« llveltftrllunq im medizinischen Unterricht.
Im Jahre 1010 hatten zwei angesehene amerikanische Ge
lehrte , der Präsident des Earncgie -Jnstituis für Fortschritt
im Unterricht Henry S . Pritchett , und der Professor Abra
Ham Flcxner , ein vernichtendes Urteil über das medizinische
Unterrichtswesen in den Vereinigten Staaten gefällt und da
mit das größte Aufsehen erregt . Nachdem man nun einmal
eingeschcn hatte , wie schlecht es mit der Ausbildung derer
bestellt sei , denen man die Gesundheit des Volkes ander
traute , suchte man eifrig nach Vorbildung für eine Reform
des medizinischen Unterrichts , und das Resultat dieser For¬
schungen ist ein umfassender Bericht über die medizinische
Ausbildung in Europa , den Professor Flcxner soeben Hai er¬
scheinen lassen. Er betrachtet hier den Bildungsgang des
Mediziners in Großbritannien , Frankreich und Deutschland
und kommt zu dem Resultat , daß Deutschland allen anderen
Ländern in der Ausbildung seiner Aerzle weit voraus sei,
daß es eine vorbildliche Welistellung im medizinischen Unter
richt einnnchme . Was England anbetrisfi , so sei schon die
Vorbildung der Knaben für das medizinische Studium völlig
ungenügend . Wenn ein junger Mann nicht bereits die Elc-
inentarkenntnisse in Chemie , Physik und Biologie besitzt , be¬
vor er in die medizinische Schule einiritt , so wird es ibm un
möglich sein, das Studium für sich nutzbringend zu gestalten,
da er mit wissenschaftlichem Denken und wissenschaftlichen
Namen nicht vertraut ist . Dazu kommt, daß fast alle eng
lischen Medizinstudenten nur eine einzige moderne Sprache
außer der eigenen kennen, nämlich Französisch, und daß diese
Unkenntnis des Deutschen sie von der Hauptquelle aller fort
schrittlichcn Gedanken im Reich der Heiiwisscnschast auS-
schließi . Ein wichtiges Moment dafür , daß Deutschland so¬
wohl England wie Frankreich im medizinischen Unterricht
überlegen ist . wird durch die Tatsache bezeichn « , daß die me¬
dizinischen Wisscnschaftcn in Deutschland um ihrer selbst wil¬
len gepflegt werde» . Was in England und Frankreich an be-
dcuiendcn wissenschaftlichen Leistungen gezeitigt wird , ver¬
dankt seine Entstehung der persönlichen Anstrengung des Ei»
zelnc» , während sie in Tentschland durch die Institute geför¬

dert und hcrvorgcbrachi werden . Die deutschen Lehrer der
Medizin sind Spezialisten , die ihre ganze Zeit dem Lehren
lind Forschen widmen . In Großbritannien und Frankreich
ist die größte Zahl der Lehrer von einer mühevollen Privat¬
praxis i » Anspruch genommen , die idncn wenig Muße sür
die Forschung läßt . In England ist gegenwärtig die einzige
medizinische Wissenschaft , die um ihrer selbst willen gepflegt
wird , die Physiologie ; aber dieser ivichtigc Wissenszweig hat
in der englischen Medizin gar keine Bedeutung , während der
deutsche Kliniker ein geschulter und oft auch ein wissenschaft¬
lich tätiger Physiologe ist . Ebenso liegt das Studium der
Pathologie inEngland außerordentlich darnieder . Es gibt nur
einen einzigen Lri in Großbritannien , wo rin Professor mit
zwei Assistenten tätig ist , das ist in Glasgow . Weil diese
Grundlage aller medizinischen Forschungen vernachlässigt
wird , gibt cs auch so wenig neue Ideen und Fortschritte in
England im Vergleich zu Deutschland . Dazu komml die
«lende Bezahlung der englischen Universitätslehrer , während
in Deutschland nicht selten das Ctehalt eines Professors grö¬
ßer ist , als das eines Ministers oder hohen Gerichisbeamtcn.
Ein besonderer Vorzug der deuischcn Ausbildung ist cS , daß
die Studenten ermuiigi iverdc» , von einer Universität zur
anderen zu gehen. So kann sich der deutsche Student in jedem
Fach den besten Lehrer wählen und die beste Ausbildung ha¬
ben, die eS überhaupt im ganzen Lande gibt , während in
England und Frankreich von dem Studenten « rtoartct wird,
daß er an derselben Schule seine ganze Ausbildung erhält.
Ter englische Medizinstudicrendc wird häufig wie ein Schul¬
bube behandelt , der « in Handwerk lernen soll , während der
deutsche Student eine bedeuicnde Freiheit und Selbständig¬
keit genießt . Der Bericht des amerikanischen Professors
kommt zu dem Resultat , daß die vorbildliche und mustergül¬
tige Ausbildung des Mediziners nur in Deutschland verwirk¬
licht wird.

Ein einzigartige « Denkmal . Aus London wird berich¬
tet : Ein Denkmal , wie es sonst kaum noch in der Welt wie¬
der Vorkommen dürste, wurde soeben in Blackburn enthüllt.
Es ist eine große Statue des Mr . H . Hornby von der Hand
des Bildhauers A . Bruce Joy , die dem im Jahre 1864 ver¬
storbenen Fabrikherrn von einem seiner Arbeiier errichtet
worden ist . Der Arbeiter , der infolge seiner Tüchtigkeit zum
Vorarbeiter ausgcrücki war , hatte in den langen Jahren , in
denen er in der Fabrik tätig war , 60 000 erspart , und als
er vor drei Jahren gestorben war , fand man in seinem Te¬
stament die Bestimmung , daß die ganze Summe für ein
Denkmal seine« Herrn und Wohltäters verwendet werden
sollte. So Hai Blackburn jetzt das Denkmal Mr . Hornbys,
der Bürgermeister der Stadt und auch ibr Vertreter im Par¬
lament war , erhallen.



« tbeu- same« Freiheitsgesühl eigen . Malerisch schreite« sie
einher in ihrer merkwürdigen Kleidung . mit der kurzen,
dunkelroten Jack » , deren Vorderteil und Aermel ganz mit
kngen , schwarzen Borten besetzt sind und von der die großen
Messingknöpse zu Dutzenden leuchten : die weilen , dunkel¬
blauen Pumphosen reichen bio zu den tinieen ; der runde,
slache Fez mit der langen , blauen Seidemroddel nickt aus
dem Kopse; die « eine stecken in weißen Slrümpsen und
die Füße in sehr schönen Schuhen . Der Hauplschmuck be¬
steht in Stickereien . In Skuiart kann man in jeder Straß«
»in Dutzend plaudernder Männer sehen, die mit gekreuzten
« e >n«n in einem kleinen, dunklen Laden sitzen uerjd die
schwarzen Borten mit reicher Stickarbeit schmücken . Diese
Stickereien sind ost Wunderwerke , und von den Männern
ebenso begehrt , wir vom schöneren (Geschlecht . Die Frauen
sind , wenn sie ganz jung sind, von hervorragender Schön-
heil, mir seinen , edlen Gestchtszügen und blitzenden , scknvar-
zen Äugen . Aber schon nach dem 17 . Jahre beginnen sie
zu welken und ' bekommen Runzeln . Ihre Tracht besteht
aus demselben roten Tuck», wie die Männerlacken , und ist
ebenso reich gestickt . Auch sie tragen Pumphosen von dickem
Stosf , in denen sie mühselig einherwackeln , einen reich-
besiicklen , langen Umhang , der von den Schultern zu den
Hüften geht, von der Rase bis zu den knieen herab sällt
der lange , weiße Schleier , den die Christinnen wie die
Mohammedanerinnen tragen und den sie nur in der Kirche
ablcgcn. Das Volk löst sich in zahllose Stämme aus , die
wieder geschlossene Gcmeindebünde mit eigener Selbstver¬
waltung bilden . An der Spitze des Stammes steht ein
Vajaktar oder Fahnenträger , dessen Würde zumeist erb¬
lich ist und der im Kriegsfall an die Spitze der waffen¬
fähigen Männer tritt Verwaltung und Justiz liegen in
den Händen eines Rates der Aeltesten ; nur bei wenigen
Stämmen herrscht eine monarchisch« Verfassung , an deren
Spitze der in Lresch residierende Fürst , Prink genannt , steht.
Schallt die Stimme deS Lusrubrs durch die Berge , dann
versammeln sich die Männer der Gemeinde in ihrem urrzu-
gänzlichen Lager , bis an die Zähne bewaffnet mit ihren
trefflichen Gewehren , mit großen altertümlichen Pistolen
und den krummen Messern mit schön verziertem Griff . Ein
Reisender erzählt , wie er auf solch ein Lager stieß und von
dem Häuptling mit der traditionellen Gastfreundlichkeit , die
unter ihnen herrscht, ausgenommen wurde . Einen roman¬
tisch phantastischen Eindruck nahm er mit fort von diesen
seltsam aurstaffiertcn Männern mit den glattgeschorenen

Köpfen — nur am Hinlerschädel Wirt» « in lange « Haar¬
büschel gelassen — und den trotzigen , verwegenen Zügen.
Was sie ihm erzählten , war das Gleich« , was heute wieder
an den Lagerfeuern der « rnauten ertönt : Haß gegen die
Türken , der Wunsch nach Befreiung und der Schrei nach
Abenteuern und Kämpfen , der ihnen so ties im Blute liegt.

Der Größen Wahnsinn eine» Pariser Schuhmachers . Von
Größenwahnsinn , wirklichem, regelrechtem Größenwahnsinn,
scheint ein Pariser Schuhmacher besessen zu sein, der sein
. Atelier " in einem der sashionabclstcn Viertel von Paris
ausgeschlagen hat . Der gute Mann hat nämlich in seinem
. Empsangsraum " — die Pariser Handwerkerkünsller habe»
alle Empsangsräume — folgendes Schild angeschlagen : 1.
Meine Preise sind von IG » . (( sür ein Paar Schuhe auswärts
lSchnürbänder werden nicht gratis geliefert) ; 2 . der erste
Auftrag muß sich wenigstens auf 20 Paar Schuhe belaufen;
hierzu gehören selbstverständlich 2l> Paar Leisten, 120 Paar
Strümpfe ( ich gebe Garantie dafür , daß di» Strumpfsarben
mit denen der Schuhe harmonieren ) und »in Schuhtofscr ; 3.
jeder kund « muß 8000 .«( als Sicherheit bei mir deponieren;
4. ich liefere nur gegen Barzahlung . — Wer ist nun blödsinni¬
ger : der Schuhmacher oder seine Kunden ? ?

„Komm her , Fallibrrs !" Hat man das Recht , seinem
Hunde den Rainen seines Staatsoberhauptes bcizulegcn?
In Frankreich , so berichtet der . Gaulois "

, ist diese Frage
negativ entschieden worden , kürzlich sah man in Paris
einen Herrn regelmäßig vormittags mit einer jungen däni¬
schen Dogge spazicrengehen . Das Tier war noch sehr über-
mülig und der Herr hatte alle Not , den Hund in seiner Nähe
zu halten . Alle Augenblicke mußte er die Dogge rufen . Tann
hörten die erstaunten Passanten : . komm her , Falliörcs!
Hierher , Falliöres ! Willst du wohl , Falliere « ! " Ein Schutz
mann , der mit Verwunderung den Namen des Präsidenten

rufen hörte , schaut « verdutzt umher , und als er sah, daß e<
sich nur um eine Dogge handelte, lud er den Herrn ein , ihm
zur Wach« zu folgen . Der Herr meinte , er könne seinen
Hund doch nennen , wie er wolle. . Das werden wir eben
sehen. " Dem Kommissar wurde der Fall vorgetragen . Das
Ende war eine Aufforderung , den Hund umzutaujeu.
. Schön," meinte der Besitzer trotzig, .dann nenne ich mernen
Hund Armand ! " . Unmöglich, da« ist der Vorname unseres
verehrten Herrn Präsidenten , ich warne Sie vor den Folgen "
. Nun , so will ich mein Tier in Gottes Namen Bamdula
taufen , hossentlich erhebt nicht irgend ein Reger dagegen Pro
test . " Und er ries den Hund mir Stentorstimme mit dem
neuen Namen , auf den die junge Dogge natürlich herzlich
wenig reagierte , da sie doch nun einmal daran gewöhnt war,
als Namensvetter des Präsidenten behandelt zu »»erden

Ter Lchönheiwreftaurateur. In Lyon ist jüngst ein Prozeß
zur Verhandlung gekommen , bei dem ein« Dame von einem
Arzte eine Entschädigung von 20000 .»? forderte, weil er ihr
ihre Schönheit verdorben hätte. Der Arzt hatte ein kosmettfches
Geheimmittel erfunden, das , wie er ankündtgt«, da« älteste,
welkste und lunzltchfte Gesicht wieder schön und jugendlich
machen sollte . Die Dame begab sich bet ihm In Behandlung,
und tatsächlich soll die Behandlung so wirksam gewesen fein,
daß nach einiger Zeit die eine Wange jugendlichrosig aussah
Bet der anderen Wange wollten jedoch alle Schönheit« Geheim-
mittcl nicht verschlagen, und nun sieht die Klägerin aus der
einen Gesichtshälfte jugendlich aut wie ein junges Mädchen,
während man von der anderen Sette ihres Gesichtes die 50
Lenze , die sie zählt, sicher ablesen kann . Das Gericht war der
Ansicht , der Arzt Hab« »einen Kunstsehler begangen und wies
daher di« Sntschädigungsklage ab.
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Dr . OvttLvD s puääingpulvvr
Dr . Qvllcsi ? s Vsnillin - ruvltvk'.

vedops» ru lisdvli ! l ?8clttrkon IV ?fg. — 3 Stück25

Das hier Julius Mosen-Platz
Rr . 2 und Theaterwall Rr . «0
delegene , altrenommierte und
weilbckannte

Restaurant
„vLVLrtkt"

mir besonderen Weinstube»
und geschütztem Konzerlgar¬
ten . Bereinslokal zahlreicher
Vereine,

, oll mit vollem Inventar zum
Antritt auf den l . November d.
I . unter günstigen Zahlung «,
bedingungen durch die Unter¬
zeichneten Auktionatoren öffent¬
lich meistbietend verkauft wer-
den.

Dritter Berkausstermin steht
an auf

st, LI . Zlli d. Z.,
nachmittig« S Uhr,

ln dem obgedachten Restaurant.
Wettere Aussätze finden nicht

äatt.
. Köhler L Brhnke.

Lberrcge. Habe mehrere vier
Wochen alte Bullenkälber zu
verkaufen . Franz Meiner ; .

Reuenbrok. Zu Verl . 10— 12

fette Hammel.
Iah . « arde«.

SedtLÜos-
-gleit, die kranke, Nervöse, Herz-
-etdend « so os» herunterbringt,
Mattigkeit, Appetttmaoizel, Stuhl
u . Urln bessern sich schnell , wenn
« an regelmäßig « ltbuchharsler
Marispntdrl Starkquelle trinkt.
Schonnach kurzemGebrauchdies,
ausgezeichnetenHetlwasser« wer¬
denMänner u . Frauen seine w ohl-
tartge Wirkung empfinden, der
Körper kommt zu Kräften u . die
aüe Spannkraft u. Ledrnssreude
kehrt zurück. Von zahlr . Pro-
sessorrn u. « erzten glänzend b«
gutachtet. Fl . 9« H bet Th . 2 «,
wirbt, L . Fasch u . I . D. « olwth.
In Rastede: F . MH « « » .

Mehrere neue u . gebrauchte

spottbillig zu verkaufen.
Radorsterstraß« 128.

IZimOllkM.
Am

Verkauf
einer.

WirtsMt.
Der Gastwirt Frirdr . Hinrich»

in Sengwarden hat mich be¬
auftragt , seine ln Sengwarden
belegene

mit sofortigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen.

Die zu verkaufende Wirtschaft
besteht au « dem geräumige-,
Hause nebst Tanzsaal , Kegel¬
bahn und Garten , ^ n Hanse ist
eine Acethlenlichtanlagc. Neben
der Wirtschaft wird vom Ver¬
käufer ein Fahrradgeschäft ge-
führt , welches sich gut rentiert.

Die Aausdedingungen sind
äußerst günstig gestellt.

Zwecks näherer Unterhand¬
lung bin ich am

Immsli «,
Ist» l . t. 3-,

nachm. Uhr,
im verkaufsobjette anwesend
und lad« Kausliebhaber sreund-
lichsi ein.
Sillenstede. Gustav Alber«.

1 mes Mckmil
billig vcrkäuslich.
Ioh . Hinrich« , Radorsterstr. 12S

— Fernruf 1160 . —

WüIlMttM
lianst

L. Schomeru». inn. Damm 2.

ik» Z7. z« li d. Zs.,
nachmittags K Uhr,

soll in Riplens Gasthaus« zu
Meerkirchen ein

Fahrrad
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Großenmeer, 25. Juli 1912.
Röben, Gerichtsvollz. Geh.

Haus -Verkauf.
Das hier am

Starr Rr. 13 ,
Ae Roskttrsße,

belegen«

HausgruuW,
bestehend aus dem Wohn- und
Lagerhause, Stall und (Harten,
zur Größe von 810 Quadratur . ,
soll mit Antritt auf den 1 . Mai
1913 össentlich gegen Meistgebot
verkauft werden.

Termin hierzu fetzen wir an
auf

dk» L. All «»- d. Z..
nachmittag« 5 Uhr,

im Hotrl zur Post, Staustr . 15.
Die Lage de« Grundstücks ist

ein« recht vorteilhafte und für
rin kaufmännische « oder gewerb¬
liches Unternehmen besonders
geeignet.

Wettere Auskunft erteilen wir
bcrettwilligft.

Köhler L Behnke.

Zu vcrk . fast neues Damen
jahrrad Sonnenpraße 21-

SSLlllLlLSI»

cZie Oelexerikeil?
äis UmeQ unser

nietet , >Vir verkevieu jetrt älveree kosten

vLmen-, Herren- uncl itincler-
. . . Zetiuliv unä Llisfel . . .

teils Kl « LLtl»

» Litt«
Zer kruderen Verleanksxrsisa.

soll »« Kssi - vlrü auf Wunsek »u » <!«m 8ea » ii-
— fsnstsr gern » verabfolgt . —

7 älaustr. 7. : : ^elepnon 323.

Tie in Rr . 201 enthaltene Be-
leidtgungsrücknahuie ist nicht
von mir ausgegeben worden.

Frau Osterloh. Lindenstr. 87.

Schleuderhonig
a . d Lindenblüte empfiehlt

H . Hunteinann, Lfternburg.

Aohmimsbcercii
zu verknusen . Pfund 20 I.

Ziegettzojstratze 2D

Baulustigen
bietet sich jcirt noch Gelegenheit,
unter günstigen Bedingungen
Bauplätze tn jeder beliebigen
Größe aus dem Dobben, an der
Iahnstr . zu lausen. Direlic
Aussicht aus die zu einer « roß-
»sigigc » Wasscrparkanlagc de-
stimmten Teiche . Zum Teil di¬
rekte Verbindung durch Kanal
mtt den Teichen

Foh. Husmann - FiLtenstr 2.

Zu verkaufen «in säst neues

VVHPSS.
Ausschlag ganz neu. Zu ersr.
bei Lchmicdtnistr. Horrcr , Wall¬
graben, ». Rechtsanwalt Schiss,
Osterstraß« 8.

Z . vk. 1 Ansg. Mär ; bei . jg.
Kuh, 1 sette Kuh u . ein siebe»
Monate altes « alb.

Bloherseldrrchausieeöt,
Streekermoor. Vom Abbruch zu
vk . Eichenholz, Brennholz , Fett¬
ster u . Türen . C, Barkemehcr.



?roli88i8otis Soävn - L ^sült -^etivn -Srmll
Sawlla 4V. 8, «»» »Ir»»»» «.

detetloAtor « 0urrk llöngltrk »» Irl,, » eom 21. veromdoe I5t»
«uf»irdt «,r klönlffllck pr »»» » i»cä »n 9e»» «»ro«i»ra »«.

äktten - Itiptt»! . K . 5» ,««». »»»
Ikrirrven »NI :>0. duni 1412 . rund „ I >,944,499
Irworbrse ftxpolbeüen »m 20 duai 1912 . , , , » 499,909,999
Pt»nd9elele Im llml » ut Lin 30. duni 1912 . . ,» , , 427,3 -9,999

Der 8t»tu, der «»nk per 30. duni 1912 ist im Deut,dien
Roichsanreiger vom 23 . duli 1912 »dgedructet.

Die 8»nk gewählt »ut ttrundstüdie er- tslelligo kvnothc-
- »rildke Osrlelme dis ru drei pllnkleln clcs ermittelten tVertes.
Die »uk Nrund dieser Ilxpotkeken »usgegebenen pkandkrieke
«'erclen von >ter Reichsb»nie in lilssse I kelieken un<t bannen
von keruksgennssenliirakteu un«I Vorsicherungsge »el >ltir»kten
rur Anlegung ihrer Larvestände , sowie von Otkisiersn /.ur
kelogung von lleiratsksutionen verwendet werden . Oie .4 us-
sicht üker die pkanddriek-vediung wird durch einen st » all ick
ke - tellten Treuhänder »usgeübt.

Oer Verlc»uk der pkandvrieko crkolgt » n unserer Rasse
und durch sämtliche angesehenen liankürurcn.

Lulomalen-
kestsiirMl
mit 21 Cinwürfcn , in tadellosem
betriebsfähigem Zustande, ist
umständehalber »er sosort billig
zu verlausen.

Offerten unter T . 7:458 a»
iSilh . Scheller, Annoncen Crpc
dition , Bremen.

killigs k
'LNLMS- u.

81nokkü1s.
« Ild . Slenrilllrl.

Langestratze »9, — Fernruf 20»

8 -Fam.-Ha«s
i« Eversten la«
säst » cu , mit großem (Karten , i >t
weg. Fortzug « zu UOOO . ff a.
bald zu Veit . Käufer kann frei
wohnen. Anzahlung 3500 .ff.

Heinrilbftraßc 16 oben.

Rasteder
ZAtztil - Vtllill

Am Sonntag , den 28. d. M . :

Alimn - ZKeßeii.
Anfang 3 Uhr nachmittag».

Der Schießmeister.

Ariem -Lttm
im Osten der

Landg. Olderrbg.
Am Sonntag , den 28. Juli,
nacvm . llkr beginnend:

DM " Schießen -MD
in den Tonncrschwcer Schieß-
stonden . Ter Birstand.

Zu verlauf , kleine Landftelle,
ev . zu vermieten. Rachzufragen
in der Erpedition d . Blatte «.

Mut erhaltener Kinderwagen
sür 18 .ff zu verlausen.

Alcranderchansstc Rr . 143.

1 Wurf Sklltslhrr Lsrtt,
7 W . alt , billig z» verkaufen.

Osternburg, Wicsensiraßc 5.
Zu Verl , ein vollst . 2schl. u.

l '/Zchl . Bett , sowie Ischl . Bett¬
stelle mit Matr . u. 3r . Sport
wagen. Nach ; , i» der Crved.

Kentkill-Lttsalililllliilg
- er Mürer -Kriinkeilkiljse,

eiugetr . Hilsskaff«,
Montag , den 29. Juli , abends
6HL Uhr, im Vcreinshausc, kur-
wilkstraße , wegen Auslösung der
Aaste._ Der Borstand.

tilgungsmittel
kür Usustiere

sr Wen lügen
snMgen
N llü:

>
»

Oetötet in
einer Kackt
durdi unser
äkeerrwieb .-
Ratten - Ver-

Onschädlick für dlenscken . Onschädlick
4ViId , Oeklügel; kann also in Pferde - ,

Ldiweine- , IlüknerstsIIen . in Rücke und lieller , überall
susgelegt werden . Tötet nur Ratten und dlsuse , aber
in einer bisher wodl kaum dsgewesenen IVeise auch
slls IVasserrslten , Lrdrstten und Wühlmäuse . tluts-
besifter v. 8 . in 8rr . . . Posen , schreibt : , Oestern
wurde ldr dlittel susgelegt . Resultat deute 92 tote
Ratten , grosse und kleine , dkit Lestimmtkett ist snru-
nekmen , dsss ausserdem noch eine grosse Znrakl in
Verstecken verendete . " — RevierMger Sch » Wiegschütz,
sdireibt : „ Idre letzte Sendung Kat unter den Ratten
»ekr sukgersumt . Idi fand an einem ? »ge 86 tote
Ratten . " — UIrjdi V. R.. Sdilodeow, sdireibt : ^Ikr Ver-
tilgungsmittel bade idi gestern susgelegt . Ueute morgen
grosssrtiger Rrlolg : 67 tote Rstten wurden verendet

gefunden , davon 25 unter einem Strokbund . 4Visvisl mögen
noch in den Langen stechen ?" - 1 Kilo dieses Ratten-
vertilguogsmittels mit genauer Oedraudisanweisung a 7S

diarlc R
2 Kilo 2 85 — 5 Kilo 6 .— . 2u beaieken durch die
üiuwenxLrtnereieo ksterseiw -Lrturt . vchv̂ rsitäten .

' ^
Rönig^

lichen Oartenverwaltungsn , von Rürstlidilisiten und Drusen-
den von Privatpersonen benutzte Leaugsquelle kür Sämereien,
Klumenrwiebeln , Obstbäume , Rosen, Palmen , Oorbeerbäume.
Uauptleatrlog umsonst.

M tiligttrsffe« :
!20 ilalivn . öaslkülv

hervorragend« Qual ., federleicht , von* an.
»50
1 ^6

68 sollte Panama P
36 eokte Panama lyoo

extra Qualität , zum AuSiuchen

Näols litlemm,
Langrstr . 84.

CtOtmigiitrat Ll-tvm.
Am 7., 17., 30. Dia,. I . , »0.. 2». Juni und 1 .. 8.. 15. und

16. Juli 1912 wurden dem Nahrung «,Nittel - Uni« i >uchungsa»,t
77 Proben Mild) zur Untersuch »» , überwie en. Dl« Untersuchung
hall« folgende« vrgebm « :

9!ainc de« Händler«,
von dem di « Prob « ent¬

nommen ist.
Slrl der
Probe. L s

MZ

Feit-
ge¬
hall

Ldm. D. Hills « , Nadorst Morgen » ,. >,0323 4,20
, Lstmann , Nadorst 1,0316 4,l0
, Ir . Ncebau« , Lieilbrmk I .0»ü7 3,80
, . >oh . Ld>uniacher, Nadorst 1.9307 3,45
, A. Mc » er, :kaulel,oest l,03l .> 3,30
, A. vor Mohr , Nadorst 1,039,» 3,30
, G. Kramer, Etzhorn 1 .0402 3,30

Arbeiter I . Wolsteich , Bürger 'rlde l,03l3 3,2>
Ldm. H . Gerde» . 'Nadorst I,„30 .> Ü,2L

, Job . 'tunke , hier
, D . Wichuian» , Niittclu'kg

1,0323 4,20
1,9306 3 . 15

, H . Lchworting . 1 . Jeidstr. l,93 >2 3,l>
, A. Budeimann , Alexanderstr. I,aS32 3,l0
, L'3iv. Ohkhoff , , adeuweg 1,« Sl3 8/xr
. T . Borten , 'Nadorst 1,0322 3.00
» O. Sd » variing , / -adorst l,03I2 S.sX'
, T . Helms, Nadorst 3,00
. B. Hillmer, Haareneschstr. 1,0322 2,90

Molkerei de Briet , hier. 1.9339 2,90
Ldm. W. Jrerich « , Nadorst l .0324 2,7a

, „ r . Bollen«, Rauhehorst l .0320
1,03 ll

'2,70
» Joh . Hillie, 3 . Jeldstr. 2,70
» Joh Menfte. Alerond . -KIz » 1,0293 2,60
» Velken, Nodorft 1,0310 260
» Jetz. venggema »»,

Shnernweg 1 .0304 2.55
. D. Vau « er, vnegerseld« 1,0314 2,55
. A. Niehan «, Melkbrink 1,0309 '->. -0

Arbeiter Decke » , Ltznernweg 1,0290 2,40
Ldm Vetke», « »»erst 1,0316 2.4»

, H. Har « » , Nadorst 1.S319 2,40
Molkerei de Brie », hier 1,0306 2.3«
Ldm. Bohle», Hackenweg 1,0313 2,20
Klempner W. Schröder , Nadorst 1,0300 2,10
t- dm. Ostmann , '.Nadorst dlbcndm. 1,03 ll 4,30

4,00, B . Hillmer, .Haareneschstr. 1,0309
, D. H>ll :e, 'Nadorst 1,0325 3,90

3,50„ Fr . Bohlen. Rauhehorst I,03lü
» I . Brüggemann , Ehnernweg 1.03 >4 3,35
, Joh . Hillie, 3 . Feldslrage 1.0313
, D. Bohlen, Nadorst 1,0:408 3,30
. T . Bäumer , Bürgerfelde 1,0298 3,25
. H . Harm», Nadorst 1,0317 3. 10
» I . Bohlen, Hadcnweg 1,0:402 3,08
, Fr . Nrehaus, 'Melkbrmk 1,0307 8,05
„ O . Schwarling , '.Nadorst . 1,0310 3,05
, Joh . Punke, hier 1,0319 3,00
, Tiedr . Helms, Nadorst 1,0314 3,0)
„ S . Kramer , Etzhorn t .0288 3,00

Arbeiter I . Wolüeich, Bürgerfelde I/SI3 2,90
Molkerei Rüdebuich, hier l .OSlO L .W
Ldm. Ll. Budel»>ann, ? llexand.str. 1,0290 2,85
Niolkerei Oldenburg . Eversten 1,0317 2,80
Ldm. Wiv. Ohlhoff, Hackenwcg 1 .0321 2,80

, H. Schwarting , I . Feldstr. 1,0315 2 .80
, W . Frerich« , Nadorst 1,0413 2,75
» I . Schumacher, Nndorst 1,0315 2,85
. » . Niehan », Melkbrink 1,03lS 2,00

Klempner « . Schröder , Nadorst 1,0305 2.60
Ldm. vetke », Nadorst 1,0305 2,80

, A. Meyer , Roahehorft 1,0309 2,50
, D Wichmau«, Mittelweg 1,0319 2.2»
, H . Heinemann, Ohmstede Nischmilch 1,0320 3,50
, k . Haies, Gr^ Bornhorst
, O. Klattenhoff, Ohmstede

1,0331 3,5k»
3,301,0319

, Ww. Hilders, Kl .- Bornhorst 1,0311 3,00
, Georg Lchumacher,Ohmstede 1,0298 3,00
, H . Bohlen, Donnerschwee 1,0387 2,95
, H . Hotes, Tonnerschlvee 1,0397

1,0297
2,85

, Ä. Wiesel , Ohmstede 2,80
, G. Hibbeler , vhmftede 1,0297 2,65
» Ww. Hete», Kl.<vor «horft 1,0295 2,55
. « . Hehet, 1,0315 2.40,
» » w. Heineman «,

« r. - vornherf« 1,0315 2.00
» « w. t»m Diek, Vhmftede 1,0310 1.75

Molkerei Oldenburg , Eversten
Pächter Lüken . Bloberfeld«

Kinderm. 1,0322 3,50
1,0323
1,0327

3,,>5
Molkerei de Brirs » hier Z,05

Ter Mindest-Fettgehalt einer guten Dollmilch beträgt 2,70 »/,.
«G7- Wichtig für Hau «srauen , Töchter, Schnelderiunen «sw.

vtslsir Osirrsr»
bekannte Luras -Zuschuride-Bliademie eröffnet Ivieder am

>U7" Tieustag , »9« 3« . Juli ISIS ,
"7WW einen Aerieu

, o Oldeuburg , sttrüueftrasz«, „Hotel »«« Aronprioze »".
Unterrichtet wird iin Zuschueiden uu» « useritgeu sömUichee

Damen - und Aiader - ttlarderob », s«« i« wösch« ic . bi« zur voll¬
ständige» LlnSbildung.
» Ersol , garantiert ! Borkenntniste sind »ich« resarderlich ! W>
Okve 2eickve» ! - Olime 8eck»e» !

WG ^ Leichteste und schnellst « Mrttzed « der « eit ! "SWU
Leim ttaiserl . Patemamt « ingeirage» . — Darf in keinem anderen
ssnstiiut gelebrt ivcrden. — Lehrzeit: Aöos vormittag », oder
Nachm. , «der Abende . — Lei» ivochenlanger, ermüdender Unter

richt niedr.
Unnnma «« II WIrinl , welche » erst nach vollendeter Aus-
HUIIU » eil II »Aeit ki, büdung zu entrichten ist . Damen
im Alter non 12—80 Jahre » „ ahmen nachweisbar nut bestem

Erfolg am Unterricht teil.
liniere Methode ist i» Lachsen , Braunschweig, Hannover , Vest

falen, LstsrieSland, Oldenburg, Breme» , Hamburg , Lübeck, Meck¬
lenburg, LchleSwig- Holstein .v . mit größtem ttrsolq eiugesührt.

Mi Zahlreiche Aneehrnnungr » und Danstschreiben. W>
Anmeldungen und AuDkunft am Montag , 29 . Juli , nachm. 2 llhr
bi « abend« in Oldenburg , wrünestraß «, Hotel zum Krouvrinzen.

I^ucsr -Turclrneiäe-Xllaäemie.
d>p . Unterrichtszeit nach Wunich. vorm . , »achm. oder abeuds,
_ _ täglich 2 4 Ltundin,

Bullenkalb zu verkaufen.
A1ct<mdcrcha»lstce 144. .

Zu verkaufen grüne Bahnen.
' Reskbrink 76.

W « iM IN
2l»> Sonntag , den 28 . Juli

IlliW"
.

.
ausgesühil vom Musikkorv« der Uoiserl. 2. viotrosendteijiM

» Uhelmahooen.

Abends Sali.
Hierzu laden « rgedenst «»>

Obernilisilmeister Wöhldier . I . kchionge.
SibsahA der Dcrgnugi, » ,sjüge ab Oldenburg nachm. 2 .28, z.» z :,s,

ab Hahn abends 8 56 , ll .OO Uhr.

Slolr.
Tonntag , den 2 >4. d. Mts . :

Sali.
Abfahrt der ' iachmittagszüge

ab Oldenburg:
2.35 3 . 10 3 .45 4.28.

Unistäilbkb . neue « Dainenrnd
prciowcrl zu verkaufen.

Alcrandcrchnii ffck 7.
In hiesiger Stadt

äußerst günstig be»
legeue

soll umständehalber
unter sehr günstigen
Bedingungen verkauft
werde ». — Kauflieb.
Haber wollen sich bald¬
möglichst wenden an
X . LQlrds » ,

Auktionator,
Oldenbur g,Berg str. 8.

Ltrüdihousem Im Austrage
habe eineKöterei
mit Grasung für 4 7 eile Hornvieh,
14 Scheffelmat bestem Noggen-
inoor und gutem 7 orf chlag mit
Antritt zum l . Mai I9l3 auf
mehrere Jahre zu verpachten-

l achtliebhaber ivollen sich
ehestens melden

Nyl, amil . Slukt,

Verpachtung
einer

Landstelle
Ltrüdhausen . Im Aufträge

habe eine angenehm bclegenc

Landstelle
bestehend au « Wohnhaus,
Scheune und plni. 34 Zück
allerbesten Klei- und Moor-
ländcreien,

aus mehrere Jahre zu verpach¬
te » . — Packtliebhabcr wollen
sich ehestens melden.

Bhl , andl . Au« .

Verkauf
v<»

BaWlilhen
Ofternburg . Das dem Wirt

hi. Hullman« hieeselbst gehörige,
am Eilersweg belegen « allerbeste

Merlan -,
groß 13 Sch. E. — vorzüglich«
vauplötze entholteud — ivelchc«
im öffentlichen PerkaufSteru: ,»
nicht verkauft ist, haben wir
nunmehr unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Geboten sind dafür bislang
vro Ccheffelfaat <8 sr 51 <zm)
500 » » d nebmen wir Nach¬
gebote nod , eiitaegea.
_ A. Bischoft ä: Otrimm.

Zu verkaufen 4 Hühner, zwei
Glucke» » 12- 6 Küden

Oldenburg, Somienbr 7

Der

feiert am 28 . Juli sein

Tonmttseji
bei Hinrich «.

Um 2 Uhr : Antreten de« Per.
ein «, darauf Versammlung.

lim 3 llhr : Beginn der Kt « ,
dcrbelustigung auf dem Ach.
Platze.

Bon 4 Uhr an : Lanzen iw
(tzarten.

6 llhr : kleiner Aeftmarfch.
7 Uhr: Beginn de« große«

Acstballc « .
Z» diesem Jestc lade» fremik

lichst ein
Ter Borfkand.
H. Hinrich«.

»rieMmii
ZelWiski

Llütubmer
Btllnittinittm.

Ordentliihe
Mglieütt ' LersliMlllU
Montag , den 29 . Juli d. I.

abend« 9 Uhr,
in der . Union", hier.

Tagesordnung:
>. Berichterstattung über dat

abgelaufcne Geschäftsjahr.
2. Aeftstevmrg der Rechnung st,:

1911/12 und Entlastung bei
Vorstände«.

3 . Beschlußfassungüber die 8c
wtnnvcrtcilung.

4 . Neuwahlen zum Vorstände.
5. Wahlen der Rechnungsprüfer

für 1912/18.
6 . Besprechung über die Befol-

dungsfragc.
Außerhalb der Stadt Olde«

bürg wobnendc Mitglieder kö«
ncn sich durch Bevollmächtig»
vertier, lasten lj» 14 d. Satzung.

Der Borst« »

» ttiilmIiM
üeilizeuZeiststrllss « 32.

I »Hafter:
Hermann ^ kren;

Jeden Lonnabeod:
vonnrverg - Konrert.

^ nfanF 8 Oftr.
Out , xepklsxt « ftiesixs uaä

fremde Liere.
Weins und Lpirituossa
— erster Girmen . —

Xaltes und warmes Lüftet

« oliv.
Am Sonntag , den 28. Juli d. I . :

1 . LDuiigM
de«

Kaljf-Vsi'sin8 ^lüvk.
wozu freiindltchstcinlade»

Joh . « ilbeu . Der Vorstand
. Ich war anl Leibe mit einer

risedtv
stet , welche mich durch da«
c Jucken Tag und Rächt pei-
: In 14 Tagen hat Zucker«
Medizinal Seife da « Nebel
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redützet äie »eiettsuben.
Die Brieftaubcultebdaberel hat seit etwa 4il Jahren auch

in Deutschland immer weiter Eingang gesunden und in den
letzten zwei Jahrzehnten eine solche Menge « „ Hanger ge
Wonnen , daß an viele» Orlen der Briestaudcnsport in allen
» reisen der Bevölkerung auf da« Eifrigste gepflegt wird und
eine der interessantesten Unterhaltungen dielet. E » bandelt sich
hierbei aber nicht allein um einen Sport , denn die Brieftaube
wird von den Militärbehörden zu Nachrichtendienstenverwendet,
wozu die Privatzüedtcr ihre Tauben zur Beifügung gestellt
haben . To sehr auch die Flugicckmik der Neuzeit Fortschritte
gemacht hat und imnicr weitere machen wird , so wird man
dock, da » siebt bei allen Eingeweihten fest, die Brieftaube im
Ernstfälle nicht cnlbchrcn können , da die von ibr zu übcr-
bringenden Meldungen am wenigsten der Gefahr ausgcscyt sind,
vom Feinde entdeckt zu werden.

Dabei bringt der Briestaubensport bei seiner heutigen Au« -
debnung schon dem gewerblichen Leben eine Menge Vorteile.
Eiroße Mengen an Futter , nur bester Qualität , werden von
den Biiestaubcnzüchtcr» der Landwirtschaft abgcnommcn. Korb¬
flechter, Zlcmpclsabriken » sw . werden durch die vielen Brief
raubenvercinc mit beschäftigt, und diese Betätigung der Brics-
raubknzückiter ist in einem steten Wachstume begriffen.

Die Leistungen, die heute die Brieftauben vollbringen, sind
bewunderungswürdig und verdiene» immer mehr der Bcach-
tung Erlebten wir doch kürzlich noch , daß die Itrcckc Tborn-
Essen (Nuhri -Barmcn usw. bei 82t» Kilometern Luftlinie in

Stunde» von den Tauben znrückgclegt wurde.
Da ist es ganz erklärlich, daß solche Tierchen einen steigen¬

den Wert erhalten und bereit» beute zu ganz beträchtlichenPrei¬
sen gehandelt werden, ganz abgesehen von dem Licbbaberwcrt,
den sie sür ihre Besitzer habe» .

Leider drohen diesen Täubchen, die mit solch bcwundcrnr-
wericr Gabe ausgerüstet sind , mancherlei Gcsabrcn. Raubvögel
verfolgen sic auf ihren Bahnen : werden sic durch ein Unwetter
verschlagen , so kommen sic nicht selten in Schläge unreeller
Menschen , die sie ihrer Freiheit berauben ; auch das Blei un¬
kundiger oder borbaftcr Tchützen vernichtet das Leben mancher
Brieftaube. Am meisten empfinden die Brieftaubenzüchter Ver¬
luste an ihren Lieblingen, wenn in den Feldern solche ab-
gcschoffen werden.

Man hält nicht selten fcde im Felde angetrosfcne Taube
sür eine minderwertige Fcldtaube und bedenkt nicht , daß die
Brieftaube, die an und sür sich da, » neigt, das Feld auszusuchen,
auch aus ihren Reisen oft gezwungen wird , sich sür einige
Augenblicke aus dem Felde iiicdcrzulasscn. In landwirtschaft¬
lichen Kreisen ist noch vielfach die Ansicht verbreitet , daß fcldcrnde
Tauben lediglich Tchadcn anrichtcn, was längst wissenschaftlich
widerlegt ist . Es ist scstgcstcllt , daß die Tauben eine Unmenge
Ilnkrautsamc» , Tchncckcn usw. verzehren, und daß von einem
Schaden der Tauben höchstens im geringen Maße zur Zeit der
Aussaat gesprochen werden kann. Darum ergebt zunächst an
die Herren Landwirte die Bitte , die Tauben und besonders
die Brieftauben nicht zu vernichten, sondern sie als ihre Gehilfen
bei der Vertilgung des Unkrautes zu betrachten. In der Zeit
der Taat werden die wirklichen Bricftaubcnlicbbabcr ihre Tau¬
ben schon vom Felde zurückbaltcn und sich aus sich selbst heraus
bemühen , den Landwirt vor Schaden nach dieser Richtung hin
zu bewahren.

Darum nochmal» : Schützet die Brieftauben ! Seit Fahren
chon sind dieselben durch das Reicksgesetz vom 28 . Mai 1894

'. csonders geschützt , da das Abschicßcn , Festhalten dieser Tau
den dadurch verboten wurde , aber von diesem Gesetze ist an¬
scheinend in vielen Kreisen noch ebenso wenig bekannt wie
von dem Werte der Brieftauben überhaupt . Mögen diese Zeilen
dazu beitragen, hierin Wandel zu schassen.

An alle Flurhüter , Gendarmen , Iagdpächtcr und sonstige i

vrr rikger rsrmarlen.
Roman von Steinhold Lrtman » .

22) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

-Zeine Arbeitskraft und alles , was er an geistigem
hiermögen aufzubieten verinochlc , gehörte der Erfüllung
der halb unfreiwillig übernommenen schweren Pflichten,
-ein Herzensintercssc aber gehörte ohne allem Zweifel de » ,
LLerkc , das in drin kleinen Holzschuppen am Ende des
Fabriktcrrains seiner Vollendung cntgegcnrciftc . Und der
knorrig« , wenig beredte , immer zu irgend einer Grob¬
heit aufgelegte Niedersachse Hansing war ihm ein Mit¬
arbeiter , wie er sich ihn treuer und verständnisvoller
nimmer hätte wünschen können.

„Unser großer Vogel, " pflegte der kleine, vierschrötige
Mann mit einem ganz eigenen Tonfall zuversichtlichen
Stolzes zu sagen , lvenn er mit Harald vor dem merk¬
würdigen Dinge stand , das mit seinen beiden gewaltigen
Tragflächen , seinem scheinbar beängstigend zerbrechlichen
Skelett von dünnen Bambusholzstrebcn , Aluminiumrvhren
und Stahldrähten , seinem kastenartigen Höhcnsteuer und
»einem weitausladenden , voarlschwanzartigen Hinteren
Anhängsel beinahe den ganzen Innenrnum des Schuppens
ausfüllte . Und von „ unserem großen Vogel" sprach er
auch heute , während sie in gespannter Aufmerksamkeit
den Monteuren zusahen , die an dem Einbau des erstaun¬
lich kleinen , fischbauchähnlich gestalteten Motors arbeite¬
ten . Es war eine der von Gerhard Tormaclen konstruier¬
ten neuen Maschinen , die bei leichtestem Gewicht eine so
erstaunliche Leistungsfähigkeit besitzen sollten ; aber das
für den Acrvplan bestimmte Modell zeigte eine seiner
besonderen Bestimmung angepaßte , abiveichende äußere Ge¬
stalt und eine veränderte "Anordnung des Röhrenshstems
sür das Hüblwasser . Nur die geschicktesten und als unbe¬
dingt zuverlässig erprobten Leute waren sür seine Her¬
stellung wie überhaupt sür die Mitarbeit an dem Aero-
plan herangrzogcn worden , und dieser sorgsamen Auswahl
der Hilfskräfte war es zuzuschreiben , daß das Geheimnis
der Konstruktion bi« jetzt aufs Beste bewahrt geblieben
war . und daß nur ganz unbestimmte , die Rcuzsier des
großen Publikums wenig reizende Gerüchte über die Flug¬
maschine der Brüster Lormaelcn umherzuschwirren bc-
«gnürn. " j

Sicherheitsbcamte der Feldflur ergeht auch die ganz besonder« !
Bitte , schon au« patriotischen» Fnicrcsse daraus zu achtrn , daß
fcldcrnde Brieftauben nick» incnchlings » icdcrgcknallt werden.
Diejenigen aber, die an« Leichtsinn oder Ucbermut es immer
» och nicht umerlassc» können , Brieftauben zu erlegen, der Poll-
zridchörbe zur Anzeige zu bringen.

W. Tördclmann , Hannover- Linden.

äem krohdei'xoglum.
Oldenburg , . nt.

Ic. Der schlafende Nachtwächter. Eine Ticbstablrgcschichtc,
die den Vorzug der Wahrbeil hat, und die des komischen Bei¬
geschmäcke» nicht cntbcbri, wir » in beteiligten Kreisen viel be¬
lacht , und der Geschädigte, ein Schuhmacher aus der Nachbar¬
schaft , hat neben dem Schaden auch noch den Spott zu tragen.
Gelegentlich des Petersscliner Schützenfestes am letzten Sonn¬
tage baten der Inhaber des Barkcmevcrsckicii Tänzelte« und
verschiedene andere Budcnbesitzer den Geschädigten, der wäh¬
rend des Tage« in dem erwähnten Taiizzcllc als Kellner tätig
gewesen war , er möge bei Schluß des Trubel « als Wächter
auf den , Fcstplatze verbleiben und durch Rnndgang und Kon-
trolltcrungcn einen Dicbstabl der In den Buden befindlichen
Ware» zu verhindern suchen . Gegen ein hübsches Stück Geld
erklärte sich der Geschädigte liier « , bereit und erfüllte »väb
rcnd der erste » Stunden getreulich seinen Posten , wobei ihm
jedoch nick» « Verdächtiges vorkam. Infolge der Anstrengungen
des Tages » nd auch wohl Infolge des genossenen Alkohols übcr-
kam den Nachtwächter aber in den Morgenstunden eine Müdig¬
keit , und da seine Rundgängc imnicr vergebens gewesen waren,
beruhigte er sein Gewissen damit , daß wohl nichts passieren
werde Er legte sich in dem Barkcmcverschc » Tanzzclte aus
einer Bank zum Schlafe nieder. Der Schlaf muß dann auch
wobl sehr fest gewesen sein , wenigstens hat der Nachtwächter
nicht bemerkt , was ihm im Schlafe entwendet wurde . Die
Sonne stand bereits bock , am Himmel, als ihn der Inhaber des
Tanzzeltes weckte. Instinktiv sab der Aufgeweckte sogleich nach
keinen Füßen , mit denen ihm etwas Besonderes passiert sein
mußte. Wer beschreibt nun sein Erstaunen , als er gewahrte,
baß ihm seine neuen Schuhe seblte » . Sin Dieb mußte sie ibm
während des Schlafens aufgesckmnrt , ausgezogen und entwen¬
det haben. Der Geschädigte und der Inhaber des TanzzeltcS
haben den Dicbstabl ans erklärlichen Gründen zu verschweigen
gesucht , als man sich aber von dem Sckiützcnbofswirteein Paar
Schube bat leiben wollen, ist dieser und die übrigen Buden-
besitzcr doch hinter die Sache gekommen . Der brave Nacht
Wächter von der edlen Zunft des Pcchdrahtes glaubt aber nicht
an einen Dicbstabl, sondern er meint, daß ihm aus Freunde «,
kreisen ein Streich gespielt worden ist , » nd daß er noch wieder
in den Besitz seiner Schuhe komme » werde. Dennoch hat er
geschworen , niemals wieder aus Schützenfesten Nachtwächter zu
spielen.

* Einen Auschncidekursu « veranstaltet, wie schon seit meh¬
reren Jahren , die Direktion der Lucas - Akademie, hier,
im Hotel zum Kronprinzen. Durch die außerordentlich leichte
und von jedermann schnell und gut zu erlernende Methode hat
das Institut stets gute Erfolge zu verzeichnen. Nicht begreifen
können oder wieder vergessen , ist bei dieser Methode gänzlich
ausgeschlossen . Näheres durch heutiges Inserat.

ft . Bad Fwischenasin , 28 . Juli . Mittwoch veranstaltete das
aus einer Konzertreise begriffene Trompeterkorps des
zweiten pommcrschen Ularen - Regiments Nr . 9
aus Dcmmin in Mcvers Garten am Sec ein Konzert, das
sich eines starken Besuches erfreute. Das größte Interesse nahm

! ein großer melodramatischillustriertes Tchlachtenpotpourri in

„Wenn Sic wollen , können wir unseren großen Vogel
morgen zum ersten Male auSslicgen lassen , Herr Tormae-
len, " sagte Hansing . „Für das tadellose Funktionieren
de » Motors übernehme ich jede Garantie ."

„Ich wünschte Wohl. lieber Herr Hansing , daß ich don
der verlockenden Möglichkeit Gebrauch machen dürfte.
Aber mein Bruder hat mir nämlich deutlich zu erkennen
gegeben, daß er r» nicht gern sehen würde , lvenn die Ver¬
suche vor seiner Wiederkehr begännen , lind ich bin ihm
doch Wohl schuldig, seinen Willen zu respektieren ."

Ter Kleine rieb seinen kurzen , struppigen Bart wie
immer , wenn irgend etwas sein Mißfallen erregte , und
mit einem Kopsschüttcln erwiderte er:

„"Aber das kann doch noch eine Ewigkeit dauern . Wann
kommt denn Herr Tormaclen zurück?"

„Wenn cs allein auf ihn ankämc , hätten wir ihn diel-
leichr schon morgen hier . Wenn es aber dem Professor
Bergschmidt gelingt , seinen Willen durchzusctzcn, müssen
wir Wohl leider noch etliche Wochen auf ihn warten,"

„Und so lange soll das Ting hier wie ein flügellahmer
Adler i » seinem Käfig hocken ? Nehmen Sic mir 's nicht
übel , Herr Tormaclen — aber das ist gegen alle gesunde
Vernunft , Sollen wir darum so und so diele Nächte hin¬
durch an unserem Vogel hcrumgcbastrlt habe» , daniit wir
ihn jetzt gleich einem schönen Museumsstück anstarren
können ? Warum will denn Ihr Bruder nicht haben , daß
er seine Schwingen probiert ?"

„ Er har sich darül »cr nicht weiter ausgesprochen , und
dapon , viel gefragt zu werden , ist er , lvic Sie wissen,
kein Freund ."

„Eben deshalb sollten wir ihn jetzt auch nicht viel
fragen , wie ich meine . Was für eine » Grund er hat , kann
ich mir am Ende ja denken. Er fürchtet Ihre » Wagemut
und daß Sie in jugendlichem Leichtsinn Ihr Leben allzu
keck aufs Spiel setzen könnten , wenn er nicht dabei ist.
Möglich , daß er recht hat . Liber dem ließe sich ja ab-
lielfcn, dadurch , daß zunächst ich mich an die Steuerung
setze. Ich bin ein vorsichtiger Mann und außerdem ein
alter Junggeselle , um den sich keine schöne » Augen blind
lveinen würde » , wie vielleicht » m Sie ."

Um Harald Tormaelcns Lippen zuckte ein Lächeln , ein
mehr bitte »es als geschmeicheltes freilich , und seine Er¬
widerung hatte einen merkwürdig ernsten Klang.

..Tavon, daß Sie Ihre Haut zu Markte tragen, kann

Wort und Musik , . Der deutsch französisch « Krieg 1878/71' , fsie
sich in Anspruch, sowie ein humortftis» musikalisches Potpourri,
. Solbaicnlcben in Firn » ' und Leid "

, illustriert durch Ski far¬
bige Licht Reproduktion« Tableanr nach den Originalen aut
Professor Röckiling « Werk . llnsrr Heer "

. Die Illustranonen
zu den , Schlachienpoipourri waren Reproduktionen berühmrer
Tck -lachtcnbtlder und zeichneten sich durch ihre scharfe Wieder¬
gabe aus . Den verbindenden Tcrt sprach reck» wirknnasvoll
Rezitator Müller au» Berlin Hermsdorf. Ein flottes T - nz-
kränzchcn beschloß Pas Konzert.

k. Ocholt , 25 . Juli . Por einigen Tagen besuchten mehrere
Herren von, Ministerium in Berlin , in zwei Automobilen von
Wiesmoor kommend , die moderne Torswerksanlage de«
Herrn Strenge i » unserem Orte. Maschinen und Ein¬
richtung sin) eigene Ideen von Ttrengc.

U . Ovelgönne, 2» . Juli . Freitag , den 28 . Juli , findet in
unsercm Orte ein Pichmarkt statt — Sonntag , den 18.
August, sinbrt in unserem Orte zur Erinnerung an die ruhm¬
reichen Tage von Mar » la Tour und Gravelotte ein Vete-
rancnscst statt . Die Vorbereitungen dazu sind bereit« in
vollem Gange, und es ist zu erwarten , daß das Fest einen
glänzenden Verlaus nimmt . Man rechnet natürlich mit einer
starken Beteiligung der Kriegervercine und wird hoffentlich in
den Erwartungen nicht getäuscht . Tic Einzelheiten de « Pro¬
gramms werden noch bckanntgegcben und sind auch auf de«
Plakaten ersichtlich . Da man keine Kosten scheut , um de«
Fcstabpell recht würdig zu gestalten, so lohnt hoffentlich ei«
reicher Besuch sür die viele Mühe.

! Ganderkesee, 24 . Juli . Der hiesige Schützenverein
hielt in seinen! Vcrcinrlokale eine Versammlung ab , in
der beschlossen wurde , bas diesjährige Schützenfest am LS.
und 28 . August abzuhaltcn . Al« Neuerung soll außer den acht
Scheiben eine Rehbockscheibe aufgestellt werden. Drei neue
Mitglieder wurde» ausgenommen, so daß der Verein jetzt 92
Mitglieder stthlt; darunter sind 8 Obcrmcistcrschützen , 22 Mei¬
sterschützen und 8 Scharfschützen . — Beim Gcmcinderale soll
der Antrag ans Chaussierung des direkten Wege¬
bau hier nach Falkenburg gestellt werden. — An meh¬
reren Stellen der Gemeinde tritt der Keuchhusten hef¬
tig auf.

* Sckweiburg, 2S. Juli . Ter RechiiungsstellerE . Führten
in Schwciburg verkaufte die z . Zt . von Decker bewohnte
Besitzung des Landwirts Johann Ubden in Jade an den
Schmiedemeistcr Wilhelm Popken, daselbst , mit Antritt zum
1 . Mai 1913 sür 5106 ^k.

* Wildeshause«, 25 . Juli . Tie beiden silberne«
H oft i c » teil c r, die beim jüngsten Kirchenraub aus de«
Opscrftock genommen wurden , sind wicdergesunden
worden, und zwar in Pestrup im Roggen des Anbauer«
Voß . Die Räuber sind sich also wohl nicht sicher gewesen, daß
sie die Teller veräußern konnten und haben aus dem Wege nach
Colnrade sich der Beute entledigt. Tie Teller haben einen sehr
großen Kunftwert.

X Brchta , 22. Juli . In der zweiten Hälfte der sieb
ziger Jahre v . Jahrh . malte der bekannte schweizerische Maler
Teschwandcr « in M u l r c r g o t I c S b i l d sür die Kirche
von ONtbc im Aufträge des Pfarrers Dr . Wikenborg.
Das durch verschiedeneäußere Einflüsse unscheinbar und auch
materiell schlecht gewordene wertvolle Bild ist durch den
Kunstmaler K l i n g e n b e r g - Lohne einer gründlichen
Erneuerung unterzogen und dieser Tage fertiggestellt worden.
Klingcnbcrg hat sich de « Originals mit großer Liebe und an-
schniicgcndcm Verständnis angenommen . Besonders die
Farbabtönnng . die bei Erneuerungen besonders eines trefs-
sichcrcn künstlerischenAuges bedarf , ist von ihm in glücklichem
Gelingen herauSgcarbeiiet und wirksam zur erneuten Geltung
gebracht worden.

selbstverständlich nicht die Rede sein, lieber Hansing . Es
wäre ein verzweifelt schlechter Tank für Ihre aufopfernde
Hilfe , wenn ich cs zulicße . Aber am Ende — — am
Ende könnten wir doch auch ohne meines Bruders aus¬
drückliche Einwilligung mit den Versuchen beginnen . Wenn
das Hötienstcuer auch nur llnnähcrnd so gut funktioniert
wie bei dem kleinen Modell , bat cs ja der Fahrer ganz
in der Hand , die Maschine dicht über dem Erdboden zu
halten . Und ini allerschlimmsten Falle kostet ein Sturz
aus vier oder fünf Metern Höhe wohl nicht gleich den
Hals .

"
„Das lzeiß ich verständig gesprochen, Herr Tormaclen!

Ihr Bruder wäre gewiß der allerletzte , der aus irbend
lvclchcr kleinlichen Rücksichtauf halbem Wege stehen blrebe.
Und ich stehe dafür ein , daß er Ihnen nicht bös ist,
wenn Sic ihm zur Frier seiner Rückkehr unseren großen
Vogel bereits als volldressicrtes Vieh vorführen können.
Taß Sic vorsichtig sein wollen , müssen Sie mir aller¬
dings versprechen . Sonst mach' ich nicht mit .

"
„Wegen meiner Waghalsigkeit brauchen Sie sich wahr¬

haftig keine Sorge zu machen . Vorderhand habe ich gar-
nichc das Recht , mein Leben ernstlich zu riskieren ."

Sic blieben in dein Schuppen , bis die Montage des
Motors beendet war . Tann kehrten sic in das .Verwal¬
tungsgebäude zurück : nachdem er »och eine kurze Bespre¬
chung mit dem Disponenten Hcrkncr gehabt , schlüpfte Ha¬
rald in scincii llederrock und verließ die Fabrik.

Er verspürte neuerdings öfter einen heftigen Kopf¬
schmerz, der ihm während seiner Soldatenzcit völlig unbe¬
kannt gewesen war und de » er wohl mit Recht der Uebcr-
arbeitung auf einem für ihn doch recht schwierigen Ge¬
biete zuschricb. Es gab dagegen kein anderes Linderungs¬
mittel . als einen längeren Spaziergang , und dieses Mit¬
tels wollte er sich auch beute bedienen , wo der Schmerz
ausnehmend peinlich i» seinen Augen und Schläfen bohrte.
Es sollte eine ziellose Promenade sein, das hatte er sich
seit vorgcnonimcn . Aber als er durch das Fabriktor schritt,
wußte er doch , an welchem Ziel sein Spaziergang enden
würde . Der gebeimiiisvolle Zwang , der unwiderstehlich
die Richtung seines Weges bestimmte , spottete eben aller
Widerstandskraft seines Willens . Noch jedesmal , wenn
er während dieser letzten zwei Wochen Sabines Wohnung
verlassen , hatte er sich heilig gelobt , sic nicht vor Ablauf
einer längeren Reihe von Taorn wieder zu betreten. Und
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besehen in der Re

«Ideal -Modell) billig zu ver¬
kaufen . Zu besehen ti
dakrion dieses Blatter

stifieitnlllln -Lr '.:::-
für 1 —t Pferde.

Ikkittnj «» IL » .
für 2—5 Pferd « u. für Krajlöetr.
Kmplette ? il !»i>ftreslhtt

mit Presse u. Binder,
von 125 bi« 450

in S Größen.
Motor », Lokomodile.

A,-i-i>hle,.
Ferner fSmtl. landw . Malchi»»«

und Gerilte.
Größte« Spezial - Geschäft für das
Amt Barel u. weile Umgebung.

Bestellungen und Anfragen
erbitte bald.

Werberi . I. « iiMleüi.
Fernspr. Sir . 8.

Tie Beleidigung gegen Frau
Wieland nehme ich als unwahr
zurück . Frau Osterloh.

Seit viel. Jahren erprobte best.
Suchenmassr mit allen Zutaten
in 6 Sorten L Paket 65 H . Kein
Mißlingen . Zu haben in Olden¬
burg bei Weicher« Rächst . (In¬
haber Ernst Kock), Langestr. 32.

IllMI - IlUMM.
H »rr, »tz»« »e« i .« r bi« »cho
verreohosr» 1 .6b bis ».»6
« erroo. 0, » e» 1 . 4b bi« Lbo
Lam» , Fach »» l .üd bi» 2 .25
T«» »»tz» !r» » . lbundR.sb
R »s, »« tzos„ 2.80 und » .25 u»
L. mbtzose» 1.Sb bi« 2 .SL X
» uobontzojen 1L5 b >« 2 .50

^ Idvi'tLjlvk'sLLo.
Langostr . 23.

be » t « r Xuiak rur Liluglings-
nakrung , ? kci- 1/ ü dlü.

Uronr -Vrogort », l.»nge »tr . <1
1> I. 632 . d. dt - rick.
Einig« üuder PforhedtiMger

zu verkauf,».
Oldenburger T ainpfwaschanstall

Edelweiß._

MlimbiWrttii
» » - billigst. -

Mi
J-h . Hi-rilhS.

- D,s» kt»
Wnili > tschi « i -Wchn

werden sofort billigst erneuert.
^ V . Ll . Srr « » « g

Oldenburg , Mollenstr. 8—L

ZtOtrillhchMg- ».
Lilitliiigs-Anliigeii,
moderne « ochküchcn, und Brau-
sebäder, Badecinrichtunaen,
ê iaS- und Wasserleitung, ülo-
scttanlagen, fertigt

v . ü . üorllUQg,
Oldenburg i . Gr ., Kurwick str . IN.
Lager «. Anfertigung
von Schnüre», Quaste », Bällchen,
Beiätze» u»b si raufe». »» Möbel » ,
Sardine». Kinderwagen «. Kleiber » ,

in Walle n. Leibe.
Laaer fämtlicher Orbe » «dä»brr

empfiebll zu dilligsten Preiieu
Otto «klllvk-slsös , Ptzsmntin
21 K»rmichftr . KurwiMsir lll.

Srtzeel >tz»«l>«

Leo « », > lo»a> 2.5«>, Ich «,
kitooMliois , >-6 u . ü<>,
von Ibv. ILllbn,
anerk vorzügl. tr ».
liulin , kronen-

Parf . . Iliirnderg . Hier in:
« »»gp, Drog. u. Pars. (IO—

Reue komplette
Wohnung « - Einrichtung,

Wohn- u . Speisezimmer, echt
ei» . , Schlafzimmer, massiv « ich.,
schwer , Küche , naturlastert , äuß.
billig zu vcrk . Rosenstr. IS.

fchdllM 'reaoi^ attA-t«
„Kolnaoooe " >0 »/,

- , ^ »ln» »u»e" «0 »/,

PstDtlhsljLkkkni

S- upr « « >»>E
sseödde» »0t. r«d»r^

krstbllob'a llocbvblsson
fsakoisonl, u . Saucan.). Voebauk »o kiabal,. ,

brauchte, fast neue

Io « beim Neubau de« Iran «-
sormatorenhauseS am Elektrizi¬
tätswerk htersclbsi lagernde

Hstlz tiltk PliDkl
soll tm ganzen verkauft werden.
AuSkuns « ettellt der Maschtnen-
metslcr SuNH « daselbst . Dtel-
bezügltch « Angebot« sind bi«
zum Montag , den 2S. d. bet
d . Unterzeichneten etnzurrtchen.

Licht - u«d Wasserwerke
der Stadl Oldenburg.

Auktion
in Le-m-emirr.

Sehmdermoor. Heinrich Meyer
das . läßt StervesallS halber am

» kn 29 . Iili ! >. I . ,
nachm . Z Uhr ansgd.,

össentlich metstbietend mit Zah¬
lungsfrist verlausen:

1 Pserd ( Wallach . 12 Jahre,
fromm u. zugseft ),

2 Kühe, im August kalbend,
S delegte Kühe,
2 belegte Quenen
1 Rind,
1 « alb.
2 trächtige Sauen , bald ferk .,

10 Fasclschweine,
sänttl . landw . Geräte, al« na¬

mentlich: 2 Wagen, Pflüge,
Eggen , Häckselmaschine , 1 gur
erhaltene kompl . Drcschnia-
schine mit Göpel, 1 —2pferdig,
und viele sonstige Sachen,

ferner : 20 Sch . -S . gut besetzten
Roggen, 15 Sch . -G. gut be¬
setzten Hafer, 4 Acker Kartof¬
feln, mehrere Fuder trockenes
He «, 2 Jück gut besetzte»
Mätzgra« , die Gattenfrüchte,
alS : Kohl, Steckrüben, Run¬
kelrüben, sowie mehrere Jück
RachgraS.

Rastede. I . Dege», amtl . Au».
Großer Tisch , Bilder u. Spiegel
billig zu verkaufen.

Lindenstraße 87.
Mehrere eiserne sowie braune

Majolika -Orfen u. Brennholz
billig zu verkaufen.

Eit er» Restaurant am Wall.
Hammheide bei Ohmstede.

Kleinen Spitzkohl, p . Psd . 3 I,
gibt ab E . H . Müller.

Atttylen - Mle
mit sämtlichen Lampen, Rohre«
' k . wegen elcktr . Anlage billig
zu verlausen. Off. unter S . 1«
an die Ezped d. Bl.

Zweifamilienhaus
Ul . Satt , zu vctt . ( Stadt, . Pret«
läälü >k. Kleine Anzahlung
Näb . Filiale , Nadorslerstr. is>

Zu kaus . ges . gme »uh-, Bol!
und Ochokälber von 8 bi» iz
Monaten , a» ch mehrere Ri»d.
bullen. Adnadme ln 14 Tagm.
Ossettcn unter S . 24 an die
Filiale . Nadorfterftraße 128.

Hau» mit groß. Garten ( Bau.
Play) , Lerchenstraße 15, zu »er-
kaufen . Nähere» bet Enle»,

G, » - oder Benzinmotor,
1 —2 1' ii , möglichst Deutz , ge.
sucht . PrciSosf. mit Nummer,
Steuerung und Zündung unter
S . 447 an die Erheb , d . Bl.

Zauer - kirsckea
Ps»nd 50

Lnmderlistraße 65 oben.
Z. v . gutcrh. kindw . Staustt , ll

Zn vcrk . gut erhaltene«

Herrenrad.
/ AiegclhosstraßeIIS.

AOrderW.
Zwischenah». B«hus » geft-

steilung de« . Nachlasse« de« kürz¬
lich verstorbenen Grundhe»«-
inanii« Bernhard Etövrr <»
Kalhansermoor ersuche alle,
welche Forderungen an den ge¬
dachten Nachlaß >u habe»
glauben , selbige baldigst bei dem
Unterzeichnetenanzumelden.

I . H. Hinrich» .

MMmren-
Handlnng

mit grotzem Umsatz, be¬
legen in hiesiger Stabt,
steht wegen Krankheit
des Besitzers dnrL mich
zum Verkauf. Antritt
jederzeit . Auskunft er¬
teile kostenlos.

K . «. iibdsn , M . ,
Oldenburg , Bergstr . 5.

niemals waren mehr als höchstens achtundvierzig Stun¬
den vergangen , bis er abermals vor der wohlbekannten
Tür stand.

Er hätte sich dessen ja nicht zu schämen gehabt , wenn
sein Gewissen ihm erlaubt hätte , sich einzurcden , daß die
Sehnsucht nach seiner Verlobten ihn den gefaßten Beschlüs¬
sen untreu gemacht . Solchen Selbstbetrugs aber war er
schon längst nicht mehr fähig . Er wußte , daß nicht das
Verlangen , Sabine zu sehen, sondern die Hoffnung , Lianen
zu begegnen , die treibende Kraft war , gegen die er sich
vergebens sträubte . Und alle Borwürfe , mit denen er sich
peinigte , vermochten ihn nicht stark zu machen gegen die
gefährliche Versuchung.

Wie es geschehen war , daß Lianen - Liebreiz diese
Macht über ihn gewonnen , und seit wann der Gedanke an
sie sein Innenleben so ausschließlich beherrschte — er
selber war außerstande , sich darüber Rechenschaft zu geben.
Sicher war nur , daß es schon mit jenem zufälligen Zu¬
sammentreffen auf der Straße begonnen haben mußte,
jener Begegnung , bei per sie ihm so wundersam verändert
erschienen war , daß xr nicht mehr hatte aufhören können,
über da » Rätsel dieser Wandlung zu grübeln.

Wohl hatte er im Anfang noch Ueberlegung genug
gehabt , sich immer und immer wieder zuznrufen : „Was
kümmert sie Dich ? Was darf sie Dich kümmern ?" Aber
nicht für eine einzige Stunde hatte er mit solcher Mah¬
nung die Unruhe seines Herzens völlig zum Schweigen
gebracht.

Er hatte Liane zuerst an dem Tage wiedergesehen , da
man die Präsidentin von MarschaU unter der Teilnahme
eines vornehmen Traucrgefolgcs zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte geleitete . Und so rührend lieblich war sie ihm in
ver Hilflosigkeit ihres tiefen Schmerzes erschienen , daß
weder Arbeit noch Sorg « , weder Schlaf noch geflissent¬
lich gesuchte Zerstreuung das ergreifende Bild wüder hat¬
ten aus seiner Seele verscheuchen können.

An jenem Tage halte er nicht mit ihr gesprochen,
und vielleicht wäre er damals noch stark genug gewesen,
sich eine Annäherung zu versagen , die er selber hätte
suchen und mit berechneten Mitteln herbeiführen müssen.
Aber da » Schicksal hatte von Anfang an seine Hand im
Spiele gehabt und da » Verhängnis hatte sich ohne sein
Zutun vollzogen.

Tie Teilnahme der alten Freund « und Bekannten
statte sich mit ihrer Gefolgschaft hinter dem kleinen,
blumengeschmückten Sarge offenbar vollständig erschöpft.

Um die Enkelin der Verstorbenen und ihre weiteren Ge¬
schicke schien niemand sich ernstlich kümmern zu wollen,
und sie wäre Wohl wirklich ganz allein und verlassen
gewesen, wenn nicht Sabine Hrßmer es so heilig ernst
genommen hätte mit ihrem Gelöbnis , ihr ein« Freundin
und Schwester zu sein.

Sie hatte das junge Geschöpf mit seinem hoffnungs¬
losen Kummer nicht der Einsamkeit überlassen , sondern
sie hatte von vornherein darauf bestanden , daß Liane jede
Stunde , die sie selber ihrem aufreibenden Berufe «brin¬
gen konnte , rn ihrer Gesellschaft zubrachte . So war es
unvermeidlich gewesen, daß Harald ihr wieder begegnete,
und er hatte Mch dem ersten Zusammentreffen um so
weniger Anlaß gehabt , diesen Begegnungen auszuwrichen,
als Liane durch nichts zu erkennen gegeben hatte , daß sie
ihr unangenehm seien.

Tie große seelische Erschütterung , die der Tod der
Großmutter für sie bedeutete , schien alles ausgelöscht zu
haben , was ihr vorher eine Quelle der Beunruhigung ge¬
wesen war . Sie zeigte sich durchaus nicht apathisch und
ohne Interesse für da » , was um sie her geschah. Nur
wie ein feiner Schleier lag die Traurigkeit über ihrem
Gesicht und ihrem Wesen. Aber die Ereignis ?« der Ver¬
gangenheit hatten offenbar alle Bedeutung für sie ver¬
loren . Sie war im Verkehr mit Harald anscheinend ebenso
freundlich unbefangen , wie sie jedem gegenübertrat . Und
sie hatte entweder völlig vergcisen, was sie ihm bei der
Verabschiedung auf der Straße gesagt , oder di« Erinne¬
rungen , die fern Anblick hcraufbeschwor , waren durch die
jüngste Veränderung in ihrem Leben des peinigenden
Stachels beraubt worden.

So wenigstens deutete Harald selbst ihr Benehmen,
das so wenig etwas Abweisendes als Ermutigendes hatte,
sein Kommen war ihr ohne allen Zweifel ebenso gleich¬
gültig wie sein .Gehen . Er gab sich nicht der geringsten
Täuschung darüber hin , daß seine Person ihre Gedanken
nicht länger beschäftigte , als die ruhigen Gespräche währ¬
ten , die sie jn Sabinens Gegenwart miteinander führten.
Und doch lauschte er jedem ihrer Worte wie « ine beglückende
Offenbarung : doch machte jeder ihrer Blicke, der zufällig
dem seinen begegnete, sein -Herz in rasckM , stürmischen
Schlägen klopfen.

Aeußerlich freilich behielt er sich vollkommen in der
Gewalt . Nicht für einen einzigen Moment vergaß er , daß
er vor zwei ahnungslosen Augenpaarcn zu verbergen
hatte , was in seinem Innern arbeitete und stürmte . Er

war der Verlobte Sabines , war mit der unzerreiß¬
baren Doppelkette der Dankbarkeit und des verpfändeten
Wortes an sie gefesselt. Zwischen Liane von Marschall
und ihm stand alles , was Gewisscnspsiicht und das Ge¬
setz der Ehre trennend zwischen zwei Menschen aufzutür-
men vermögen . Niemals regte sich in ihm der Gedanke
an eine Möglichkeit , diese Hindernisse niederzureißen . Und
so wenig er Herr war über seine Empfindungen , so fühlte
er sich noch immer als den Herrn seiner Handlungen und
seiner Worte . Er unterlaß wie ein Schwächling den Ver¬
führungen , den Anblick Lianens und das schmerzlich-süße
Glück ihrer Gesellschaft zu suchen; aber er war bis heut«
« in Held in Selbstzucht und Selbstüberwindung gewesen,
wenn e» galt , sie und Sabine über seine wahre Gemüts¬
verfassung zu täuschen.

Es ging heute , wie es noch immer gegangen war . Er
strebte auf immer neuen Umwegen von dem Hause Sa¬
binens fort , um sich ihm auf anderen immer aufs Neue
zu nähern . Und wohin er bei sicherem Entschlüsse in
zwanzig Minuten hätte gelangen können , dahin gelangte
er im beständigen Kämpft mit sich selbst im Verlauf
einer Stunde.

Die hübsche jung« Zofe trat dem wohlbekannten Be¬
sucher entgegen und berichtete auf seine Frage , Fräulein
Doktor sei vor einer kleinen Weile abgrrufen worden,
aber das Fräulein von Marschall sei im Salon . Sic hätte
ihm das letztere nicht erst zu sagen brauchen , denn er
hörte ja die Klänge der schwermütigen B« :thovcnschen
Sonate , die Liane drinnen am Flügel spielte . Seitdem
Sabine mit freundlich - klugen Worten ihre Bedenken
beschwichtigt hatte , schon so bald nach dem Tode der Groß¬
mutter wieder die Tasten zu berühren , suchte sie in der
Musik lieber als in irgend einer anderen Beschäftigung
Trost und neuen Lebensmut . Sie war nicht gerade eine
Künstlerin , und viele« in der unergründlichen Gedanken¬
welt de» Titanen , dem sie vor allen Tondichtern den Vor¬
zug gab , blieb ihr ein unverschlossenes Geheimnis . Aber
für Harald bedeutete e» nichtsdestoweniger einen unsag¬
bar köstlichen Genuß , ihrem Spiel zu lauschen , aus dem
er alle Schwingungen ihrer reinen , von halb unverstan¬
denem Sehnen dnrchzitterten S « le herauszuhörrn meinte.
Und vielleicht würde er sich auch heute wieder entfernt
haben , ohne den Salon zu betreten , in dem er sich ihr
zum ersten Male allein gegenüber befinden sollie , >ve»n
nicht ihr Spiel ihn mit zauberhafter Gewalt gelockt und
ftstgehalten hätte . (Fortftkuna folgt.»

« !
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